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Erste Ausgabe.
Die Behandlung der Kanalvorlage.

Mit sehr herabgestimmten Hoffnungen sieht die preußische
Regierung, sehen die Kanalfreunde das „große Wasserbaupro-
gramm für die nächsten 15 Jahre in die Kommission abgescho¬
ben". „Gestoßen" ist vielleicht der richtige Ausdruck, denn so
Mglimpflich ist selten einem Gesetzentwurf in dem gutartigen,
regierungsfrommen Abgeordnetenhause mitgespielt worden. Die
schöne Einführungsrede des Grafen Bülow,  die zweite Er¬
klärung zu Gunsten gesteigerter landwirthschaftlick)er Schutzzölle
haben die Kanalgegner der Rechten nicht entwaffnet. Nur um
einer formalen Höflichkeit zu genügen, wurde eine eingehende,
sogar eine„wohlwollende" Prüfung der Vorlage zugesagt. Man
muß jedoch schon heute mit derA b l eh n u n g de s Mittel¬
landkanals  rechnen, und da die Regierung wenig Neigung
zeigt, auf die neu geforderten Entschädigungen für diejenigen
Landestheile einzugehen, die eine Benachtheiligung in den Ka-
nalprojekten erblicken, so ist es sehr möglich, daß auch der
Dortmund - Rhein - Kanal  dem Unmuth zum Opfer
fällt. Beachtenswerther Weise hat Graf Bülow in seiner neu-
rstm Rede beim Festmahle des Deutschen Landwirt hschastsra-
thes, in der er im Gegensatz  zum Kanzler„ohne Ar und
Halm", Graf Caprivi,  die Bülow's als Landwirthe„seit
Jahrhunderten" kennzeichnete und dadurch sein Jntereffe für die
landwirthschastlichen Bestrebungen hervorhob, mit keinem Wor«
te der Kanalpläne Erwähnung gethan. Giebt auch Gras Bü¬
low die Sache verloren, oder will er in der Kommission ode«
mehr hinter den Koulissen die'Kanalgegner durch die Entfalt,
mig seiner ganzen diplomatischen Kunst auf die Seite der Re-
gierung bringen? Wir glauben, Graf Bülow ist ein zu prakti-
scher Politiker, um sich der Gefahr einer Niederlage auszusetzen.
Wenn selbst der sonst gerade als „Zauberformel" wirkende Hin¬
weis aus die Nothwendigkeit der Kanäle als Landesoer-
theidigung  vollkommen wirkungslos geblieben ist bei den
konservativen Parteien, dann ist eben nichts zu wollen. Gegen
rm Handelsgeschäft„Zölle für Kanäle" haben sich die Wortfüh¬
rer der Rechten so nachdrücklich verwahrt, daß diese Grundlage
nner Verständigung ernstlich nicht mehr in Betracht kommen
kann. Auch die Auslastungen der „Kreuzztg." in der gestrigen
Abendausgabe'des konservativen Organs beweisen, daß die fi¬
nanziellen Bedenken der Rechten gegen die Kanäle unvermindert
fortbestehen. Herr v. Miquelselbst habe dieseAn¬
fang e an solche Bedenken erkennen lassen.
Ter Minister hat wirklich Pech— auch diesmal vernahm die
Femhörigkeit seiner Verehrer Worte gegen die Kanäle in seiner
«de für die Kanäle. Man hält ihn also im agrarischen Lager

noch nicht für ganz „bekehrt"._
Politische Tagesiiiierilcht.

( Wiesbaden , 9. Februar.
Konservative Kritik an den Aufmerksamkeiten gegen

England. .
»§ur.Rückkehr Sr . Majestät des Kaisers", unter diesem

»Nel veröffentlicht heute die konservative„Kreuzztg." an leiten-
r * Stelle einen Artikel, der nicht verfehlen wird, Aufsehen zu
Î gen, eben weil er von einer Seite kommt, die nur äußerst fel-
en an die Handlungen des Herrschers den Maßstab der Kritik
.?•£ Die „weitgehenden Aufmerksamkeiten, die unser Kaiser-
^ >er Herr einzelnen Personen und Einrichtungen erwiesen hat",

während seines Aufenthaltes in England, — es wird ins¬
besondere auf die Auszeichnung des Lord Roberts  hinge-
wiescn, sowie auf diejenigen an die Offiziere des britischen Re¬
giments, das sich vor5 Jahren aus Anlaß des kaiserlichen Tele¬
gramms an Krüger  grobe Taktlosigkeiten hat zu Schulden
kommen lasten— verbieten der „Kreuzztg.", wie sie sagt, über
Zuschriften  mit Schweigen hinwegzugehen, in denen
„schwere Sorge" zum Ausdruck kommen. Das deutsche Volk habe
in der Beurteilung kriegerischer Ereigniffe Mitgefühl für Die¬
jenigen, die sich ihrer Freiheit wehren, namentlich wenn sie einer
erdrückenden Uebermacht gegenüberstehen; es könne sich nicht
entschließen, auf die Seite der Unterdrücker dieser Freiheit zu
treten, auch wenn sie im Uebrigen alle militärischen Tugenden
zeigten. Aus diesen Gründen hält sich das Hauprorgan der
konservativen Partei „für verpflichtet, zu reden, wenn zu be¬
fürchten ist, daß Monarch und Volk sich einander nicht verste¬
hen". Soweit die„Kreuzztg.". Es läßt sich ja nicht leugnen,
daß die kaiserlichen Aufmerksamkeiten England gegenüber sehr
bemerkt worden sind, und nicht nur in Deutschland. Aber man
muß den An l a ß der Anwesenheit des Kaisers bedenken- Was
zu einem anderen Zeitpunkte als Handlung von großer politi¬
scher Tragweite aufgefaßt werden könnte, erklärt sich hier viel¬
leicht am einfachsten und ungezwungensten als impulsiver Aus¬
druck hochherzigen Empfindens mit der Trauer eines Volkes, das
einen herben und tiefbeklagten Verlust erlitten hat. In dieser
weichen, versöhnlichen Stimmung drängte es denEnkel derKöni-
gin Viktoria, Beweise seiner Sympathie zu geben und großmü-
thig vergangene Kränkungen zu verzeihen und zu vergessen. Und
ist es denn ganz unwahrscheinlich, daß, wenn diese Handlungen
auch einen politischen Hintergrund haben sollten, der Kaiser sei¬
ne einflußreiche Stimme zu Gunsten einer Beendigung des süd¬
afrikanischen Krieges erhoben hat, und daß diese Vorschläge auf
günstigen Boden gefallen sind? Eben jetzt trifft ein Telegramm
aus London ein, wonach mit Zustimmung,Chamberlains gewis¬
se Friedensanträge  gemacht werden sollen. Diesen
Friedensanträgen würde dieÄ b ber u f u n g M i l n er s vor¬
angehen. Wenn es dem Kaiser gelungen sein sollte, den süd¬
afrikanischen Krieg aus der Welt zu schaffen, so würde sicherlich
die Oesfentlichkeit dem Herrscher dafür Dank wissen und den
Aufenthalt in England hoch bewerthen.

Ans dem Reichstage.
Die erste Lesung des Schaumweinsteuergesetzes

brachte, wie nicht anders zu erwarten, Reminiscenzen an die
Kostendeckungsdebatten beim letzten Flottengesetz. Der Reichs¬
tag forderte bekanntlich damals durch eine Resolution die Re¬
gierung auf, eine Vorlage über die Besteuerung inländischer
Schar mweine einzubringen. Heute kamen zumeist die Vertreter
weinbauender Bezirke Süd- und Westdeutschlands zum Wort,
und sie traten mit ihrer Mehrheit für den Entwurf ein. der
schließlich einer Kominission von 28 Mitgliedern überwiesen
wurde. Es überwog die Auffassung, daß ein Rückgang
des 5? onsums  infolge der neuen Steuer nicht eintreten
werde. Der Tag brachte auch eine Jungfernrede und überdies
eine originelle. Abg. Schlegel (Soz .), ein humorvoller Gast-
wirth aus Württemberg, erregte allseitige Heiterkeit, durch seine
Erklärung, er werde gegen das Gesetz stimmen, weil der Cham¬
pagner in Württemberg Volksgetränk, nicht Luxusverbrauchsar¬
tikel sei. Glückliches Württemberg! — Die Interessen der klei¬
nen Weinbauern fanden'dann bei der Berathung des neuen
Weingesetzes  warme Fürsprecher in den Abgg. Blanken-
horn (natl.) aus Baden und Baumann (Eentr.) aus Unter¬

franken. Man begrüßte das Verbot der Kunstwrinfabrikation
mit Genugthuung und forderte strenge Bestimmungen gegen
Verfälschung. Äbg. Schmidt-Elberfeld (Freis Volksp.) be¬
kannte sich als Gegner der Kellerkontrolle. Die Berathung kam
noch nicht zum Schluß.

Der preußische Justizminister im Kreuzfeuer.
. Die Justizverwaltungen sehen sich hart bedrängt. Mußte

gestern im Reichstag der Staatssekretär des Reichsjustizamts
Dr. N i ebe r di n g einer überaus heftigen Kritik der äußer¬
sten Linken an der Rechtspflege Stand halten, so wurde heule
im preußischen Abgeordnetenhause beim Justizetat Justizmini¬
sterS chö n ste d t in ein Kreuzfeuer von rechts und links ge¬
nommen. Die Rechte erhob den Vorwurf, daß die Untersuch¬
ung in Kon i tz nicht mit der nöthigen Energie geführt worden
sei; die Linke tadelte die ungleiche Behandlung von jüdischen
und christlichen Assessoren und Rechtsanwälten in Bezug auf die
Beförderung. Mit Energie verwahrte sich Herr Sunstedt ge¬
gen den vom Abg. R i ckt r i (Freis . 23er.) wegen der letzteren
Wahrnehmung erhobenen Vorwurf der Verfaffungsvcrletzung.
Er sei kein Antisemit. Selbst von dem verstorbenen Oberlan-
desgerichtspräsidenten Falk  lägen Berichte vor, die in einzel¬
nen Fällen die Anstellung jüdischer Beamter für unmöglich er¬
klärten. Zum Konitzer Mord vermochte der Ministerz. Z. kein
Aufklärung in sichere Aussicht zu stellen. Die Staatsanwalt¬
schaft sei unablässig bemüht, alle  Spuren zu verfolgen. Die
Bildung von pri vaten Untersuchungskomitee 's
finde er bedauerlich; es werde dadurch Mißtrauen gegen die Ju¬
stizbehörde wachgerufen.

Der südafrikanische Krieg.
Die „Boss Zto." meldet aus Lon 'don:  Es verlautet,

Chamberlain  habe kürzlich Berathungen mit lberalen
Staatsmännern, wie Campbell Bannermann, Harcourt und
Morley über die Äenderung der ministeriellen Politik  hin¬
sichtlich des 'Krieges in Südafrika  gepfolgen. _Dar¬
nach sollen gleichzeitig mit einer ansehnlichen Verstärkung des
britischen Heeres in Südafrika gewisse Friedensanträge gemacht
werden, sobald das Parlament wieder zusammengetreten ist.
Ferner heißt es, diese Friedens-Vorschläge würden die Abberuf¬
ung Milners zum Vorausgang haben, worauf die liberalen
Führer angeblich beständen.

K i t chen er meldet aus Pretoria  vom7. Febr.: D e-
wet befindet sich, wie gemeldet wird, noch nördlich von Smith-
field und rückt in östlicher Richtung vor. — Lord Methuen
meldet aus Lillifontein, östlich von Vogberg, er habe dort oen
Feind auseinandergetriebenund 12 Wagen sowie 200 Stück
Vieh erbeutet. Die Kolonne Frenchs befindet sich bei Ennelo.

Deutschland.
* Homburg v. d. H., 9. Febr. Der Kaiser  hörte ge¬

stern Vormittag den Vortrag des Grafen Bülow.  Um 11
Uhr unternahmen der Kaiser und die Kaiserin in Begleitung
des Grafen Bülow einen Spaziergang durch den Curpark. Nach¬
mittags wurde eine Schlittenpartie im Taunus unternommen.

* Wilhelmshaven, 8. Febr. Die gestern zu rück ge¬
kehrten Chinakämpfer  wurden heute von Admiral
Thomsen auf demA'dalbertplatz herzlich begrüßt. Der Admi¬
ral verlas ein Telegramm des Kaisers, der sein Bedauern aus¬
drückte, nicht selbst die heimkehrenden Mannschaften begrüßen
zu können, und seinen Dank aus sprach für das, was sie draußen
geleistet. Mit klingendem Spiel zogen die Mannschaften unter

Wiesbadener Streifsikge.
Prinz Eariieval spricht:

Wie ist die Zeit doch unerfteulich!
— Wenn man auf Dies und Jenes blickt
Eo scheint die Erde mir fast greulich
Und mehr als je verdreht— verrückt.

Derrückt— doch nicht in meinem Sinne —
Prinz Carneval war nie ein Thor!
Das heiß' ich Narrheit: Lied und Minne
Den frohen Trunk, Witz und Humor!

Im neckischen Spiel die laut're Wahrheit,
Mit keckem, spitzen Scbelmenwort.
In lust'gen Bildern, Sinn und Klarheit,
Dem freien Wort ein sich'rer Hort.

Ich weiß es wohl, — nicht ganz verschwunden
Bon dieser trüben Erdenflur
Ist Alles, was einst treu verbunden
Zur Fahne edler  Narrheit schwur!

Noch singen in den heitern Gauen
Am Rheine, wo die Traube blüht,
Diel' frohe Männer, holde Frauen
Das alte, deutsche Faschingslied.

In Köln und Mainz auf allen Pfaden
Traf ich Dich an, Frau Narrethei,
Und ich erfuhr: Auch in Wiesbaden
Dein Schellenklang vernehmbar sei.

Aus Messing, Blech, aus Kupfer. Nickel
Und anderm edelen Metall —
Kein Wunder, er führt den Artikel
— Aus Neigung für den Karneval.

Das hört' ich gern! Dich zu begrüßen
Am vielbesung'nen Salzbachstrand,
Kam ich auf leichtbeschvingten Füßen
Äus Pitter-Hannes-Tünneslcurd.

Was er sonst leistet? Na, ich denke
Mit Bieln in Mattiacum:
Trotz seiner Fastnachts-Trauerschwänke
Ist er geschäftlich gar nicht dumm.

Da bin ich nun — um zu berichten
Was ich allhier gehört, geseh'n,
Es sind— hm — „saubere Geschichten",
Die leider meistens gar nicht schön.

Der „Sprudel" hieß es, sei verschieden;
Das that mir gleich fürs Erste leid.
Ich sprach betrübt: Er ruh' in Frieden
Bon nun an bis in Elvigkeit.
Den „Erben des Wiesbad'ner Sprudels"
Stellt' ich mich nachher höflichst vor;
Allein— das ist der'Kern des Pudels —
Es sprudelte halt kein Humor.
Dann hörte ich vom „Fastnachtsfritze",
Den mancher hohe Orden schmückt.
Den er als Lohn für seine Witze
Sich selber an die Brust gedrückt:

Was ich noch fand? Biel falsche Knappen
Und manchen faden Faschingszwerg,
Doch wunderschöne Schellenkappen
Und einen dito Schellenberg.

Vom Louis ist nicht viel zu sagen,
Ihn läßt die frohe Narrheit kalt;
— An sechs von sieben Wochentagen
Rennt spornstreichs er zum Staatsanwalt. —

Und doch, ich Hab' sie aufgelesen,
Die echte Narrheit, hört mich an:
Ich fand sie bei den Narrhallesen,
Sie toastete auf Christian!

•v W. L.

/
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Führung des Kapitänleutnantsi. Saurma-Jeltsch in die Ka¬
sernen zurück. Die Stadt hatte reich geflaggt.

Ausland.
* Wien, 9. Febr. Durch die gestern erfolgte Wahl des

Präsidiums (Graf Vetter i. Lilie wurde 1. Präsident) scheint
nunmehr die Aussicht auf eine endliche Arbeitsfähgkeitdes Par¬
laments bedeutend gestiegen. — Großes Aufsehen erregte ge¬
stern der Austritt des deutsch-böhmischen Abgeordneten Dr.
Pergelt aus der Fortschrittspartei. Seine Wähler verlangten
dies, weil die Partei auch Juden in den Verband aufnehme. Mt
Pergelt sollen auch alle übrigen Abgeordneten aus Böhmen ver¬
anlaßt werden, die Fortschrittspartei zu verlassen. Pergelt
plant, Schönerer zu überzeugen.

Der Zustand des Exkönigs MilanvonSerbien,der
in Wien an Influenza erkrankt ist, sollg ef ä h r li ch sein. Die
Influenza, die sehr heftig auftrat, ist in Lungenentzündung
übergegangen.

* London, 9. Febr. Die auf der Rhede von Portsmouth
liegende königliche Dacht„Victoria and Albert" erhielt Befehl,
sich für eine Reise  König Eduards nach Deutschland
bald nach Eröffnung des Parlaments bereit zu halten. König
Eduard will den Besuch Kaiser Wilhelms  erwidern und die
Kaiserin Friedrich  besuchen. Ob die Königin Alexan¬
dra ihn begleitet, ist noch nicht bestimmt. — Die Burningham-
Post behauptet, Kaiser Wilhelm habe den Wunsch ausgedrückt,
Lord Roberts  möchte an den nächsten deutschen
Herb st Manövern  theilnehmen.

* Petersburg . 9. Febr. Dem„B. 2 ." wird von hier ge¬
meldet: „Da innerhalb der russischen Regierung sich wohl Die be¬
gründete Ueberzeugung gefestigt hat. daß die Regierung
Preußen-Deutschland fest entschlossen ist, Hand in Land mit
den Agrariern eine bedeutend Erhöhung 'der Getreide¬
zöl  l e durchzusetzen, plant man in nächster Zeit die Einberuf¬
ung einer Versammlung der Landwirthschaftsvertreterder Gou¬
vernements zur Klärung der Wirtschaftslage. Soweit sich dir
Stellunanahme des entscheidenden Ministeriums überblicken läßt,
ist sie der Stellung der preußischen Regierung zur Zollfrage di-
amentral entgegengesetzt. Es scheint, daß die russische Regier¬
ung eher zu kleineren Concessionen auf dem industriellen Gebiet
als zu solchen für die russische Landwirtschaft nachtheiligen
Zugeständnissen geneigt ist. Auch die russische Landwirthchaft
wird sich fest zusammenschließen gegen die deutsche Agrar¬
politik.

* Bombay. 8. Febr. In ganz Indien herrscht wieder dir
P est, ausgenommen in den centralen Provinzen. In Benga¬
len sterben wöchentlich 2600 Menschen. In Bombay endigen
94 pCt. aller Pestfälle mit tödtlichem Ausgange. Verschiedene
Europäer sind von der Epedemie befallen. Es fehlt an Aerzren
die noch immer in den Hunger- und Cholera-Distrikten beschäf¬
tigt sind.

Ci» menscheufreundlicher Prinzipal . Rach einem Dres¬
dener Blatt soll in einem dortigen großen Geschäft ein selt¬
sames System eingeführt sein. Läßt eine Verkäuferin dort
einen Kunden gehen, ohne ihn zum Kaufe einer Sache, die er
sich zufällig ganz harmlos angesehen hat, zu überreden, dann
hat sie eine Strafe von 50 Pfg. verwirkt. Die Aussicht ist scharf,
sc leicht entgeht dem strengen Auge des „Kontrolleurs" das
„Verbrechen" der Angestellten nicht, und dann ist ihr schmales
Einkommen wieder um \  Mark niedriger. Leider nennt das
Blatt nicht den Namen des edlen Menschenfreundes.

Ein köstliches Anckdötlein, das den Vorzug der Wahrheit
haben soll, macht zur Stunde den Umlauf. Vor einiger Zeit
war — so erzählt die „Augsb. Abendztg." — für das Haus¬
haltungswesen des Prinzen Rupprecht ein dienender Geist, gen.
fem., erforderlich und erfolgte von dort Nachfrage bei dem städt.
tischen Arbeitsamte. Ein Mitglied des Aufsichtsraths dieses
Amtes erhielt nun Kenntniß, setzte sich in den Besitz einer An¬
zahl hinterlegter Dienstbotenbüchlein und erschien damit eines
Tages auf der Kanzlei des Prinzen. Einigermaßen verlegen,
bemerkte er dem anwesenden Adjutanten gegenüber, daß leider
die besseren Zeugnisse eine unangenehme Beigabe hätten, die
Mädchen seien— evangelisch. Der Adjutant erwiderte schlag¬
fertig. daß die Religion am Kochherde keine Rolle spiele, und
füg te weit er bei: „Uebrigens bin ja ich auch Protestant ."

Mnsschtskarteund TchönheitSgalerie. Die moderne An-
sichtskarten-Jndustrie giebt nicht bloß den Postbehörden aller
Länder viel zu thun, sondern auch bereits den Gerichten. Ein
Fabrikant aus Preßburg. der auf einer Geschäftsreise in Wien
weilte, sah bei einem Spaziergange in mehreren Schaufenstern
eine Serie von Ansichtspostkarten, welche den Titel führten:
Galerie schöner Frauen. Unter den auf den Karten abgebilde¬
ten Frauen und Mädchen in Straßenrobe, Balltoilelte. oft in
wenig decenter Kleidung und Stellung, entdeckte er zu seinem
Schrecken auch das — Portrait seiner eigenen Frau im ungar-
isĉ n Bauerncostüm. Der Fabrikant kaufte mehrere Exem¬
plare und. als er nach Hause zurückkehrte, stellte er seine Frau
zur Rede. Da ergab sich dann die erstaunliche Thatsache. daß
das Bild die Medergabe einer Photographie darstellte, welche
die Dame vor fünf Jahren, als sie noch Mädchen war und ihren
jetzigen Gatten nicht kannte, in Wien hatte aufnehmen lassen,
um für ihren ganz intimen Kreis die Erinnerung an ein Co-
stümsest festzuhalten. Der Fabrikant wollte anfangs weiter
keine Schritte in dieser Sache unternehmen, bis er dann mehrere
Exemplare dieser Karte theils anonym, tbeils mir erstaunten
Anfragen aus Wien zugeschickt erhielt. Nunmehr strengte er
gegen das photographische Atelier, welches das Bild seiner Frau
ausgenommen hatte, die Klage an, und im Prozeß wurde be¬
kannt. daß das Atelier eine Collection von mehreren hundert
Platten aus früheren Jahren einer photographisch-artistischen
Anstalt gegen einen geringen Preis überlassen hatte. Das
Wiener Gericht ließ zunächst'die Ansichtskarten, auf denen sich
das Bild der Frau des Fabrikanten befindet, in den Geschäften
mit Beschlag belegen.

Wiesbadener General -Anzeiger.
— Kaiser Wilhelm »!s Erbe In Bezug aus

das Testament der Königin Viktoria wird von „jenseits des
Kanals" mitgetheilt, daß in dem letzten Willen der Königin
der Name ihres kaiserlichen Enkels auch in den vermögens¬
rechtlichen Bestimmungen genannt werde. Kaiser Wilhelm
soll von der Königin Victoria mit zwei Millionen Lstrl. das
sind vierzig Millionen Mark,  bedacht worden sein.
Die Sache soll mehr als eine bloße Kombination sein. Die
Höhe der Summe bildet keinen Grund, die Glaubwürdigkeit
der Version zu schmälern, denn Königin Victoria hat ja ein
Vermögen von ca. 1400 MillionenM. besessen.

Aus dtk Wgkgru-.
K Biebich , 8. Februar. In der gestern im Gasthaus

„Zum Storchen" Frankfurt a. M. stattgefundenen Ober¬
meister-Versammlung des Mitteldeutschen Bäck er - Ver-
ba n des wurdeu. a. beschlossen, daß der diesjährige Ver-
bandstag im Lause des Sommers in Biebrich  abge¬
halten wird.

)( Dotzheim , 8. Februar. Der Gesangverein Dotz¬
heim hält am Sonntag, den 17. Febr. sein.m Masken¬
ball  ab , der wiederum sich eines guten Besuches erfreuen
dürfte. Die schönsten und originellsten Damen- und Herren-
Masken erhalten werthvolle Preise. Verschiedene Specialitüten
haben ihr Erscheinen zugesagt. So trifft um 6,59 Uhr Prinz
Tnan ein. Vergnügte Stunden stehen den Bejuchern in
Aussicht.

]--[ Lange »»schtvalbach , 9. Februar. Ans dieE i n-
ga be des Vertreters der Handelskammer, Herrn I . Esch-
wege an die Königl. Eisenbahn-Betriebs-Jnspektion in Wies¬
baden, wegen Beseitigung der Mißstände,  welche
an unserem Bahnhofe, insbesondere während der Badesaison
sich gezeigt haben, ist, wie der „Aar-B." meldet, demselben
Mittheilung zugcgangen, daß im Frühjahr Abhülfe geschaffen
werden soll. Ebenso ist ans die Eingabe des Vertreters
der Stadt der schon längst gewünschten Abänderung der
Fahrpläne, auf welchen bisher unstre Strecke nur mit Wies¬
baden—Diez—Limburg bezeichnet war, von der Königlichen
Eisenbahndirektion die Zusicherung gegeben, daß für die
Sommerfahrpläne 1901 die Linie Wiesbaden—Langenschwal«
bdch—Limburg bezeichnet werden soll, womit einem lange ge¬
hegten Wunsche Rechnung getragen ist.

* Rttdesheim , 8. Febr. Wie verlautet, hat sich bei
der Revision der hiesigen Stadtkasse ein Fehlbetrag
von mehreren Tausend Mark ergeben. Eine eingehende
Prüfung der Bücher wurde angeordnet. Der seit einiger
Zeit erkrankte Stadtrechner, welcher sich hier großer Beliebt¬
heit erfreute, wurde vorläufig vom Dienste enthoben.
Seinen erst nächstes Jahr fälligen Gehalt soll er bereits
im Voraus aus der Kasse entnommen und gebucht haben.
— Für die Stadt ist eine Sicherheitsleistung von 15 000
Mark vorhanden.

8 Massenheim , 7. Febr. Am kommenden Sonntag,
den 10. Februar, findet hier im Gasthofe„zur Krone" eine
Versammlung  des 13. landwirthschaftlichen Bezirks¬
vereins statt. Herr Landwirthschafts-Jnspektor Kaiser aus
Wiesbaden  wird einen Vortrag über den Viehhandel
nach dem Bürgerlichen Gesetzbuche, sowie über Pacht- und
Nachbarrecht halten. — Die Versammlung dürfte zahlreich
besucht werden.

Z Flörsheim , 8. Febr. Da die Verhandlungen wegen
Erwerbung eines dem hiesigen Psarrgute gehörigen Bau¬
platzes zur Errichtung eines 5k rankenhaus es  gescheitert
sind, haben vorgestern einige Mitglieder der Gemeindever¬
tretung kurzer Hand ein Terrain an der Wcilbacher Chauffee
käuflich erworben. Ueber diese schnelle Umgestaltung der
Dinge dürfte nun ein Zwist entstehen. — Bekanntlich hat
eine von hier gebürtige, in Kastel wohnhaft gewesene Frau
Dr. Klober bei ihrem Ableben unserem Orte zur Erbauung
eines Krankenhauses 20000 Mk. vermacht. Der Aus¬
führung des Wunsches will man nun, wie es 'mnt,  näher
treten.

* Holzappel , 8. Febr. Wie allerwärts, so gehen auch
auf dem Blei- und Silberbergwerk die Löhne zurück.
Zwar sind in den Wintermonaten dieselven noch jedes Jahr
etwas zurückgegangen, da kleinere Landwirthe, die im
Sommer zu Hause Arbeit hatten oder Bauhandwerker sich
nach Arbeit im Bergwerk umsahen. Dieses Jahr scheinen
die Abzüge jedoch größer zu sein, da mehrere junge Leute
sich auswärts nach Arbeit umgesehcn haben.

(') Frankfurt , 8. Februar. Im vorigen Jahre wurde,
wie erinnerlich, an dem Schuhmacher Neumann bei Geln¬
hausen ein Raubmord  verübt . Der kürzlich in West¬
falen als der That dringend verdächtig verhaftete Schuhmacher
Hilpert  hat bei seiner kürzlich erfolgten Vernehmung in
Hanau die That  e i n g esta n de n.

h Limburg , 8. Febr. Das gestrige2. K ü n stl e r -
Concert  war für Limburg ein musikalisches Ereigniß.
Mit einer Clavier-Piöcc in Ls-llur von Beethoven wurde
dasselbe von Herrn ProfessorM a n n sta dt aus Wiesbaden
eröffnet. Die" Vorträge des Künstlers- können mit Recht
meisterhaft genannt werden. Die Begleitung derselben über¬
nahm Herr Skrodzki. Vom Publikum wurden beiden Herren
zwei prachtvolle Lorbeerkränze überreicht. Frl . AdaR obi n-
son vom Königl. Hvstheater in Wiesbaden hatte den Ge¬
sangspart übernommen. Sie gewann rasch die Zuneigung
der zahlreichen Besucher. Durch eine künstlerische Begleitung
des Herrn Prof. Mannstädt wurde die Wirkung der vorge¬
tragenen Lieder noch erhöht. Möge diesem Concerte bald ein
weiteres folgen.

L« . Jahrgang. Nr . 33,

Curhaus.
Freitag, den 8. Februar : XI . Cyklus - Concert.

Solisten: Herr Ferruccio Benvenuto Busoni
(Klavier), Herr Karl Perron,  Kgl . Hofopern- und
Kammersänger aus Dresden (Bariton).

Die Namen der vorgenannten Künstler sind aus brat
früheren Auftreten ihrer Träger am hiesigen Orte noch^
lebhaftester Erinnerung und zwar in der allerbesten Weise.
Sind es doch wiederum zwei der allerbedeutendsten Slerne
am Kunsthimmel, die gestern ihr hellstrahlendes Licht leuchten
ließen. Herr Busoni  ist schon als 9jähriger Knabe als
Klavierkünstlerbewundert worden. Glücklicherweise ist es
ihm nicht ergangen, wie so manchem aufstrebenden jungen
Talente, so manchem Wunderkinde, das frühzeitig verblühte,
um nie die erwarteten Früchte zu bringen. Aus dem kleinen
Busoni ist ein wirklich großer, gottbegnadeter Künstler ge>
worden. Seine unfehlbare Technik glänzt sowohl in den
stürmischen Oktavengängen, wie in dem allerzartesten Passagen-
werk. Wunderbar ist sein schöner Anschlag, der nicht nur
die lieblichsten, feinsten Töne, sondern auch den mächtigen,
vollen Ton aus den Tasten zu zaubern weiß, wobei er int
letzteren Falle das Klavier recht anständig behandelt. Sein
Spiel zcichnet sich sodann auch noch durch einen kraftvollen
Rhythmus und durch geistvolle Auffassung der Vortragswecke
aus. In dieser Hinsicht ist er gleichsam ein Deklamator auf
fernem Instrument.. Es gewinnt den Anschein, als unter¬
halte sich Herr Busoni mit seinen Zuhörern. Oder glich der
wunderbare Vortrag des „Adagio" aus dem Beethoven'schen
Klavier-Concert in Ls-älir nicht einer anheimelnden Märchen¬
erzählung? Und ähnlich verhielt es sich mit dem „Adagio"
von I . S . Bach, während er in den beiden übrigen Sätzen
des Klavier-Concertes und in der ^ 3-äur-Polonaise von
Chopin mehr durch das Feuer und die Energie seiner Kunst
zündete. Bei der Rhapsodie No. 5 von Liszt, die er gleich¬
falls wundervoll spielte, ist Herr Busoni meines Erachtens
von der Originalgestalt durch größere Freiheiten etwas abge-
wichen- es hat indessen auch seine Auffaffung beim Publikum an«
gesprochen.Stürmisch immerwieder hervorgerufen, spendete er noch
eine Zugabe, als welche er „La Campinella" von Liszt wählte.
Herr Perron  feierte nicht minder Triumphe, wie Herr
Busoni. Sein mächtiges und doch so schmclzreiches Organ,
die Innerlichkeit und die Warmblütigkeit seines Vortrags, bei
einer überaus deutlichen Aussprache, ließen jede seiner Vor-
tragsstücke, als welche er die Arie die „Lysiart" aus
Weber's „Euryanlhe", sowie die Lieder'„Der Asra" und
„Die Waldhexe" von Rubinstein, „Passion" von W. Rabl
und Löwe's bekannte Ballade „Heinrich der Finkler" gewähll
hatte, zur vollsten Geltung kommen Und doch schätze ich
Herrn Perron auf der Bühne höher, als im Concertsaal.
Seine ganze künstlerische Individualität gravitirt mehr nach
der dramatischen Seite zu. Daher zündete er an den dra¬
matischen Stellen auch am Meisten. Auch Herr Perron
wurde nicht eher vom Publikum fortgelässen, als bis er
seine Dreingabe gesungen. Sie bestand in der Wieder¬
holung der Ballade von Löwe. — Nachdem sich in dieser
Saison nun so ziemlich die sämmtlichen ersten Kräfte der
Dresdener Hofoper hier im Cursaale hören ließen, muß man
doch unter dem größten Erstaunen ftagcn, wo giebt es denn
eine Oper, die ausschließlich solche großartigen Sarges
Künstler auszuweisen hat, wie dies in Dresden der Fall?
Antwort: Nirgends! —

Das Orchester war diesmal weniger in Anspruchs
nommen. Es spielte zur Eröffnung des Abends die inter¬
essante, geistvolle Ouvertüre zur Oper „König Manfred
von K. .Reinecke und zum Schluß R. Wagner's weltbe- >
kannten„Kaisermarsch", unter Leitung des Herrn Kapell'
meiiters Lüstner  in virtuoser Weise. Auch die Orchestr? i
begleitung zu dem Beethoven'schen Concert, die eine kleistW
Symphonie für sich allein bildet, und zur Arie des „Lysiart
wurden recht künstlerisch ausgeführt- desgleichen die Klavier'
begleitung seitens des Herrn Direktor' H. Spangen«
bera. V P . K.

Stadtvrrordneteil -Titz'Mg.
Wiesbaden. 8. Februar.

.Der  Magistrat ist vertreten durch die Herren Oberbürger'
Meister Dr. v. Jbell, Bürgermeister Heß, Beigeordneten Korn»
und Mangold. Stadträtl )e Bickel. Brück. Baurath Frovcnius,
Rühl und Thon. Die Verhandlungen werden geleitet VE
Herrn Stadtverordneten-Borsteher Reusch. Vom Stadtoeroro^
neten-Collegium sind zugegen 40 Mitgliever. — Auf dem«öfj
siandstische liegt auf: „Die Special-Praxis" zur Einsichtnahme
für Interessenten. — Neu eingegangen ist eine Eingabe
Borstandes der Handwerskammerbetr. das S u bmi s si on
loef en. — Nach einer Mittheilung des Herrn StadtbauratY».
hat die Baudeputation sich bereits mit der Angelegenheit W*:
schäftigt. Morgen wird der Magistrat zu derselben Stellung
nehmen. — Die Eingabe wird vorerst adaeta genommen.
Antrag des in Folge einer nothwendigen Reise am Erschien
behandelten Herren Stadtv. Dr. Hehn er  werden die
strats-Vorlagen betr. '1) die gegen das Ortsstatut über Erricht»i
ung einer ka u f mä n n i s chen F or t bi l d u n g s schu1 e
erhobenen Einwendungen, 2) die Wahl zweier Mitglieder ve»
Kuratoriums  derselben Schule. 3) Aenderung des -o
soldungsplanes der Bllreaubeamten,  4) NntA
ung des Besoldungsplanes der technischen Beamten, w»
Tagesordnung Mangels genügender Vorbereitung
Ausse abgesetzt. — Nach einer Mittheilung des Herrn Ober
b u r g er mei ste r s hat der Kaufmännische Verein beschloß?,
die von ihm geleitetef a cu l t a t i ve Fortbildungsschule P” ;
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- 7 -^ eingehen zu lassen . - Herr Prof Kuhn . Namens
^ ^ ttMdungs -Vereins hat gebeten , die Angelegenheit der

L -rtbildungsschule nach Möglichkeit zu beschleunigen.
EL obligatorische Schule , wenn nicht schon Ostern , so doch

Lochen später ins Leben treten könne.
MNor Eintritt in die Tagesordnung nimmt Herr Reich-

-n das Wort zu folgender Interpellation : Nach einer Ein-ilL . ^ einem Localblatte habe der Magistrat beschlosien.
xneBauordnung  zu erlaffen , welche der Stadtv .-

^sammlunq nicht vorgelegt Verden solle . Er richte deshalb
8den Magistrat die Frage . , ob dem so sei, ob er beabsichtige.
A Polizei -Direktion entsprechende Vorschläge zu machen , ohne
^ Versammlung zu fragen , oder die Vorschläge auch nur
^er ihrer Kommissionen , wenn nicht zur Beschlußfassung . 10

JL zur Information vorzulegen , damit man zeitig Schritte
St , rönne diese neue Verordnung zu verhindern . Herr Ober-
^wermeister Dr . v. Ibell:  Baupolizei -Verordnungen seren

Kgl . Polizei -Direktion zu erlasten , wobei diese nur ge¬
bunden sei an die Zustimmung des Magistrats . Das Gesetz

ifaeAe klar und unzweideutig aus . Im Uebrigen habe der be-
Irestende Entwurf zweimal bereits Deputationen beschäftigt,

denen die Stadtverordneten ihre Vertretung besäßen . Wie
die Materie behandelt werden solle , darüber stehe zur Zeit die
Beschlußfassung noch aus . überhaupt habe dieselbe die Vorstu¬
dien noch nicht passirt . Ec gebe anheim , einen Beschluß betr.
die Vorlage des Entwurfs zu fassen ; der Magistrat werde dann

demselben Stellung nehmen . — Ein bezüglicher Antrag des
Lerrn Reichwein gelangt zur Annahme,

s v  Herr Stadtverordnetenvorsteher Reusch:  In der letzten
«eti komme es vielfach vor , daß K 0 m m i s s i 0 n s b e -
schlüsse  durch die Presse gingen , bevor die Versammlung
noch Stellung zu denselben genommen habe . Die Kommis-
sionsberaihungen seien geheim . Er bitte , in der Folge nichts
Mbr aus denselben verlaubarcn zu lassen.

_ §err Stadtv . Willet  bringt toiederholt die Frage der
ArrangirungderPlätzeim  Sitzungssaal zur Sprache.
Tas derzeitige Arrangement ist zweckentsprechend , wie von allen
Seiten konstatirt wird . Der Magistrat wird ersucht , für die
endgültige Regelung Vorschläge zu machen.

Zu dem ersten Punkt der Tagesordnung — Magistrats-
Vorlage betr . die Verwendung des P a u l i n e n s ch l ö ß -
che ns nach entsprechenden ! Umbau als Kurhaus -Provisorium
während der Tauer des Kurhaus -Neubaues — giebt Herr Ober¬
bürgermeister Dr . v . Ibell  die folgenden Erläuterungen:
Um die Kurhaus -Neubau -Angelegenheit stehe es zur Zeit R daß
dem Kollegium ein Antrag vorliege , wonach der Neubau hinter
dem heutigen Kurhaus errichtet und dieses während der Bau¬
zeit. um die 'Kosten eines Provisoriums zu vermeiden , sortbe-
nutzt werden solle . Das Baugelände sei auch bereits abgeff » -
fieckt und von der Versammlung dabei in Augenschein genom¬
men wurden . Inzwischen jedoch sei er zu der Uebeuzeugung ge¬
kommen, daß nicht nur in der Bürgerschaft , sondern auch im
Schooße dieser Versammlung eine lebhafte Opposition gegen
srnrir Antrag sich geltend mache , daß sogar schwerlich eine
Mehrheit für denselben zu finden sein werde . Aus dieser
Urberzeugung heraus habe der Magistrat , nachdem inzwischen
das Paulinenschlößchen in das Eigenthum der Stadt überge-
gangen sei, das Stadtbauamt beauftragt , zu prüfen , ob ohne
gar zu große Unkosten dieses Gebäude so eingerichtet werden
könne, daß lvährend der Zeit des Neubaues der Kurhausbetrieb
provisorisch dort unterbringbar und ob später dann das An¬
wesen als Museum verwendbar sei. Das Stadtbauamt habe
die erste Frage bejaht , die zweite aber verneint . Mit einem Ko¬
stenaufwand ' von Mk . 170 000 , oder einschließlich der Central-
heiz.ing Mk . 185 000 , sei das Paulinenschlößchen so zu ergän¬
zen und zu erweitern , daß der Kurbetriebs sich provisorisch nach
dort verlegen lassen , auch der freie Platz lasse sich für Concerte im
Freien wohl brauchbar machen . Für das Museum dagegen sei
der B a u an sich nicht geeignet , wohl aber der P l a tz. ^ Eventl.
werde man einen vollständig neuen Bau auf diesen , auszuführen
haben. Auf Grund dieses Gutachtens ist der Magistrat sich
einig geworden , seine frühere Vorlage zurückzuziehen ; er em¬
pfiehlt dagegen , sich einverstanden zu erklären , daß auf Grund
der vorliegenden Skizzen das Stadtbauamt mit der Ausar¬
beitung eines förmlichen Planes für ein provisorisches Kurhaus
unter Benutzung des Paulincn -Schlößchens betraut werde . Der
Magistrat ist der Ansicht , es sei einmal besser , das Provisorium
don dem Neubau zu trennen , und zum Anderen liege der Vor¬
theil eines Beschlusses wie des von ihm gewollten in dem Um¬
stande, daß man dann vollständig freie Hand habe bei der Lös¬
ung der Kurhaus -Ncubau -Frage . — Die Materie geht an den
Bau-Ausschuß zur Vorberathung und Herichersiattung . ^ Des

: Weiteren werden verwiesen : 1) Die Vorlage betr . die E r r i ch t-
ungeiner neunten Klasse an den Mittelschu¬
len  an den Organisations -Ausschuß ; 2 ) Antrag auf 9kuer*

f-  richtung einer Ingenieur-  und einer S ekretärst  c l le
bei der Wasser - , Gas - und Elektrizitäts -Werks -Verwaltung an
denselben Ausschuß ; 3 ) Entwurf betr . die Neuregelung der
Stunden - Vergütung  für den Hilfs -Unterricht an den
städt. Schulen , an den Finanz -Ausschuß ; desgleichen 4 ) Abkom¬
men mit den Erben Fresenius betr . die Freilegung und den
Ausbau der D a m b a ch t h a l st r a ß e; desgleichen 5 ) Ankauf
von Gelände zur Freilegung der Zufahrtsstraße nach der G u -
Anberg schule;  desgleichen 6 ) Verkauf einer Feldweg-
' lache  im Distrikt Obcr -Gerstcngewann ; 7) Herrichtung des
Dachrarmes der neuen Schule am Schloßplatz zur vorläufigen
Unterbringung von Büchern  der Landesbibliothek . an den
^u -Ausschuß . . ^ r

m  Herr v. Eck referirt über die Erbauung eines Kolum¬
bariums  für Aschenurnen auf dem neuen Friedhöfe . Dre
Kosten, welche rückerstattet werden , belaufen sich auf Mk . 35000.
Das Kolumbarium enthält 500 Urnenplätze , sodaß sich der ein¬
zelne Platz auf Mk . 70 stellt . Der Plan wird genehmigt , der

R Kostenbetrag bewilligt.
Herr Willet : Der Erweiterungsbau  der Schule

an der Luisenstroße erfordert nach dem neuen Plane einen Auf-
wand von Mk . 166 000 . Die Materie geht zurück an den Bau-
Ausschuß zur Vorberathung der Frage , ob die Arbeit in Entre-
b^ se vergeben werden oder die Stadt selbst die Ausführung über¬
nehmen soll.

BL Um- und Nenpslasterunqen in der Schlachthaus-
Anlage.  welche sich als nothwendig lrerausgestellt haben , er¬
obern nach Herrn Hees  als Berichterstatter Ml . 270000.
^er Betrag wird bewilligt . Entnommen wird derselbe dem
Reserve-Fonds des Schlachtharrsrs . (Forts , siehe 2 . Ausg .)

Wiesbaden . 9 . Februar.

Eiur Fülle von Grwaqrrrmgerr,
Bitten und Rathschlägen dringen auf das Publikum ein , wenn
das Wetter in der Weise haust , die in der letzten Zeit Mode ge¬
worden ist . Thierschutz - und Wohlthätigkeitsvereine wetteifern
miteinander , dem Publikum klar zu machen , daß die armen,
hungernden Vögel zu einer solchen Zeit des Schutzes bedürfen
und gerne erinnert sich bei solchen Ermahnungen der Fuhrwerks-
besitzer daran , daß es selbst für ihn schwer und äußerst ermü¬
dend ist , bei solchem Wetter über die glatte Straße zu gehen , daß
es mithin dem vor einer schweren Last ächzenden Pferde um so
schwerer werden muß . Hinter dem warmen Ofen , bei rechtem,
echtem „Hundewetter " denkt auch der wohlhabende Theil der Be¬
völkerung am ersten erfolgreich Derer , die unter einem ^ solchen
Hundewetter am Meisten leiden . Besonders in großen Städten
macht sich ja die Noth am ersten geltend und darum ist dort die
Bitte , sich dieser Armen und Aermsten anzunehmen , am Noth-
wendigsten . — Die Rathschläge , die in dieser Zeit angebracht
sind , beziehen sich zum Theil auf die Gesundheit , zum Theil auf
den Verkehr der Menschen miteinander . Ebenso wichtig , wie
für den Hausbesitzer die Erinnerung an das Aschestreuen und
der Hinweis auf die ungeheure Tragweite der Haftpflicht ist für
den älteren Passanten von Straßen und Straßenbahnen die
Warnung vor dem unvorsichtigen Ueberschreiten des Geleises
beim Herannahen der Bahn . Der Führer hat bei diesem Wet¬
ter nicht dir gewöhnliche Bremssicherheit und der Passant steht
vor der durch die Glätte erhöhten Möglichkeit des Fallens . Kin¬
der bleiben natürlich am Vesten ganz aus dem Bereich dieser
Verkehrsmittel , wie sie überhaupt bei diesem Wetter einer ganz
besonderen Beaufsichtigung in Bezug auf Kleidung etc. bedürfen.
Wir Trrrfit legt so ein wilder Bube durch das Verschweigen nas¬
ser Füße etc! den Grund zu einem Rheumatismus , der ihn sein
ganzes Leben lang quälen wird . Leider sind in solchen Fällen
die Eltern nur allzuoft mitschuldig . So ein herangewachsener
Junge will einmal ordentlich im Schnee herumspringen und daß
es dabei nicht immer ganz trocken abgeht , ist nur zu begreiflich.
Wenn er aber weiß , daß es zu Hause bei dem Mittheilen von
den nassen Füßen Prügel absetzt , wird er sie stets zu verheimlich¬
en suchen . Will man die Jugend vor den so gefährlichen nassen
Füßen schützen, so suche man ihre Schuhe — was auch bei Er¬
wachsenen empfohlen werden kann — geschmeidig und wasser¬
dicht zu erhalten . Ein Mittel , dies zu erreichen , kann wohl das
folgende „Rezept " geben : Man schmelze in einem Gefäß zu glei¬
chen Theilen russischen Talg . Bienenwachs , Ricinusol und
Thran . Dieses Gemisch bringe man in kochendes Wasser , bis
sich alles gut miteinander verbunden hat . Falls die Masse nach
dem Erkalten zu steif ist , koche man dieselbe unter Zusatz von et¬
was Oel nochmals auf.

ö Magiftratssekretär Rübsamen . Abermals Ha¬
der Tod eine Lücke in den Reihen der Stadt -Beamten ge¬
rissen : Herr Magistratssekretär Rübsamen , ein allezeit dienst
eifriger Beamter ' ist im besten Mannesalter , 37 Jahre , in
die Ewigkeit abgerusen worden . Derselbe hat viele Jahre
der Registratur angehört und hat in dieser Stellung das
Vertrauen seiner Vorgesetzten genossen . Friede seiner Asche,
ein freundliches Andenken bleibt ihm übers Grab hinaus
gewahrt . . .

* Gerichts -PersouaUe Der Gerichts -Ayessor Frei¬
herr v . Ledebur - Wickeln  hier wurde zum Amtsrichter
in Wald ernannt.

[ ] Lchwnrgericht Die Ausloosung der Ge¬
schworenen für die dcmnächstige Tagung des Schwurgerichts
findet am nächsten Montag , halb 12 Uhr , im Schwurgerichts-
Sitzungssaale statt.

* Königliche Schauspiele . In Beantwortung viel¬
facher dringlicher Anfragen wird mitgetheilt , daß in Aussicht
genommen ist , den „ B e t t e l st u d e n t " in allen 4 Buch¬
staben des Abonnements baldmöglichst  zur Aufführting
zu bringen.

g. Residenztheater Das Sonntag -Abend -Programm:
„Hochzeitstag " , „ Abschiedssvuper " , ist schon mitgetheilt . Am
Montag wird „ Rosenmontag " zum 10 . Male aufgeführt.
— „M i ch a e l K r a m c r " , G e r h a r t H a u p t m a n n ' s
neuestes Werk , ist in einer Reihe von Hauptstädten schon er¬
folgreich aufgesührt worden . Hans Sturm,  der das Stück
zu seinem Benefiz gewählt hat und in der Darstellung
moderner , scharf charaktcrisirtcr Typen stets GedicgeneS ' leistet,
spielt den Sohn Kramer 's . Die Titelrolle giebt HerrKien-
s ch e r s,  den Freund des Hauses Herr Engelsdorff.
Die weiblichen Hauptrollen liegen in den Händen der Damen
Krause , Nilasson , Kopmann , Tillmann . Billetbcstellungen
nimmt die Kasse entgegen.

*  Curhans In dem morgigen Symphonie -Concert
gelangen zur Aufführung : Ouvertüre zu Medea,von
Cherubim , Tanz der Nymphen und Satyre,
Orchcsterstück aus A m 0 r und P s y ch e von Georg Schu¬
mann , vierte Symphonie D -moll von Robert Schumann.
Herr Concertmeister I r m e r wird das erste Violinconcert
G -moll von Max Bruch zum Vortrage bringen . — Die
dritte Quartett -Soiree des Curorchestcr -Quartetts steht für
Freitag , den 15 . Februar bevor . — Der vierte große
Maskenball findet . Samstag , den 16 . Februar statt.

* Waihalla -Maskenball Auf den heutigen vor¬
letzten Maskenball sei nochmals empfehlend hingewiesen . Es
kommen 5 Preise an die schönsten Damenmasken zur Der-
theilung , die Ballmusik wird von 2 Orchestern ausgcführt.
Die Zigeuner - Capelle  coucertirt im Hauptrcstaurant
gegen 20 Pf . Entree.

* Bortrag . Kommenden Montag , den 11 . d. Mts .,
Abends 8 Uhr , hält im Saale der „ Stadt Frankfurt"

Herr F . H . O . Müller,  Direktor der Internationalen
Bekleidungs -Akademie zu Frankfurt a . M ., einen Bortrag
über moderne Schneiderei . Derselbe hat in vielen anderen
Städten über dieses Thema gesprochen , wobei ftme von
großer Sackkunde zeugenden Ausführungen lebhaften BelsaU
fanden . Für die hiesigen Interessenten durfte sich der Be¬
such des Bortrags lohnen.

* Carneval . Bon allen carnevalistischen Veranstal¬
tungen sind für die Wiesbadener neben den Veranstaltungen
der Wiesbadener „Narrhalla"  unter dem bewahrten
Präsidium des Herrn Chr . Glücklichste  Sitzungen des
Mainzer Carnevalvereins  am anziehendsten , da
dort wirklich rheinischer Humor zur Geltung kommt . Unter
dem Präsidium des Herrn Ferdinand Schmitz , des schnei¬
digen und nie verlegenen Präsidenten ^ des Mainzer CarnevaU
Vereins , wird nun am morgigen Sonntag , Nachmittags
5 Uhr in der Stadthalle eine Fremden - Srtzung,
verbunden mit einer Damen - Sitzung  abgehalten . E .ne
Reihe der hervorragendsten Carnevalsredner haben 1-Y m
den Dienst des Prinzen Carneval gestellt , und auch echt
närrische Lieder aus den Federn der Hospoeteu werden mcht
fehlen . Ueberraschungen allerlei Art werden noch das Pro¬
gramm vervollständigen , sodaß sicher jedem Geschmack Rech¬
nung getragen werden wird . Darum aus nach Mainz.

* Eissport . Wir verfehlen nicht, die Freunde des
Schlittschuhlauscns darauf aufmerksam zu machen , daß die
Eisbahn des Wiesbadener Eisclubs am Wolten-
bruch eröffnet ist . , ^

* Patentwesen . Das Patent- und technische Burean
von Gollö u . Ackermann hier , Adolsstraße 8 , erwirkte Schutz-
rechte : Ofenrohr -Rosette mit Verschluß und Befestigungs-
Vorrichtung für Eltviller Mctallwaarenfabrik von Carl Baer,
Eltville } ferner Schwtilgbarer Gardinenstangenhalter für
Louis W ö l f e r t , Tapeziercrmeister hier , Hellmundstr . 37,
und Vorrichtung zum Ein - und Ausschalten , sowie zum
Bremsen des Antriebs -Mechanismus mittelst pendelndem
Vorgelege für Chr . W i t t i g , mech. Werkstätte hier , Fr -iedrich-

Das Alterthums Mnseum Alt Deutschland
von Fräulein Clara Heiden an der Sonnenberger Straße
hat , wie wir zuverlässig hören , dieser Tage die Schank-
Concession für ein Casv (bessere Liqucure , Kaffee , Choko-
lade rc. erhalten und wird in allernächster Zeit dasselbe
eröffnen . ,

[]  Einffeliefert wurden gestern die 3 des Mordes,
begangen in ' der Nähe von Königstein , verdächtigen Brüder
KrauS von Horiiau in das hiesige Justiz -Gefängniß . ®in«
derselben hat angeblich bereits gewißcrmaßen ein Gestand,ny
abgelegt.

* Ein Heißblütiger . In vergangener Nacht wurde
in der Wilhelmstraße ein junger Mann beobachtet , der ohne
Stiesel , Ueberzieher und Jacket seines Weges fürbaß schritt.
Einem Schutzmann , der ihn ob seines sonderbaren Thuns
interpellirte , erklärte der heißblütige Herr lallenden Tones,
daß er „ einen Kleinen sitzen " habe , den er durch einen
Spaziergang in verminderter Gewandung am besten loswerde.
Probatuin est ! .

[ ] Wegen Hausfriedensbruchs war — wie wir
s. Zt . mittheilten — ein hiesiger Bademeister in eine Geld¬
strafe durch Schöffengerichts -Urtheil genommen worden , weil
er eines Tages in der Meinung , es sei ein Unglück passirt,
in die eben von einem Herrn aus Biebrich benutzte Bade¬
zelle eingetreten war und , ziemlich ungnädig empfangen , sich
nicht alsbald wieder entfernt hatte . Gestern beschäftigte die
Affaire die Strafkammer als Berufungsinstanz . Dieselbe
kam , übereinstimmeud mit dum Antrag der Anklagebehörde
selbst , zu einem freisprechendcn Erkenntnisse.

{) Unlauterer Wettbewerb . Ein für weitere
Kreise ziemlich interessanter Prozeß wegen unlauteren Wett¬
bewerbes schwebt zur Zeit an den hiesigen Gerichten . Der
Sachverhalt ist der folgende : Seit dem Anfang der Acht¬
ziger Jahre erscheint im Verlage der Edcl ' schcn Buch-
druckerei dahier ein Blatt unter dem Titel „ Mittelrheinischer
Fremdenführer und Eisenbahn -Zeitung " , welches hauptsäch¬
lich zur Information des reisenden Publikums dient und
welchem laut Vertrag mit dem König !. Eisenbahn -Betriebs-
amt das alleinige Recht eingeräumt ist , auf den Stationen
Rüdesheim und Kastel täglich durch eigenes Personal die
einzelnen Nummern in die Züge nach Wiesbaden -Frankfurt
rcsp . Wiesbaden -Nüdesheim (Coblenz -Köln ) einwerfen zu
lassen . Der Vertrag mit dem Betricbsamt schließt jede
Concurrrnz aus . Der Verleger des Blattes war daher
nicht wenig überrascht , als ein im Verlag von Carl
Schnegclberger u . Comp , erscheinendes Blatt mit dem Titel
„Wiesbadener Hotel - und Fremdcn -Zeirung " in seiner No¬
vember -Nummer die Ankündigung brachte , daß auch dieses
„während der Sommermonate auf der Station Rüdesheim
in die nach der Richtung Wiesbaden fahrenden Schnellzüge
geworfen werde ." Alsbald legte der Edel 'sche Verlag Protest ein
gegen die den offenbaren Thatsachen nicht entsprechende Auf¬
schrift , und es wurde demselben auch insofern entsprochen,
als die Aufschrift entfernt resp . durch eine andere ersetzt
wurde , wonach das Blatt „ direkt au die Reisenden der Züge
in der Richtung nach Wiesbaden gratis vcrtheilt werde.
Natürlich gab auch damit Herr Edel sich um so weniger zu¬
frieden , als die Vertragsverletzung damit nicht behoben war,
als die Firma Schnegclberger u . Co ., wenn sie wirklich
demgemäß das Blatt verbreite , außerhalb ihrer Befugnisse
handle . In Wahrheit aber soll die Aufschrift den Tbat-
fachen nicht entsprechen . Das Sch . ' sche Blatt erscheint mit
demselben Texte — ein Umstand , der die Schädigung Edels
nach dessen Ansicht noch größer macht — als Baden -Badener,
Hamburger , Kreuzuacher , Emser und Bad Nauheimer
Hotel - und Fremdcnzeitung , ohne daß meist auch nur ein
Inserat von diesen Plätzen in dem Blatte zu finden ist . —
Alles das hat dem Verlage des „ Mittclrhein . Fremdenführer
und Eisenbahnzeitung " Anlaß gegeben zu einem Prozesse,
wider Sch . u . Co . wegen unlauteren Wettbewerbs . Wir
werden niäft verfehlen , daö Resultat s. Zt . zur allgemeinen
Kenntniß zu bringen.

/
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ö . Markt -Kirche Die Ausmalung der „ Markt-
Kirche " hat einen schon seit Monaten dauernden Schluß der
Protestantischen Hauptkirche zur Folge , die vielen pro¬
testantischen Bewohner Alt -Wiesbadens , deS Kernpunktes der
ehemals fast ganz evangelischen Stadt der nassauischen
Fürsten , werden nach der Platterstraße (Vereinshaus ) oder
auf die entsernsten Kirchen , Berg - und Ringkirche , verwiesen.
Ostern fällt dieses Jahr frühzeitig . Noch wenig ' knappe
Wochen — aber ob man bis dahin wieder in das hehre
Gotteshaus einziehen kann , darüber schweigen alle Flöten.
Verwunderlich genug , daß man gerade zu der Jahreszeit,
die einerseits zum Gottesdienstbesuche am meisten einladet,
anderseits angesichts der kurzen Tage nur beschränkte
Arbeitsthätigkeit überhaupt gestattet , die Ausführung sich also
umsomehr in die Länge ' zieht , die Kirche einfach dem Ge¬
brauche entzogen hat , denn über die Nothwendigkeit der
Ausmalung überhaupt bestehen in der Gemeinde heute noch
begründete Zweifel . Man sagt , man hätte auf die Fremden
des Sommers Rücksicht nehmen müffen . Man übersieht
dabei aber , daß Wiesbaden internationaler Curort , daß es
Luxusbad ist , die große Mehrzahl der Fremden nicht am
Gottesdienste hier Theil nimmt , bleiben die Einheimischen
als Hauptsache . Wie die Dinge gegenwärtig liegen , bleibt
Mancher , der kommen würde , weg , da ihm das Auskunfts¬
mittel der Platterstraße nicht paßt und die übrigen Kirchen
viel zu weit entfernt sind.

S Unterirdischer Telegraph . Nun bekommen
auch die Bewohner des Westens die Freuden winterlicher
Straßenaufbrüche zu Gunsten des „ unterirdischen Telegraphen"
zu kosten. Heute früh begannen 25 Mann den Aufbruch der
Allee der Schwalbacherstraße , in nördlicher Richtung fort-
ichreitend , ungeachtet der verschärften Temperaturverbältnisie,
welche Erdarbeiten nichts weniger als günstig sind . Die
Telegraphen -Verwaltung rechnet auf gut Glück und die fort¬
schreitende Jahreszeit , was indessen nicht ausschließt , daß auch
der März zu einem guten Theil von dem Winter in Beschlag
genommen wird.

*  Geschäftliches . In das Handelsregister A wurde
dre offene Handelsgesellschaft in Firma „ Pension Margaretha
Geschw . Philipps"  mit dem Sitze in Wiesbaden einge¬
tragen . Die hastenden Personen sind : Ernestine , Adeline,
Anna und Ethelinde Philipps , sämmtlich in Wiesbaden . Die
Gesellschaft hat am 18 . Januar 1896 begonnen.

* Kriegsgericht . Ein Württemberger , welcher vor
einiger Zeit hier als unsicherer Heerespflichtiger aufgegriffen
wurde und in eine Compagnie des Hamburger Bataillons
eingestellt worden war , ist vom Kriegsgericht in Frankfurt
zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt worden . Wegen eines
Herzleidens brauchte er nicht weiter zu dienen . Ein weiterer
Angehöriger des 80 . Jnf .-Regts . erhielt 2  Jahre und
3 Monate Gefängniß , da er u . A . sich an einem ihn ver¬
haftenden Gendarmen vergriffen und ihm einen Stich in die
Backe versetzt hat.

* Ein Stück Kiautschou auf deutschem Boden.
Em Leser des Generalanzeigers schreibt uns : Zu der Notiz
in der gestrigen Nummer Ihres Blattes „ Ein Kiautschau
auf deutschem Boden " gestatten Sie mir einige Bemerkungen.
Ich habe jahrelang in Wismar gelebt , daher mein Interesse.
Die Summe , welche Schweden im Jahre 1903 für die Ein¬
lösung W . 's zu bezahlen haben würde , berechnet sich nicht
auf 15 Millionen , vielmehr , da 3 pCt . Zinsen und Zinses¬
zinsen zu berechnen sind , auf über 72  Millionen M . Andere
welche außer etwas abweichender Berechnung der Zinscs-
zinsen auch noch den Kursstand in Betracht gezogen , bezeichnen
jene Snmme mit 108 Millionen M . Einmal wird Schweden
schwerlich diese ungeheure Summe zahlen , zum anderen aber
sollen vom Standpunkt des internationalen Rechtes betrachtet,
berechtigte Zweifel obwalten , ob Schweden das Pfandobjekt
wieder in Besitz nehmen dürfte . Auch Fürst Bismarck ver¬
trat diesen Standpunkt , indem er im Februar 1892 die Be¬
merkung machte , daß Deutschland Wismar thatsächlich nie-
wieder herausgeben werde.

Bereins-Nachrichten.
Zither -Verein . Der diesjährige Maskenball findet

heute Samstag , den 9 . Fcbr . in der Turnhalle , Hellmundstr.
statt . Neun werthvolle Preise , welche in der Filiale von
Laubach u . Co ., Michelsberg 24 , ausgestellt sind , kommen
zur Betthcilung . — Daß die Preise eine Anziehungskraft
ausüben , beweist der Umstand , daß vor einigen Nächten ein
Dieb dem Laden Michelsberq 24 einen Besuch abstattete und
u . A . den ersten Damenpreis , eine goldene Uhr mit Kette
entwendete . Vom Vorstand des Vereins wurde der Preis
sofort wieder ersetzt.

Der Maskenball des Kath . Kaufm . Vereins
hier , heute Sonntag , 10 . Febr ., Abend 8 Uhr im katholischeu
(» csellcnhause , Dotzheimerstraße 24 , scheint sich gleich den
früheren eines regen Besuches erfreuen zu sollen , da die
Stimmung hierfür eine recht gute und die Nachfrage nach
Masken Abzeichen eine starke ist . An Unterhaltungen wird
es nicht fehlen und für Amüsement reichlich gesorgt werden.
Den Besuchern dieser Veranstaltung wird ein vergnügter
Abend zugesichert.

* Der We a „ sver - in „ Frohsinn " hält am Sonn-
ag , den 10 . Februar , Abends 8 Uhr 11 Min ., im Vereins-
okale „ Zum Vater Jahn " , Röderstraße 3 , seine zweite

eanieval,stt,che Sitzung ab . Alles wurde aufgeboten , um den
Besuchern genußreiche Stunden bereiten zu können . — Bei
ocm am 16 . Februar im Bürgersaal stattfindenden Masken,
mll ist insofern eine Preisermäßigung eingctreten , als eine
r ame Nichtmaske ) frei eingeführt werden ' kann.

* »esellige Unterhaltung Der Männer Gesanq-
l’e(re :n ''o öcranftoItet  Sonmag , den 10 . Februar,
.lbends 8 Uhr ub , eme gesellige Unterhaltung im „ Deutschen
V0 ' / wozu Mitglieder nebst Angehörige eingeladen sind.

" Der Bäckerverband hält seine ' diesjährige car-
uevul . st.sche Sitzung mit Tanz am Fastnachtssonnntag , m
Laale „ Zum Burggraf " ab . Da wieder großer Stoff.

vorhanden ist, wird großer Lacherfolg ' auch diesmal
mcht ausbleibcn.

Wiesbadener General Anzeiger

^ * Stenographisches . Die Monatsveriammlung des
Stolze 'scheu Stenographen -Vereins (E .-S .) fand am Mitt¬
woch Abend statt . In dem letzten Wettschreiben erhielten
Preise die Herren : Hissenauer , Altstädt , Merkelbach , Leh¬
mann , Schröder , sowie die Damen Frl . Mahr und Lublitz.
Sodann wurde ein Vortrag gehalten über den gegen¬
wärtigen Stand der stenographischen Zeitschriften ; als
ältefte ist zu bezeichnen das seil 1849 erscheinende „ Archiv
für Stenographie " / welches die Stenographie als Wissen¬
schaft pflegt . Wie die meisten Stenographieschulen hat
auch jetzt das Einigungssystem Stolze -Schrey eine  große
Zeitschrift als amtliches Organ , welches unter dem Titel:
„Der deutsche Stenograph " erscheint . — Die Versammlung
der Stcnographen -Vereine des Bezirks Nassau findet im
März statt . Auf Anregung des Vereins beginnt in der
Stenographenschule (Lehrstraße 10 ) am 15 . Februar , Abends,
ein neuer Anfängerkursus.

fclfpitiiM uni letzte Nachrichten.
* London , 9 . Februar . Das Kriegsamt veröffentlicht die

englischen Verlustliste  bei dem Kampf gegen die Bu¬
ren unter dem Kommandanten Kitzinger bei Miringsport , am
1 . Februar aus der hervorgeht , daß hierbei ein Leutnant und 16
Mann verwundet , einer getödtet und 2  verwundet wurden.

* London , 9 . Februar . Aus Kapstadt liegen folgende
Nachrichten vor : 11,000 Mann sind zur Vertheidigung der Ko¬
lonie und des Minengebietes angeworbcn . 500 derselben sind
bereits nach Johannesburg abgegangen . — Der Feld -Carnet
Steinberg , der holländischer Abstammung ist und in Gandeboo
wohnt , hat sich bei der Regierung angeboten , eine Schutztruppe
zur Vertheidigung der 'Kap -Kolonie zu bilden , um das Ein¬
dringen der Buren zu verhindern . — Ein Eisenbahnzug , welcher
von Durban nach Pretoria abgegangen war . wurde am 6 . Febr.
bei Grevlingstadt angegriffen . 6 Personen wurden getödtet,
das Gepäck und die Briessäcke wurden geplündert . — Man hat
hier den Vorschlag gemacht , den von der P e st verseuchten Theil
der Docks unter Quarantäne zu stellen . Es wird in der ganzen
Stadt Rattengift gelegt u . Rattenfallen werden an die Bevöl¬
kerung unentgellich vertheilt.

* London , 9 . Februar . Chamberlain demen-
t i r t durch die „ Daily Mail " die Meldung , daß er mit den li¬
beralen Herren Harcourt und Morlcy eine Unterredung gehabt
habe , in der er erklärt haben soll , der Krieg werde auf fried¬
lichem Wege beendet werden . Er fügte hinzu , daß die Regier¬
ung vollständiges Vertrauen zu Sir Alfred Milner besitze.

Ver . ag und Elektro -Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich:
Für den politischen und feuilletonistischen Theil : Wilbelm
Leufen;  für Lokales und den übrigen 'redaktionellen Tbeil,
desgleichen für Inserate : Wilhelm Herr;  für Druckerei

und Verlag : Georg Jacob  i , sämmtlich in Wiesbaden.

Marin,rg ' s Schwcdenkönig,

bester Kräuterbitrerl quenr , ist in allen besseren Eolonialwaaren
Handlungen und Restaurationen erhältlich Der -elbe ist nur ächt-
wenn jede Flasche mit der Firma der Fabrikanten Fricdr . Mar¬
burg , Wiesbaden , versehen ist. 2006
_ Telephon No 2069 .

Spezerei -Geschäft
evenrl. mit HauS zu verlaufen . Näh . in der Exoed. ds . Bl . 8012

»0 . JahrSang . Nr . Sa

k>ö!lis >ilhe H Shschikle.
„ Sonntag , den X ». Februar 1901.

30. Vorstellung. 40. Vorstellung. Abonnement A
Dritte Gastvorstellung des König,. Bayer . Hofschau,viclerS

Conrad Treber.
, Zum I . Male wiederholt:

Der Bettelftudent.
Komische Oper in 3 Akten von F . Zrll und Richard G -nöe.

Musik von C. Millöcker.
MusikalischeLeitung : Herr Kgl. Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr Dornemaß.
Palmatiea , Gräfin von Rowa .Ska . .
Laura, )
TroiiiSlawa . ' ^ «4 -» , ' '
Oberst Ollendorf , Gouverneur von Krakau .
Jan Janicki , ) Studenten der jagellon.
Zymon Rymanowiez . ) Universität zu Krakau
von Wangenhenn . Major , \ . . .
von Henrici. Rittmeister. j  in Oberst Offen,
von Schweinitz. Lieutenant , } dorf's sächsischem
von Rochow, Lieutenant . \  Rciter -Regiment
von Richtboien, Cornet , / . ' . ;
Bogumil Malachowski, Palmatica 'S Detter . ]
Eva, dessen Gemahlin. \
Onupdric . Leibeigener . . . .
Rej . Wirth . ;
Enterich. Gefängnißwärter . . . .

S ? )
Der Bürgermeister von Krakau . . ‘ . v  _ _
Tin Curier . . Herr Plate.
Waclaw. ein Gefangener . Herr Robrmann.
E >n Weib . . Frl . Koller.
Offiziere, Cdellcnte und Edelfrauen , Sradtrathe , Bürger und Bürger-

jcauen, Kaufleute. Meßbesucher, polnische Juden , eine Mufikbande,
Soldaten , Pagen . Diener . Gefangene.

Ort der Handlung ; Krakau
Zeit : 1704 unter der Regierung Friedrich August II . gen. der Starke,

Königs von Polen und Chursürsten von Sachsen.
* * * Oberst Ollendorf . . Herr Conrad Dreher.

Rachgem 1. Alle findet eine größere Pauke statt.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise . — Ende gegen 10 Uhr.

Fr !. Schwartz.
Frl . K .uiiiiann.
Frl . Wallner.

* * *
Herr Dupont.
Herr Reiß.
Herr Schwab.
Herr Aßmann.
Herr Kirchner.
Herr Rufieni.
Frl . Doppelbauer
Herr Eugeluiann.
Frl . Cordes.
Herr Winka.
Herr Ebert.
Herr Fender.
Herr Berg.
Herr Waiden.
Herr Gros.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonnkag . den 10. Februar 1901. — Sexagesimae.
M ar k t k i r che n g e m e i n d e.

Hauptgottesdieust 10 Uhr im Saale de» BereinShauseS (Platterstraße 2)
Herr Pfarrer Schußler.

Amts  w oche:  Herr Pfr . Ziemendorff. Sämmtliche Amtsbandlungen.
Montag , ben 11. Februar , Nachm. 4 Uhr, im Pfarrhause , Luisenstraße 32

Sitzung der Ärmenkommrssion.

, Gustav -Adolf -Krauenvercin.
Donnerstag , Nachm. 3 Uhr, Arbeitsstunden in dem Saale der

krrcheugemeindcan der Ringkirche 3. Part.
Evangelisches AercinSbanS . Platterstraße 2.

HanptgotteSdienst für die Marktkirchengemeinde 10 Uhr.
SonnkagSschule Vorm . 11.30 Uhr.
Sonntagsverein junger Mädchen Nachm. 4.30 Uhr.
Abendandacht Sonnraa 8.30 Uhr.

Ev Männer - und Jünglings Verein.
-L-amstag, Abends 0 Uor, GebelSstunve.
Sonntag , Abends 8.30 Uhr, im kleinen Saale Bortrag d<

Diakon Warstadt über die Geschichte der Enlstehnng diTestaments.
, Moniag Abends 9 Uhr : GesanMnde.

Mittwoch Abends 9 Uhr : Bibelbesprechstunde.
_. . . Jugeudverein.
Sonntag , Nachm. 4 Uhr Monats .Versammlung.
Dienstag. Abends 8.30 Uhr : Bibelstunde.

MisfiouSrcst in Biebrich
Frritag , den 15. Februar , Nachmittags 3 Uhr.

Bergkirche.
Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : Herr Pfarrer Diehl. Hauptgott

10 Uhr : Hnr Pfarrer Grein . Nach der Predig ! Beichte u hl.
mahl AbendgotteSdienst 5 Uhr : Herr Pfarrer Beescnmeyer.

AmlSwoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Grein.
Beerdigungen : Herr Pfarrer Beeseninever.

Evangelisches Gemeindehaus , 8M
Skeingasse Nr . 9.

DaS Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von 3—7 Uhr für ErwaLl«,
geöfiner. * “

Jungfrauenverein der Bergkicchengemeinde4 .30 - 7 Uhr. Versammle,
conftrmirter Töchter.

8.30 Uhr: Religiöser Besprechungßabend der christlichen Arbeiterverein»
Dienstag, Abends 8.30 Uhr. Bibelstunde Herr Pfarrer Grein.

. Ri ngkirche.
Militargottesdienst 8.30 Uhr : Herr Div .-Pfarrer Runge. Hauvtaottu. ^

dienst 10 Uhr : Herr Pjarrer Risch. Avendgottesdienst 5 Uhr: pen
Pfarrer Lieber.

Neukirchengeme : n de.
AmtSwoche:  Taufen und Trauungen : Hr . Pfarrer Friedrich

Beerdigungen : Hr . Pfr . Risch.
Versa  m m l u n g e n im Saale des Pfarrhauses gn der Ringkirche Nr.3.
sonnkag Nachmittag von 4 '/, - 7 Uhr ; Versammlung junger Mädchen

(L-onittagsveiein ). - *
^ °urag Aoend 8 Uhr : Versammlung der konfirmirten Mädchen von

Herrn Pfarrer Risch. ^
SMcnua.q Abends 8.30 Uhr: Bibelstunde Herr Pfarrer Risch, 9edrr.

mann ist herzlich ungeladen . ^
Mittwoch, 3 Uyr, Geueral -Bersauimlung des Frauen -BereinS der Nen-

kircheugeiiiernve.
Mittwoch Rach,ii. von 3—6 Uhr: Arbeitsstunden des Näbvcreinl.
Mittwoch. Abends 8 .30 Uhr : Probe des RingkirchenchorS.
Bonner,tag 3 —6 Uhr: ArvettSstunden deS Gustao- Adols-Krauenverem«.
4-oiincriiag Abends öVa Uhr Versammlung der confirmirten Mädchen

von Herrn Pfarrer Lieber. Abth. 1.
Freitag Adcnü 5 - 7 Uhr : Zusauunenkunft der konfirm. MädchenM

Hrn . Psr . Lieder, Abth. 2.
Christlicher Verein junger Männer.

Lokalitäten : Rhcinstraße 54, Part.
Jede » Sonnabend , AvendS » Uhr, Gebetstunde.
Sonntag Ruchm. 5.30 Uhr : Borirag von Herrn Ing . Banfield über:

„Das alle Buch ! steht es fest?" (Fort >ktzung u. Besprechung),
Dienstag, Abends 8.45 Uhr : Bibelbesprechstunde.
Mittwoch, Nachm. 4 Uhr, Kellncrversauunlung. Abends 8.30 Ufo Mis-

sionSoorlrag mit Lichtbilder,
Jever christliche Mann und Jüngling ist willkommen. ^

Tiakouifsen -MuttervauS Paulinensitft . 1
HanplgotteSdieilsl- 10 Uhr. Herr Missionar Flad . KindergoiteSdien-

11 Uhr : Herr Pfarrer Ncubourg. Jeden Sonntag 4.30 Uhr; Fuiu
sraneuverem.

Jeden Dienstag Nachm. 3.30 Uhr : Frauen -Nähverein.
Herr Pfarrer Neubourg.

Gvang .-lnib . Gottesdienst . Adelheidstraße23.
Vormittage 0.30 Uov: Lelegotlesdienst.
Mittwoch, Abenos 8.30 Uhr : AbendgotteSdienst.

^ . Hr. Pfr . Staudenmeyer. -
Evangel . -Luthirischcr Gottesdienst.

E rk'rchiaal : ^ bcrrealschnle 2. Stoch Oranienstraße 7.
BornnttagS 30 Beichte. 10 Uhr : HauptgotteSd.enst. Nachm. 3 Uhr

Christenlehre Herr Pfr . Hempfing. 4
„ «aptnten Gemernde . Kirchgaffe 46 . Maurniuspl. Hof. 1. St.
L-onmag den 10. Febr ., VoriniilagS 9 .30 Uhr u. Nachmittags 4 Uhr:

vormittags 11 Uhr : jK-rldergottesdienft. Nachm. 5.30 Uhr.
Jung,rauen -.Versammlung, wozu alle Jungsraueu herzlich emaeladt

Mittwoch. Abends 8.30 Uhr : Betstunde. ^
\ Zutritt frei für Jedermann

Altkatholisckcr Kirche . Schwalbacherstraße.
Lormittags 10 Uyr : Amt uiu Prcüigk. Lieder 92 , 110. 124.

Ä . « rmimel, Pfarrer , Schiva.'bacherstraßk 2.
. , /sch kathol . ( freireligiöse Gemeinde ) .

Ooni .taq, den 10. rxebr., Norm . »0 Uhr : Erbauu .ig ,,..l Wahlsaale des
RathhauieS . Thema : „Absolutes kirchenregiment ".

Prediger Baron von Zucco-Cuccagna, Maiu-,
Der Zutritt ist Jedermann gestullek.

TaxlivLn ol M, . i,ugustiu © oi Cunterbary.

3und »y : First Celcbration , 8.30. Mutins and Choral Celebration
\V«f^ LVenS °M8 aD< Lltan i' ' 5:  I “«truction (oven to all ) 5.45

MHUDfi »uck Celebration 815 : VVedcesdaye and
r ndays , Mauna and Lifciny 10.30, Celebration . 11.

Uiaplam : liev . F . J . Treble , Moritzatraase 27, l.

Todes-Änzeige.
Freunden und Bekannten die schmerz,

che Nachricht, daß es Gott, dem Allmächtigen, gefallen hat,
»Üb' Onkel ^ " Schwiegervater . Großvater , Schwager

Kenn Gerilhssdicnera. D.

Joseph Mack,
£,5 ? * oon 82  Ä °bren, wohl versehen mit den heiligen

inwS ' &reüafl' ^ n 8. Februar zu^ ick

Die irankriidcnK'mikrbücbtnkil.
Vmdi, - Ng findet Sonntag « achmittaß

Uhr , vom « terdehanse,n Bleidenstadt, aus statt.
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Ner chslags-Verhandlungen.
44. Sitzung vom 8. Februar , 1 Uhr.

-atz -aus ist m ä fei g besetzt.
Nm Bundesralhslijch: Graf  Pojadowsky , Frhr. v.  Thiel-

Auĵ der Tagesordnung steht zunächst die erste Berathung des
echaumweinsteuergesetzes.

Der Gesetzentwurf bestimmt, daß inländischer Schaumwein aus
«csc&tmcm mit 20 Pf., anderer Schaumwein, der mittels Flasckien-
2dmno hergestellt ist, mit 60Pfa ., und soweit er nicht mittels Flajcherr-
-Lhrunq hergestellt ist, mit 40 P,g. die Flasche besteuert wird.
^ Staatssekretär Frhr. v. Thielmann:  Der Entwurf bringe den
Voll, den das hohe Haus vor kaum einem Jahre verlangt habe, und
«hre gleichzeitig den Deklarattvnszwang für Schaumwein ein. Der Ent-

enthalte nichts, was sich nicht mit dem vorjährigen Beschluß
tes Reichstags decke. Die Steuer fei nicht so hoch, daß
te  Loniuin von Schaumwein erheblich abnehmen dürfte.
Ter jährliche Gesammtbedars an Wein für unsere Schaumweinindustrie
jejaus etwa 90000 hl zu schätzen; davon dürften etwa 30 000 hl aus
Frankreich bezogen werden, sodaß eiue etwaige Verringerung des Konsums
pttst Frankreich treffen würde.

«dg. Speck (C.). Der Gesetzentwurf habe eine eminente wirth-
»astliche Bedeutung. Seine Panei stimme mit dem Entwurf iin
Großen und Ganzen überein. Kein Objekt sei so geeignet zur Be¬
steuerung wie der Schaumwein. Die Klagen der Interessenten seien
übertrieben- Auch hier schütze man da« Interesse der kleinen
Lauem vor, um die eigenen Interessen durchzudrücken. (Sehr richtig I)
strößere kapitalkräftige Betriebe könnten allerdings leichter die Steuer
tragen als kleine, dämm müßten in dem Gesetz Kautelen geschaffen
pewa zum Schutze der kleine» Betriebe. Auch zu Schaumwein dürsten
keine schädlichen Bestandtheile, sondem nur Wein resp. Fmchrwein,
jkgaak und Zucker venvandt werden. Enchfehlmswerth würde es sein,
vom man.zur Vereinfachung des Steuermodus und zur Erleichtemng
M Verkehrs Steuermarkm einführte. Er beantrage, den Entwurf an
me Kommission von 28 Mitgliedern zu überweisen, und zwar an
dieselbeKommission, der man auch die Weingesetznovelle überweist. (Beifall.)

Abg. Wiuter meyer (fr . Vp.): Der Staatssekretär scheine zu
«einen, der Konsum von Schaumwein würde nicht abnehmen, wenn die
Torischen einmal in Begeisterung gerielhen, würden sie doch Champagner
trinken, ganz einerlei, ob er etivaS theurec geworden fei. Allerdingsft es in Deutschland viel übersttömende Begeistemng, aber nur wennnichts koste. Die Steuer stelle einen erheblichen Prozentsatz des
Preises dar. Das Gesetz werde daher die Schaumweinindustrie und die
Winzer erheblich schädigen.

Abg. Dr. Paasche (ttl .) : Der Gesetzentwurf sei aus dem Wunsche
«tstavdeii, die Kosten der Flotte aus die stärkeren Schultem zu legen
und den Luxus zu bestcuem. Ter Abg. Richter sei der eigentliche Later
dieser Lteuer, er habe sogar vorgeschlagen, die Steuer auf eine Mark
per Flasche zu erhöhen. Den Herren von der Schaumwein- Industrie
«arge er es nicht, daß sie sich gegen die Steuer wehren. Wenn aber
in einer Broschüre es jo dargestelll werde, daß der Schaumwein nicht nur
W vettänk des armen Mannes (Heiterkeit), sondern auch das noth-
wendigste Nahrungsmittelsei, so gehe das doch entschieden zu weit.
Lei jeder Steuer bekomme inan zu hören, daß die Industrie davon

[ÄBt werde, später aber zeige es sich, daß die Wirkung der Steuer
mm gespmt werde. Die Steuer sei keineswegs zu hoch. (Beifall.)

Abg. Schlegel (S .) erklärt den Entwurf für unannehmbar, schon
schädliche Rückwirkungaus das Winzergewerbe aus-

jw« müsse. Hier hätten die Herren von den Mehrheilsparleien einmal
V gutes Herz für die nothleidendcn Landwirthe nicht entdeckt. Gerade
me klemen Weinbauern pflegten Weine zu bauen, die nur zu Schaumwein
Mutzi werden können. Deutsche Schaumweine würden aber nur voa
« Mittleren Klassen getrunken, denen eine Preiserhöhungvon 60 Pfg.

etwas ausmache. Der billige Champagner sei thatsächlichein
Vvlksgettänk. (Lachen rechts.) Ten Herren von der Rechten freilich
Md« billigere Schaumwein zu gering, nicht mal bei Schiffstaufen be-
«hr mau ihn, aber die Steuer von solchen Wein nehme man gerne,
rcrn möge doch eine Reichseinkonimensteuereinsühren, aber das wolle
***Acht- (Beifall bei den Sozialdemokraten.)
* Abg. Vr. Pachnicke (fr. Vg.) : Herr Wintermeherhabe erklärt,

n!?1 ”” Manien der Fraktion, sondem nur für seine Person
Die Gegnerschaftder Interessenten verstehe er wohl, aber nicht

* • Sozialdemokraten. Sekt sei doch kein Nahrungsmittel. sondem
rwLurusgeiränk: die Erhöhung des Preises von 20—60 Pfg. werde
ertjeblidie Abnahme des Konsums herbeiführen,
ckbg. S chr emp f (k.) : Es sei erheitemd, daß die Linke den

«waumwem zum Vvlksgctlänk stempeln»volle. Es sei auch nickt richtig,
8 gerade die Weine der kleinen Bauen» zum Schaumwein

würden. Ebenso sei es falsch, das; die Schaum-
WPVM die Einleitung zu einer allgenieinen Weinsteuer
m. Unverstanden seien seine Freunde damit, daß die Steuer erst von

Hand, kurz vor dem Konsuln erhoben werden solle.
M F »tz (nt.) stimmt der Einfühmng einer Sckauunveinsteuer zu,

2 . m Schaunlwein einen Luxusartikel erblickt. Tie Schauur-
^uioujtrle befinde sich aber keineswegs in einer günsttgen Lage. Die

Steucrgesctz befiirchtetm Schäden könnten nur einiger¬
em ausgeglichen werden, wenn die Schwindelkonkurrenz durch

^Wwnljameu Teklarationszwang beseitigt würde. Die Be-
üm des Entwurfs über den DeklarationszwangBf ® keiner Weise. Es entspreche den Wünschen und Bedürsnist'en

M « m»»mweini'ihustne, daß die Steuer nicht vom Fabrikanten, iondem
ei'- .^ ^chmcnten erhoben werde. Gegen die Fabrikationskontrolle müsse

1° lange auvsprechen, als in Luxemburg nicht dieselbe Kontrolle
Durch Handelsverträge und durch das Weingesetz köuniea

-- chaden, die der Nolhweiiunduslne drohen, beseitigt werden.
,̂ äron de Schmid (v. k. F., verliest seine Rede, da er der

g* 3,01̂brache nicht mächtig ist): Tie Schaumiveinsteucr würde die
^Wl " wein»k",'strie schwer schädigen. Der Entivurs habe in Lothringen
Lr '3 hervorgerusen. Die lothringischen Weinproduzemen

au, die Schaum,v.'nei-;eugung angewiesen.
- I ^ u ^ e (®&* d . Low> stimmt der Vorlage im Allgemeinen zu.

°er Ueberweijung der Vorlage an eine Kommission erklärt Redlter
kmversiniiden.
.®dg. Eickhoff (fr . VP.) : Nachdem die progressive Vermögens-
Q.’n me.•Inunfin,e  gefunden habe, haR f.-'ne Partei keinen Grund,

WMv » eure Luxnsstenerzu wenden, die freu., nicht allzu viel ein-
S9j £".JWr&'- Seine poliri ckm Freunde würden Enuvurf in der
**i>en gründlichenPrüfling unterziehen und,' '^ -"1 die Härten,
kvlak̂ " rollig beseitigt würden, m ihrer großen teiixen
btn , n* gegm dieses Gesetz zu stimmen. Im Uebrigeu>elle er
21 avü ^rn Entwurf einer Kommiss,ou nicht von 28, jonderr voa

Liedern zu überweisen. (Beifall liilks.)
^ ^ hardt (S .) : Die Schallinweinsteuer sei eine klägliche

foL? . Entwurf zeige, daß es der Mehrheit mit den Luxus-
psloch ernst sei. Herr Schrempf scheine von dem Abg. Schlegel» . worden zu fc”».

Püsing: Der Herr Redner habe voa dem Ab-
ez Schrempf gesagt/er sei bestochen.

Ehrhardt:  Nein , gestochen. (Heiterkeit.) Eine Schaum-
« wuft i ei nur der Anfang, bald würde kein Halten mehr sein und

oihwendigkeit»würbe eine allgemeine Weiusleuer konnnen.
tvr,s  chi j eß t die Diskussion. Der Entwurj geht an eine

Î uhlivn von 28 Mitgliedern.
I8909 5 .8* k»ie erste Berathung der Novelle zum Weingesetz von

Dieselbe führt im Wesentlichendie K el l e rk o n t r o l l e und
Atzĵ ^ rbot des Kuustweins  ein und verschärft die Slraf-
li-itî s.'- S ch ini d t - Elberfeld(fr. Vp.) : Der Gesetzentwurf berück-
viL,̂ ">°!ern die Wünsche der Interessenten, alS er daS Weingefetz
"band-. g°"z neue Grundlage stelle, sondem nur cilizelne Punkte
»Seist» Das Verbot des .KunstweinS entspreche den Wünschen der
ibest» .v”t€r*liemen, die Bestimmungen über die Kellerkontrvlle dagegen
^j ^ weliach auf Widerspmch. Die Polizei dürfe nur dann kou-

weni, ein substantiirter Verdacht vorliege und ein richterlicher
Langen sei. Die allgemeine polizeiliche Kontrolle bedeute em

urnsvotun, für die Weinproduzenten.
. ^ ^ lekretär Gras PosadowSky:  Die Regiemng wolle keines-

n  ehrlichtu Weinbauer schädigen, aber eS steht doch fest, daß

Weine in ganz ungeheuren Mengen gefälscht werden. Eine so scharfe
Kontrolle, wie sie einzelne Winzer wollen, lasse sich nicht durchführen,
da sie unerschwingliche Kosten vemn'achen würde, die nur durch eine
Weinsteuer aufgebracht werden könnten. Eine Weinsteuer aber halte er
für uninöglich. Die Befürchtungen, daß die Regiemng mit dem Ent¬
wurf einer Weinsteuer Vorarbeiten wolle, seien vollkommen unbegründet.
Die Konttolle sei nach den Vonchlägen der Produzenten eingerichtet
und soll nur dann statlsindeu, wenn wirklich dringender
Verdacht vorliege. Die Polizei sei nicht allein zur Konttolle befugt,
sondem sie solle angesehene Vertrauensmänner und Sachverjtärrdige hüizu-
ziehen.

Abg. vr . Blankenhorn (nl .) bedauert, daß der Entwurf nicht
so weit gehe wie der frühere. In dein Gesetz fehlten strenge Be¬
stimmungen gegen die Berwässemng des Weins. Die Grenz- ,
zahl« de8 Gesetzes genügtm nicht. ganz misten möchte er ste
aber auch nicht. Das Kunstweinverbotsei ganz in der Ordnung,
und es sollte auch das Feilhallen von Gegenständen zum Zwecke
der Kunstweinproduknon verboten werden. Sehr zuftieden sei er mit der
Erklämng des Staatssekretärs, daß keine Weinsteuer koinme. Wünschens-
werth wäre es, daß man im Einvemehmennüt der luxeinburgijchen Re¬
gierung das Gesetz auch in Luxemburg zur Durchfühmng brächte. Gegen
ansländtschm Kunstwein schütze uns der Zoll, nicht aber auch gegen den
Wein, der innerhalb des Zollgebiets aus Luxemburg komme. Auch
müsse verboten werden, Weißlvein mit Rothwein zu verschneiden, wie es
jetzt vielfach mit italimische Weine geschehe. Hostentlich komme das
Gesetz bald zu Stande, damit das Publikum im Weine nicht nur Wahr-
hett suche, sondem auch finde. (Lebhafter Beifall.)

Abg. B a u m a n n (C.) : Der Begriff des WeinS sollte an die
Spitze des Gesetzes gestellt werdm. Eine Definition des Weins sei
nöthig, zum Schutze des ehrlichen Weinbauers und im Interesse uuseres
Rothweinhandels »nüsse ein Dellarationsztvang eingesührt
werden. Seine Freunde würden in der Kommission
entsprechende Anttäge stellm. Eine Konttolle sei nöthig,
sowohl beim Weinbauer als beim Händler, sonst könne man dem Wein¬
pantschen nicht den Garaus machen. Er sei von seinen Freunden anS-
drücklich beaufttagt, zu erklären, daß sie niemals einer Weinsteuer zu-
slimmen würden.

Hierausv er t a g t das Haus die weitere Berathung aus Sonn¬
abend , 1 Uhr .

Schluß 6 Uhr y

zanLtags -Verkk<rnd!rmgr».
Abgeordnetenhaus.

21. Sitzung vom 8. Februar, 11 Uhr.
Das Haus fft g u t besetzt.
A»n Ministertische: Schönstedt  u . A.
Der Kaiser hat dem Präsidenten des Abgeordnetenhauses in einem

Handschreiben seinen Dank für die Glückioünschezum Geburtstage aus¬
gesprochen.

Die zweite  Berathirnfl des Justizetat 9 wird fortgesetzt bei
dem Titel „Gehalt des Ministers".

Abg. vr . C rüg er (ft. Vp.) : Die prinzipielle Nichtanstellung von
Juden sei verfassungswidrig. Die Zugehörigkett zu einer bestimmten
Religionn»ache jetzt die Staatsbürger ungeeignet, geivisse Beamtensteüm
zu bekleiden. Der Justizminister habe diese Thatsache stillschiviegeud ge¬
billigt. Die höchsten Verivaltungsstellen seien nicht allein den
Juden verschlossen, sie iseien hauptsächlichdem Adel Vorbehalten. Wenn
der Justtzn,inister meine, eS könnten nicht so viele Juden zu Notaren
gemacht werden, weil ein Notar eine Verttauensperson oes Publikums sein
müsse, so dürsten die Juden auch zu Rechtsanwälten nicht gemacht
werden. Das Interesse der Bevölkerung sei nur maßgebend im Rahmen
der Verfassung. Auch in der Provinz würden die jüdischen Rechts¬
anwälte nur selten zu Notaren gemacht. In Kattorvitz habe man sogar,
weil sämmtliche Rechtsanwälte Juden waren, von auswärts einen
christlichen Rechtsanwalt kommen lassen und diesem dos Notariat
gegeben. Dreschgras Pückler, der antijev'itische Untersuchungs-Ausschuß
d» Könitz seien Erscheinungen, über die n,an sich nicht wunöern könne,
wenn die Regierung selbst so verfahre. Vielleicht komme wieder einmal
die Zeit, wo man das ganze Volk aufrufen müsse; man sollte sich darum
hüten, die Liebe zum Vaterlande zu erschüttern. (Beifall links.)

Minister Schönstedt:  Er sei nicht Antisemit und sei erstaunt
über den Lärm, dm seine Ausführungen hervorgerusen hätten. (Lebhafter
Widerspruch links.) Die Ablegung der Prüfung gebe Niemandem einen
rechtlichen Anspruch, im Staatsdie,rst angestellt zu werden. Die Justiz¬
verwaltung habe ttotzdem die jüdischen Assessoren angestellt. Er müsse
aber auch aus die Volksstnnmung Rücksicht nehmen, und selbst der ver¬
storbene Oberlandesgerichlspräsident Falk habe es in verschiedenenFällen
für ausgeschlossen erachtet, einen jüdischen Assessor anzustcllen. Wenn
Herr Barth Justtzminister»väre, würde er auch nicht anders handelu
können. Herr Peltasohn hätte besser gethan. quiela noo movere.
(Lachen links.) Im Reichstag sei behauptet worden, die
Richter ständen unter eme»n brutalen Druck von oben. Er
habe niemals den Versuch gemacht, einen Richter direkt oder
indirekt zu beeinflussen. Wer das behaupte, habe eine große Unwahrheit
gesagt. (Beifall rechts.) Viel eher könnte beim Richter ein Druck von
urrlen durch eine zügellose Presse in Frage kommen. Die Zahl von
Majestätsbeleidigungsprozessen habe von Jahr zu Jahr abgenominen,
größtenkheils in Folge seiner persönlichen Einivirkung. (Lebhafter Betsall
rechts.)

Abg. vr . P or sch (C.) : Es sei wirnderbar, wie die Herren links
mm aus einmal so aus die Verfassung pochtm, während sie bei den
Jmparitälsklagen ganz kalt geblieben seien. Habe denn ein Katholik
Aussicht, in Berlin oder Breslau zum Bürgermeister gewählt zu werden?
Das Centrum verlange nur, daß die Katholiken entsprechend der Zusammen¬
setzung der Bevölkerung berücksichtigt werdm.

Abg. Reinhardt (nl .) : lieber die heutige Erlkäning des
Ministers, daß die Juden nicht grundsätzlich von der Anstellung aus-E"lassen werden, habe er sich gesrmt. Für nöthig halte er ein Gesetzdie Erweiter-ung der Haftpflicht für Straßenbahngesellschasten.

Minister Schönstedt  stellt anheim, aus diese Frage bei dem
Etat der Eisenbahnverwalttmg zurückzukommen.

Ab. Kirsch (C .) : Falls die Verwaltung der Sttafanstaltm nicht
m»ter ein Reffort zu bringen sei. würde es sich vielleicht ernpfehlm.
daß dein eine» Minister die Gefängnisse, dem anderen die Zuchthäuser
unterstcbe». Bezüglich der Frage der jüdischm Notare wolle er noch
hcrvorhebm, daß' die Erklärung des Ministers, wonach nur
die Justizverwaltung jüdische Be»oerber anstelle, ihn unangenehm
berübtt habe, weil dadurch der Anschein enveckt werden
könUte, als ob die Justizverivaltung minderwerthjg sei. Daß von oben
ein Truck auf die Richter ausgeübt werde, fei ein unberechtigter Vor¬
wurf. Er bitte schließlick> noch.in dieser Session eine Vorlage betreffmd
Herabsetzung der Gerichtskostm einzubringeu.

Minister vr . Schönstedt:  Er bestreite nicht die Befugnlß des
--Reichstages, auch solche Angelegenheiten zur Sprache zu bringen, die
-z». rächst die Bundesstaaten betreffen, aber er könne wohl verlange»», daß
er ''arm benachrichtigt werde. DaS aber wollten die Herrm Sozial-
denrvt. ten gar nicht. Wenn »hm der Minister sagte, daß in einer
Stadt s on mehr katholische Notare sind, als der Zahl der Katholtkm
entsprich* anb daß deshalb auch andere Koitsrssionm berücksichtigt werden
müßten, ,t>Rirde er das vielleicht bedauem, aber nickt deshalb Vor¬
würfe gegen ' -v Pi inister von der Tribüne dieses Hauses erheben.
(Beifall rechts r. - im Centrum.) Wer sich benachtheiligt fühle, der
möge sich an der» Minister »venden, er sei überzeugt, daß er mit Wohl¬
wollen behandeltn>iu Die große Mehrzahl der Bevölkenrng hege den
dringenden Wu»»ich, u einem christlichen Staate zu leben und christlich
ve»-maltet zu werden. (B » ll rechts-und iin Centrum.) Bezüglich der
Herabsetzung der Genchtsü,, n habe er das Material noch nicht voll¬
ständig prüsm können, er köir», daher keine Auskunst geben, ebensowenig
bezüglich der Verbesserung der . ' ohnungsverhülirlisse der Justizbeamten.

Abg. H i l g en d o r sf (?.) sr rt den Minister bezüglich des Konitzer
Mordes, ob Aussicht a»»f die Entr, ckung des Mörders vorhaltdm sei
(Heiterkeit), oder ob er sonstige Aufklärung geben kann.

Minister Schönstedt:  Er köirnen.nc erklären, daß die Behörden
von Anfang an mit der größten Ausrnerksamkeit und dem gwßtm Eifer
die Untersuchung vorgenouimen und daß sieA>>S gethan habm, un» zur
Entdeckung des ThäterS zu gelangen. Solvet er die Sache übersehen
külme, glaube er nicht, baß irgend einer der thLux-'n Beamtm sich einer
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pflichtwidrigen Unterlassung schuldig gemacht habe. Es möge»» nicht alle
Schritte von Anfang an in so energischer Weise gethan sein, als es hätte
geschehen können. (Hörl '. hört l) Aber von emer Pflichtwldngkelt könne
keine Rede sein. Das Verbreckei» sei erst zwei Tage nach dem Morde
entdeckt worden. Arrs dem Zustand der Leiche habe sich ergeben»
daß sie von sachverständigerHand zerlegt worden sein muffe. Eme
der enten Maßnahmen sei daher eine Haussuchung be» särnmtlrchen
Schlächtern gewesen. Daß diese Haussuchung theilweise vor Wohn- und
Schlasräunim und in einem Hause vor der Badestube Halt gemacht habe,
in der gerade eine Frau badete, könne man ja jetzt leicht tadeln; aber die
Folgerung, daß. wenn das nicht geschehen wäre, der itfeätet entdeckt
worden wäre, sei doch höckü gewagt. Man sei nach jeder Richttlng vor-
gegangen. Allerdings tonne er leinen seiner Beamten verpflichten, an
den Ritualmord zu glauben: er könne nur verlangen, daß alle epira
verfolgt würden. Er begreife allenfalls, daß man »n Folge des Miß¬
erfolgs der amtlichen Untersuchung in gewissen Kreffen geplant habe, zur
Selbsthilfe zu schreiten und auf privatem Wege etwas zu ernntteln. We»m
er das auch begreife, halte er es aber doch für bedauerlich. Dadurch werde
der Schein enveckt, als ob die Behörden nicht ihre Pflicht thäten.
Die Staatsanwaltschasthabe natürlich sofort seststellen wollen, was die
Leute denn ermittelt hätten. Bei ihrer Vernehniung hätten sie aber er¬
klärt. daß sie gar nichts wüßten. (Hott, hört! links.) Staatsan»valt-
schast und Polizei seien unausgesetzt beschäftigt. Jedes kleinste Anzeichen
einer Spur werde verjolgt, auch werrn die Erfolglosigkeitvon voniheretn
zu erwarten sei.

Abg. Rickert (fr . Vg.) : Die Klagen des Abg. Porsch über man¬
gelnde Parität in der Justizverwaltung seien unbegründet; die Judm
seien gleichberechtigt und dürsten nicht ihrer Konfession wegen zurückgesetzt
werden. Bezüglich des Konitzer Falles habe der Minister einm sehr
sanften und milden Ton angeschlagen, anstatt scharf die destruktiven Ten¬
denzen der Untersnchungskommrssion zu verurthellen. (Oho! rechts.)
Wie känren denn Privatleute dazu, sich alS Kommission eiuzu-
setzeu, wenn sie nachher vor Gericht erklären müßrm, sie roüßteu von
garnichts? In England gebe es ein Gesetz, daß die Richter ermächtige,
Leute, die sich unbejugterweise in ihre Fultklionen einmischeu, am Krageu
zu nehmen. (Lachen rechts.) Der Zeuge Hoffrnann habe vor Gericht
zugeben müssen, daß er keine positiven Unterlagen für seine Beschuldi¬
gungen habe und nur das niedergejchneben habe, was im Volke geglaubt
werde. In der verbreiteten Schrift heiße es sogar, daß die Juden den
von ihnen unterdrückten Deutschen einen Blutzoll auferlegeu. (Heiterkeit
links.) Das seien die Blülhen unserer christlichen Toleranz! Er ersuche
den Minister, eirdlich dafür zu sorgen, daß die Nebenuntersuchungs¬
kommission ihre destrukttve Thätigkeit eiustelle. Daß der Justizminisier
sich darüber»vundere, daß seine Rede solchen Lärm vemrsacht habe, sei
venvuuderlich. Die Konfession dürfe kein HinderuugSgrundfür die An¬
stellung sein. Man könne ja die Verfassung ändern, aber so lange sie
bestehe, müsie man sie achten. In früheren Jahrm sei es gerade die
Elite der Aristokratie gewesen, die für die Gleichberechtigungder Jude»»
eintrat. Und nun sehe »uan sich emmal (aus die Konservative»»
S'gend) die gegenwärtigen Verhältnisse an! (Stürmische Heiterkeit.)enn Herr Porsch sage, die Bevölkerungwolle in einem christliche»»
Staate leben (Sehr richtig! recht« und im Centtum). so erwidere er.
daß bei uns Jeder iiach seiner Fa^on selig werdm könne. (Lebhaften
Beifall bei dm Freisinnigen, Zischen rechts.)

Ministerv. Schönstedt:  Mit Broschüren, die von unbekannter
Seite ins Volk geworfen»vürden, sich zu beschästigm, sei nicht Aufgabe
des Ministers, dazu habe er um so weniger Vecairlassung gehabt, als
Herr Rickert als nächster Redner gemeldet war. (Heiterkeit rechts.) Der
schwere Vorwurf der VersaffungSverletzung habe keine höflichere Antwort
zugelaffen. Wie man in den Wald hineinrufe, so halle eS wieder
heraus. (Beifall rechts.)

Abg. Goerdeler (fk .) hält die Beschwerde deS Abg. Peltasohn
für unbegründet; formell deshalb, weil die Besetzung der Beamtmsteüm
ein Recht der Krone sei; materiell deshalb, well verfaffungsniäßig die
Richterstellen sowohl den Cbristm wie dm Juden zugänglich sind. Ein
Recht auf Ernennung zum Notar habe weder ein christlicher noch ein
jüdischer RechtSanwÄt. Bei Vollzug dieser Emmnungen müffe dm
religiösm Gefühlen der BevölkerungRechnung gettagen werden. In
Westpreußenseien von 86 Notaren 64 Judm (Hört! hört! rechts),
während dort nur 1,32 pCt. der Bevölkemng jüdisch sei.

Abg. vr . Porsch (C .) : Bei unTerer politischen und konfessionellen
Zerrissenheit laste es sich nicht durchführen, daß lediglich die Qualifikation
für die Besetzung der Beamtenstellm ausschlaggebend sei, so sehr daS
an sich wünsche,»Stverth wäre. Die jüdische Bevölkerung müffe es sich
gefallen lassen, nach demselben Maßstabe behandelt zu »verden, dm die
Katholiken sich gefallen lasjm müßten, dm» prozeutnalm Anthell an der
Bevölkerungsziffer.

Abg. br . Barth (fr . Vg.) : Dieser Standpunkt widerspreche dem
§ 12 der Verfassung. Bei Anstellung von Beamte», habe die
Regierung sich gar nicht darum zu künunenr, welcher Religion der
betr. Bewerber angehört. Vom Juslizminffter aber sei eS a»»-
erkannt worden, daß den Juden gegenüber der tz 13 der
Bersasiung nicht existirt. (Widerspruch rechts.) Er habe
danrit freilich nur euvas eingesianden, was schon lange
ein öffentliches Geheimniß war. Der Minister habe nicht das Recht,
ein angebliches Bedürfniß 5er Bevölkenrng der Verfassung zu substituirm;
er könnte ja eben so gut mit fliücksicht auf das „Bedürflriß der Be-
völkenmg" nur noch konser'vatti'e Notare anstellen. (Beifall ltrrkS.)

Abg. Dr. Irmer (k .) : Mit der Erklärung des Minister-S über
dm Korritzer Mord könnten wohl alle zufrieden sein. In Sachen der
Ernennung der Notare dürsten sich die Judm wahrhaftig nicht über Zurück¬
setzung bcktagm. Nach Ausjassurrg seiner Frmnde trage der Minister bei der
Ernennung der Notare in gleicher Weise dem Geiste der Verfassung wie auch
den Interessen der Bevölkerung Rechnung. (Zuslimmung rechts.) Die
Art, »vic von der Linken für die Judm eingetreten werde, könne gewiß
nicht dazu beitragen, die in gewissem Sinne vorhandene Abneigung
der christtlchm Bevölkerung gegen die jüdische zu vermindern. (Beifall
rechts.)

Hierauf vertagt  das Haus die weitere Berathung aus
Sonnabend,  12 Uhr.

Schluß 4 Uhr.

CoiiditortjehiÜferi-Ver«»», Wiesbaden.
Sonntag , den 10 . Februar 1001 , Abends8 Uhr(Saal-

öffnung7 Uhr): »
6»ro886r 3Ia8kenbaH

mit PreisYcrtheilung
in dm Räumen der Logo Plato , Fricdrichflraße 27.
Eintrittspreis : für Masken Mk. 1.50. Nichtniaskirt Mk. 1.—. eine

Dame frei (NichtmaSke), jede weitere Dame 50 Pfg.
MaSkensterue sind zu haben in den Cigarrengeschäftenvon

I . Staffen . Sirchgaffe 60, und I . Losem . WLllriystr. 13, sowie im
Verein »lokal . Restaurant „Stadt Coblenz". Mühlgasse 7.

Freunde und Gönner unseres Vereins laden wir freuudl. hierzu eia.
8359 Ter Vorstand.

Spariierein„Glück Huf'7
Hente Sonntag , de« 10 . Februar , von Nach,

mittags 4 Uhr 11 Min . ab große carnevalist.

viMil-Aißung mit<jja?
im Reftauran: „Zur LÜaldlust " (F. Daniel), wozu
fteundlichft einlabet 8364
_ Da-  Comitee.

Runiffs Mililbrot
aus garanti'rt reinem Roggrnmehl

*** Sflunflr. 14.
2364 Bäckerei mit Mäfchiuenbetrieb.
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Samstag :,
den 9 . Februar:

F.(torteizier)fekdkll.
5 Damen - Preise.

2 Ballorchester.
Ballvorschrift : Maske oder Ballkostüm (für Herreu:Frack

und weisse Binde) mit oarnevalistischen Abzeichen.
Anfang 81), Unr 167/260

Eintrittspreis 3 Mb., im Vorverkauf2 Mb.
Im Hauptrestaurant:

Concert der Zigeunerkapelle.
Eintritt 20 Pfg.

Meine Maske,l-Nerleili-Anstalt
befindet sich dieses Jabr

Manritinsstratze 6 ,
vis-ä-vis dem Etablissement Walhalla.

Empfehle:

Setten tu DllNenMaskcn-CoßMt
sowie Nominos

in größte, Auswahl, von den einfachsten bis zu den feinsten.
Anfertigungnach Maaß in kürzester Zeit.

1077 Hochachtungsvoll.
Heinrich Brademanri

:Tum-Vereln.
Fastnacht Samstag , den 16 . Februar , Abends

8  Uhr , in unserer Turnhalle , Platt erstratze 16:
Grosser

Bertheilong von4 Damen- u.
4 Herreupreisen.

Jedem Mitgliede stehen2 Maskensterne
k 50 Pfg zu, welche bet unserem Mit-
gliedSwartV. Kuhn, Langgafie4 zu er«
Hallen sind. Maskensterne für Nichtmit¬
glieder k 1 Mk. und Eintrittskarten
für Mitglieder und Gäste (NichtmaSken)
im Vorverkauf k 50 Pfg . zu er¬
halten bei Fritz Engel, Faulbrunnenstraße 13, F.Zange. Marltstr. 26
und ^ nß>,n Minerberg 15.

Kaffcnpreis pro Person 1 Mk.
8245 Der Vorstand.

NB. Einladungen für Nichtmitglieder werden m unbeschränkter An¬
zahl verabfolgt. Dieselben müssen bis 12 . Februar  dem Vorstand
eingereicht werden. •

D.-Y. „Urania ^.
Sonntag, den 10. ftGcuar,

Abends8 Uhr,
in dem närrisch dekorirten Saale zur
Turngesellschast, Wellritzstraße 41,

Großer Maskenball
mit Preisvertheilung.

(6 Damen - u-S Herrenpreise .)
Maskensterne ä 1 Mk'

find zu haben bei den Herren: G . Treidler'
Maskengeschäft. Mauergasse. Ph . Bender,
Rest. z. Andrea- Hofer, Schmalbacherstr. 43.
H. Zimmer . Friseur, Römerderg7,
W Pütz, Schubwaarenhdlg.,Webergasse 37,
H . Dörmer Rest. z. Mainzer Hof, Moritz-
straße 34. Wursthorn , Friseur, Hellmnnd-
straße 40. P . Lohl , Rest z. Turriaesellschast,
Wellritzstr. 41, M . WeyerSjhäuscr , Kauf.

^ mann, Hermannstraßc 20, R.
Lenz. Krllerstr. 16, p.

■x NichtmaSken erhallen am
Eingänge des Saales ein carnev.

/rS \ J  Abzeichenk 50 Pf.
f  ̂ES ladet zu diesem MaSkenfcste freundlichst ein
*■* Der Vorstand.
1¥B. Masken , welche aus einen Preis rcstektiren, müssen um

10 Uhr anwesend sein._ 8033

4)ie Qrojjdtlasitenöeileiliimltatt
von

Gustav Treitler,
befindet sich Laden: Maucrgasse 13 , Wohn. : Fr edrich-
ftrafte 31 . wo man aller nur Erdenkliche in Masken«
u. Theater -Garderobe billig haben kann. 7782

Gesang -Verein
„Wiesbadener Männer-Club“.

Heute Sonntag , 10 . Febrnar,
Abends präciö 8 Uhr 11 Min . :

G.oßc lktllMlchsihr
I)arnen-8itzung
mit darauffolgendem Tanz
im Turnerhcim . Hellmundstr. 25.

Dos Eintrittsgeld beträgt für Richkmitglicdec
70 Pfg . pro Person, inbegriffen carneoalist. Ab¬
zeichen und Lieder. 8004

Unsere wertheu Mitglieder, Freunde und geehrtes
Publikum laden wir zu dieser allgemein beliebten Fest¬

lichkeit freund¬
lichst ein. — Schulpflichtige Kinder
haben keinen Zutritt.

Das närrische Comitee.
Nb . Während der Veranstaltung

wird auch ein gutes lölab Bier
verabreicht. _

Der grosse MaskenboiI
unseres Vereins findet wie alljäbr-

^lich am Fastnacht - Sonntag
_ (17. Febr.) in, Römer -Saal statt

Echiigmn» Jnif fomiiia.
Sonntag , den 10. Februar . Abends 8 Uhr,

stndel im Römersaale , (Dotzheimerstraße) unser

!Nasken-Ball
verbunden mit

ßreisverlheilung
Damn- 3 Hcrmipreisk.

Eintrittskarte » sind haben bei den Herren
VereinSprafident Carl Dörr . Moritzstraße 23. Kaufmann Strensch
Kirchgasse 38. Kaufmann Louis Hutter . Kirchgasse 58, Treidler-
Mauergasse 13, Kaufmann Losem , Wellritzstr. 12. Gastwirth Mark,
Römcrbcrg, Kaufmann E . du Fais , Röderstr. 5, Friseur Wagner,
Albrechistr., Kaufmann DielS , Grabcnstr.. Gastwirth Kaiser , Markt-
straße (8 Könige), Gastwinh Weygandt , Römersaal, Kohlhöfer,
Stiflstraße.

Einlrittskarten im Vorverkauf für Masken 1 Mk ., an der Kasse
1.50 Mk., Herren unmaSkirt1 Mk., eine Dame frei, jede weitere
Dame 50 Pf.

Masken , welche auf Preise reflektircn, müssen spätestens um
10 Uhr anwesend fern.

Mitglieder, welche sich waSkiren wollen, müssen ihre Sterue bei
Herrn Casfirer Kohlhöfer abdolen.

Wir laden za o>e,e.u seit Jahre n benten und beliebte ManSken-
feste ergebenst ein
8008_ Der Vorstand.

GchWst SangrsstklUldk.
Sonntag , 10 . Februar,

Große karnevalist.Sitzung
mit Tanz

in dem narrisch dekorirten Saale deS
Kathol . LefevereinS . Luisenstraße,
wozu wir alle Freunde und Gönner
höjlichst einladen.

Einzug des närrischen Eomitees
4.49 Minuten.

NB.  Die
bei Bier statt.

Veranstaltung findet
8009

Oe 8imuverein „ Frohsinn *-.
Samstag , den 10. Februar , AbeudS

8 '/, Uhr

Großer Maskenball
im Bürgersaal , Einserstr., hierzu ladet freundlichst
ein Ter Vorstand.

Eintrittskarten im Vorverkauf: Masken 1 Mk.,
NichtmaSken 50 Pig., diu Dame (Nichrmaske) frei.
— Karlen sind zu haben bei den Herren K. Noll,
Cigarrenhandlung, Bahnhosstr. S, Horz . „Zum

Vater Jahn ". Röderstr. 3, K Sveimer , Platierstr., A. Müller . Friseur,
Platierslr.. W . Dicnstbach , Ludwiqstr. 4, E . Winterwerb . Nödcr-
straße5. A . Köcher, Cigarrenhandlung, Langgasse 51, Hciur . Bcsier,
Nest. Wellritzstr. ». M . Eller , »Zum Bürgersaal", Einserstr. 7744

Gesangverein „Frotzfiun".
Sonntag , den 10 . Februar , Abends 8 Uhr

11 Minuten
Groste karnevalistische

Gala-Dameu Sitzung
im VereinSlokal zum . Vater Jahn ", Rödcrstratze I.

Freunde und Gönner, sowie die gesammte Mitglied¬
schaft ladet hcrzlichst ein 8333

_ __ Der Vorstand.

Carneval -Gesellschaft
Zur Zur

KrMndii'z Ff ^ v üientabnrs
veranstaltet am Sonntag , den 10 . Febr . von Nachmittags4 Uhr ab

Großes Concert.
Abends von 7 Uhr ab:

Große Gala Mulklijihuilg
Einzug der Buren Punkt 7 Uhr 11 Min.

DaS Vnrcn -Comitee I . 81. Hainrich Mehler
Der Ueberfchuß fällt den tapferen Buren zu. Sämmliche Narren

und Närrinnen sind höflichst eingeladen. 8302

gßufaiiniüfdjfr Sklkiil miestijü

(E SB.)
Carn -val Dienstag , den 10. Februar 19111

Abends 8 Uhr in den oberen Sälen des '
Casino, 22.

<r>

Masken Ball■
wozu wir unsere Mitglieder und Gäste mbi
Angehörigen freund!, einladen.

Der Dorftaud.
Eintrittspreis für Damen Mk. 0.50, für $trrtB

Mk. 1.—. Maskensterne sind bei den Herren: F. Bernstkiii.
Wellritzstraße 25, M . Beysiegel, Friedrichstraße 50 u (f^
Diefenbach, Langgasse 86, gegen Vorzeigung der Einladi«
zu entnehmen. Für NichtmaSken dient die Einladung atz!
Legitimation und ist am Zaaleingang vvrzuzeigen. 8l4tz

MLsklii-Lelltiililißilt°°n
Jacob Fuhr,

Goldgasse 12,
empfiehlt alle neuen Herren «n. Dameu»
Eostüme . Dominos u. Theater -Gar¬
derobe . Verkauf von originellen Gesichts-

matten, Bärten und Perücken. Scherzartikel. Confetti in Säckchen und
dergl. zu den allerbilliasten Preisen._

Musik'u.Gesangver.Edelweiss,Ootzheim
eouutag , den 10 . Febrnar.

Gr. CarmaU Sitzllüs
mit großer Tanzmusik

im „Burggraf ", Waldstraße.
Einzug des närrischen ComiteeS4 Uhr 11W>n

Hierzu ladet freundlichst ein
3719_ Der Vorstand

Heute Sonntag , den 10 . Februar vo>
Nachmittags 4 Uhr ab

IV . Große -1

fjainjtifl. iltttrlaltnng ui! U\
im Saale „Zur Germania", Platterslraße 10(t

Auftreten der Humoristen Hch. Lehman» rid
Paul Stahl in ihren neuesten Vorträgen, sowie der
urkomischen Zauberparodisten Mister Mampitz'-nd
seines Dieners . Zu zahlreichem Besuch wird böß.
eingcladen.

Billig! Billig!
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Winstube

„Rheingold“,
Iflelenenstr . 20 . Ecke Wellritzstr*

Vorzüglicher Mittagstisch zu Mk. 1.20
uod höher; im Abonnement billiger.

Reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte
zu kleinen Preisen.

Ausschank vorzüglicher Weine von de®
Hause W . Nicodemns & Co.

Verkauf in Flaschen aus dem Hause zu
Originalpreisen.

Zimmer für kleine Gesellschatten.
Billiges Arrangement von Festlichkeiten.

Fritz Schramme, Restaurateur
5846

E2SS5EH25H525H5E

(Feder in eine Taschenuhr,
Reinigen 1 50 Mk.

PSF Garantie 2 Jahre.

Georg Spies , Uhrmacher»
9 . Grabenstpasse 9-

©rollte ilas&en-IeMij$
Empfehle Damen - u. Herreu -MaSken -CostömkS'

|sowie Dominos in jeder Preislage,
Achtungsvoll

I». Gerhardt, Inh.: Uhlmann»
_ Luisenplatz 2 , 1 St.
Kein Laden . Kein Laden.

11
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Ue!Me!Reste!!
W zu fabelhaft billigen Preisen!

Ziveite Reste'Woche
00 « Tonntag , den 10 . bis incl

Samstag , den 16 . Februar
bei

KüS-kihkimL
| 14 UarKiÜrO 14.

^ar Neu ausgelegt sind : IM
Sirca 500 Reste zu schwarzen Confirmauden ^ leidern,

nur vrima Qualitäten, 6 Sorten , das Kleid 6 Meter,
rSf 4, - . 4,SO , 5 50 , O SO. 7 50 u. Mk . 9 —
Li-ca 500 Rette zu farbigen Eounruraudeu -LUeldern.

die 6 Meter Mk . 3,90 , 4,80 5,o0 7, - , 8 -
1 Parlhie Reste zu Unterröckeu , die 4 Meter Mk . 1 .40.
Z Qualitäten schwarze AlpaccaRette zu Schürzen.

dcr Rest1 Meter , 75 . 85 u « 5 Pf.
Circa 50 Stück schwere Bouxkins -Hosen , 41 Qual »-

täten , alle Grützen , die Hose Mk . 3, - , 4 .50 . 5,50.
u. Mk. 6,50.

Circa 50 Stück Vouxkin -Herren Anzüge , der ganze
Anzug Mk - 9, —.

3 Lorten Knaben Anzüge , 1—7, der Anzug Mk . 2,80,
3,60 u. Mk . 4 .50.

4 Sorten fertige weiße Kopfkissen, das Kissen, beste Ber«
arbeitung, Stück Mk . 1. —-

1 Riejenposten einzelner „Handtücher " in grau und weist
Damast, 110 und 120 laug , das Stück 18 , 2s,
30 und 35 Pf.

Circa 100 Stück elegante Kindcr -Tchürzen (Kittel), das
Stück 50 Pf . „ m

500 Neste „Hemdenviber " , 4 Qualitäten , ä. 6 Meter
zu Mk. 1.85 , 2 .a0 , 3 - , und Mk 3 50.

500 Reste weiften Sdyrting , die 6 Meter Mk . 1.50.
500 Reste grau Taillenfntter, 3 Meter Mk. 1,—.
Reste zu Kinderkleidcheu , die2 Meter 80 Pf .. Mk . 1.—.

1.20 u. Mk 1.50 . , Ä _
Reste zu Haus , und Küchen -Kleidern . dte 6 Meter

Mk. 1.80 . 2 50 , 3 - 3,50.
I Restbestand in Kaffeedecken, Stück » 5 Pf ., dazu

passende Servietten Stück 8 Pf.
1 Parlhie Prima Corsetts . Stück Mk . 2 .50.
4 Qualitäten Regen -Schirme , Stück Mk . 1, —, 1,50,

2.50 und Mk . 4, - .
Reste in blauem Schürzeu -Leineu . jeder Meter 45 . 60,

70 und 80 Pf.
1 Patthie Glace Handschuhe.
660 Reste zu Bettbezüge « in Satin August ». die

10 Meter Mk . 3 .90 , 4.30 . 5 — und Mk . 5 .80.
1 Patthie ungebleichten Neffeil, 160 Ctm . breit , per

Meter 78 Pf.
1 Parlhie A **. ««* weiß und creme, da« Fenster
abgepagter VUlvIM » , Mk . 2 .50 . 3, - , 4 . - . und

Mk.
Neste in Möbel -Stoffen.
Reste in Portiöreu.
vorhanghalrer . Stück 6 Pf.
Häckcl-Tecken. Stück 9 Pf.

Ptannerarfaiiguerrin Friede.
Montag , den 11 . Februar . Abends 9 Nhr

General-Versammlung
im DereinSlokale. *350

Tagesordnung:
1) Iabresberichl.
2) Cassaberichk.
3) Wahl der Rechnungsprüfer.
4) Neuwahl des Vorstandes.

Wir bitten unsere Mitglieder um pünktliches und zahlreiches Er-
scheinen. __ Ter Vorstand.

PmrQtfanpttrin Friede.
Am Fastiacht-Timftog, den IS. Februar:

Großer

Maskenball

im Saale der Turngesellschaft . Wellritzftraße 41,
zu welchem ergebenst cinladet 6351

Der Borstand.

LkWizungl>h»kSnszim«irr« zcgittet.
Guggeubeim & Marx,

834314 Marktstraße 14.

Restauration zur Kronenburg, I
Sonnenbergerstrasse 53, %

Heute Nachmittag, 4 Uhr anfangend,

> Grosses Concert.
5914

Achtungsvoll
Wilh . Pasqual , Inh.

Bäcker-Verband.
Fattnachir -Sonutag . den 17 . d M .. Nach.

«ittagS3 '/,Uhr anfangend. im Saale zum Burggraf
Große karnevalistische

Jungfern-Sitzung
»irr,sch

mit Tanz.
Protokoll und Absingen kreuzfideler Lieder. Einzug des

en Comitees4 Uhr 63 Minuten.
*** Närrinnen und Narren sind höflichst eingeladen. 8358

Der närrische Borstand

Männer-Gesang-Perrin
„Cäcilia ”.

Sonntag , den 10 . Febr er ., Abeitds 8 Uhr
llend,

Gesellige Unterhaltung
rreinslokal„Zum Deutschen Hof ", wozu die ver.
»en Mitglieder nebst Angehörigen frenndlichst einladet

Der Borstand.

8
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Walhalla - 1®
Haupt - Restaurant . ®

Heute Sonntag 168/260
CONCERT

der Zigeuner - Kapelle
Eintritt 20 Pf.

Im Walhallakeller:
Frei -Concert

des beliebten Cornet ' HuartettS der
80er Kapelle.

■OP OQQDCiÜOOQCQC soll

Näckergetznlfen-Herein
Heute Sonntag , den 10 . Februar:

Große caroevalißischc
Anlerhallmtz
> mit Tanzmit Tanz

in der Männerturnballe . Piatier-
straße 16, wozu wir Bekannte, Freunde

und Gönner sreundlichst einladen. Der Vorstand.
Einzug des närrischen ComitsS Punkt 4 Uhr 11 Minuten,
llö Die Veranstaltung findet bei B i e r statt._.

„Klostermühle" .
Sonntag , den 10 . Februar:

Metzelsuppe
Zu recht zahlreichem Besuche ladet höflichst ein

Fr , Ay.

6738

„Saalbau Drei Kaiser"
Stiftstraste 1.

Heute sowie jeden Sonntag:

Große Tanjbclustigung.
Anfang 4 Uhr . Ende 12 Uhr.

Zu rech: zahlreichem Besuche ladet höflichst ein
I . Fachiuger

Bierstadi.
Gasthaus zum„Adler".

Heute und jeden Sonntag:Cirosse Tanzmusik.
wozu ergebenst einladet K. Kraemer.

3113

Äierstadt.
Saalbau „Zur  Rose ".

Heute und jeden Sonntag von 4 Uhr ab- Große

Tan z - j?l u s i k,
vrima Speisen u. Getränke , wozu ergebenst einladet
3ili Ph . Schiebener.

6946

Saalbatt Friedrichshalle,
2 Mainzerlandstratze *2.

Heute  Sonntag:

ffiSST Große Tanzmusik.
wozu höflichst einladet >

Joh . Kraus.
Anfaii » 4 Uhr Env « >2 Uh,.

Bierstadt.
Heute und jeden Sonntag im Saal „Zum Bären"

Es ladet höflichst ein
Tanzmusik. 3119.

Wilh. Hev».

„Zu den drei Königen,"
Marktstratze 26

Jeden Sonntag:

Großes Frei Courerl
wozu höflichst einladet._ Heinrich Kaiser . 306

Preis-Billardspiel.
„Rhaingauer Hof ", Rheinstrasse 46

Heute Fortsetzung ;! m
Wurst- u. Fleischv/aaren-Fabrik
mit Kraftbetrieb

n

von
Specialitlts

feiere Wurstwaaren , aowie prima
Schinken Casseler Rippenspeer u*w.

Versandt nach Auswärts.
— . . . nrn mm

Telephon No. 383

Neues Adreßbuch.
Mit Neujahr 1902 soll ein neues, zuverlässiges UND billige«

Adreßbuch mit ganz eigener bequemer Eintheilung u. reeller
Behandlung der Inserenten erscheinen. Hierzu wird ein od. zw.»
Mitarbeiter gesucht, welcye daS Material selbstständig zu requirirenvunl
u verarbeiten verstehen. Gest. Off. unter W. C. 8320 an d. „Gen.-An;".

Residenz -Theater.
Direktion: Dr. Phil. H. Rauch.

Sonntag , den 10 . Februar 1901.
Nachmittags3 Uhr. Lunäßigte E»

Bolks-Vorstellung, veranstaltet vom BolksbildungS-Lerein.
Novität!  Johannisfener . Novn

Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudermann
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Vogelreuter, Gutsbesitzer. Otto Kien' cherf.
Frau Bogelreuter . Clara Krause
Trude, beider Tochler . . . . Else Tillman».
Georg von Hartwig, Baumeister, VogelreuterS

Neffe . Gustav Rudolph.
Marrikke, gen. Heimchen, Pflegetochter in Bogel-

reuters Hause . . . Eliza Nilaffon.
Die Weßkalnene . Sofie Schenk.
Hafske, HülsSprediger . Max EngelSdorfi
Plötz, Inspektor . Alduin Unger.
Die Mamsell . Gerdtz Waiden.
Ein Dienstmädchen. Ellh Osburg.
Ort der Handlung: DaS in Preußisch-Littauen gelegene Gur Vogelreulerd.

Zeit: Ende der achtziger Jahre.
Nach dem 2. Akte findet die größere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem3. Glockenzeichen.

Anfang 3 Uhr — Ende 5Vs Uhr.
AlendS 7 Uhr:

150. Abonnements-Vorstellung. AbonnementS-Billets gültig
Zum 3. Male.

Novität . Der Hochzeitstag . Novität.
Schwank in 4 Akten von Wilh. Wolters und KönigSbrun-Schanp.

Regie: HanS Manussi.
Dr. Hans Schmidt, Rcchlsanwalt^
Marie, seine Frau . . . . . .
Dr. med Hans Klemm, KreiSplchsikuS .
Melanie, seine Fran.
Fritz von Nauendorfs, Referendar
Müller. Bureauvorstand ' ffic  Sdimibt
Hermann, Schreiber / ^
Zierbalg. Weinguksbesitzer aus Meisen.
Else MechclS. Marien'S Freundin
Frau verw. KommissionLrath Schmaltz, Mariens

Mutter . Clara Krause.

Max Engelsdorff.
Gerdp Wolken.
HanS Sturm.
Helene Kopmanu.
Gustav Rudo.ph.
Carl Eckhoff.
Albert Roieuow.
HanS Manusfi.
Else TlÜmann.

von Meinoid) Eh^ girte des Korps „Frankonia"Becler, )
Erster ) .
Zweiter / Dicnstmann . . . . .
Dritter ) . . . «
Anna, Dienstmädchen

Richard Äorler.
Hermann Kunz.
Georg Aldri.
Richard Krone.
Carl Müller.
E..Y Osburg.

Ort der Handlung: Dresden. — Zeit: Die Gegenwart.

Vorher:
Abschiedsfoiiprr.

Tin Akt (aus „Anatole CyklnS") von Arthur Schnitzler.
Anatole Richard Gorter.
Max . HanS Sturm.
. . TUza Rilaston.
ISin Kellner . Albert Rosenow.

Nach dem 1. Stücke, sowie nach dem 2. Akte des 2. Stückes find«»
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9'/, Uhr.

Montag , den 11 . Februar 1901.
151. AbonnementS-Vorstellung AdopnemenlS-DillktS gültig.

Zum 10. Male:
Novität. Noserrmoutag.

Tine OffizierStragödie in 5 Akten von O. Erich Hattleben.
In Dcene gesetzt von Dr. phil. H. Rauch.

Oberleutnant-

Gerttud Reimann
Hugo von Marschall,
Harold Hofmann.
Peter von Ramberg,
Paul von Rainberg,
Ferdinand von Groditsch,

Moritz Diesterbeg, ^
Benno von
Franz Glahn.
Fritz von der Seyen, Fahnenjunker
Tiebemann, Sergeant u. Odcrordonnanz
DreweS. Ordonnanz . . . .
Heinrich Hetteidusch. Bursche von Rudorff
Jos .'pii Wachowiock. Bursche von Glahn
Dr. Friedrich Meitzen, Stabsarzt
August Schmitz. Kommerzienrath.

Offiziere, Fähnriche, Fahnenjunker und Ordonnanzen.
Die Handlung spielt in einer rbeinischen Garnison.

Nach deck1. u. 3. Akte findet eine länger« Pause
Anfang 7 Uhr — Ende gegen y®/4 Uhr.

Alice Rauch.
Albert Rosenow.
Max EngelSdorst.
HanS Sturm.
Richard Gorter,
Gustav Schultze.
Otto Kienfcherf.
Gustav Rudolph.
Hermann Kunz.
Carl Ecktzoff
Kalbe Erltzolz.
Richard Krone.
Georg Albri.
Alkuin Unger.
Carl Kuhn.
Franz Hild.

Manusfi.



IO . Februar 1901. Wiesbadener General -AnzeigerfjMeltHtoSwirI
. . ■ mmi
■njrisrit fOr bitte Rubrik bitten wir bi«

11 Uhr vormittags
fn unserer«jpecition einjulieiern.

Offene Stellen,
Männliche Personen

Jemand gesucht,
der Samstags Abend» ein

Packet
nach Dotzheim mitnehmen kann.
Nähere- in der Exvedition.
Kolporteure und Reisend«

bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4748

R . Eisenvrauu,
Buchhandlung . Emserstr. 19. I.

edegewandre saubere junge
Leute jeden Standes , finden bei

leichter Arbeit guten Verdienst. Näh.
Frankenstr . 23 , 1. l. 7938

15 °|o Urouifion
Agenten sucht Cognacbrennrreisucht
H . vostl. Bingen. 14/2

LL"" öousbnridje|tf.
8330 Mctzgergaffe 23.

KriseurgeHulke gesucht Faul,
brunnenstraße 2. 8294

Barbierlehrling aus gleich
oder Ostern ge>ucht. 8086

Näheres Expedition.
Kraft . Küfcrlehrling gesucht.

704 Carl Wagner . Sonnenberg.
Tchrcincrlehrling aufOstern

ges.Wel1ritzstr.19d H.Walther .7789
Lchueiderlehrling gesucht.
&  SKxdbaaffKirchgasse 32 . 8217

Lehrling
mit guten Schulkenntniffen per
1. April gesucht 8205
Gottfr . Herrmann . Tuchbandlg.

Lllttlerlehrlillg
gesucht . 8097

Friedrichstr. 16 .

Lehrling
mit guter Schulbildung ges.
Drogerie Wilhelm Scbiid,

Friedrichstr. 16. 7950

sAriiierlchrjuiigr Ti
6544 Älbrechtstr.

Lehrling m. gut. Schulbildg.gcs.
Buchhandlung II Kraft , Wies»
baden, 45 Kicchgasse 45. 7947
Fehrling mit guter Schulbildung
8  sucht 7477

Drogerie H. Kneipp,
Golbgasse 9. Tel . 2078.

Berein für uuentgeltlichen
Ardtilsililllili'kis

t« RathhanS . - Tel . 2377
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stelle,l.
Vlblheilung für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Holz. , Metall -Dreher
Gärtner
Metall -Former u. Gießer
Schuhmacher
Spengler
Lehrling: Kaufmann , Schneider,

Schreiner, Zahntechniker
2. Herrschaftsdiener
Hausdiener
Silber » u. Kupferputzer
Kutscher
Badmeister.

Arbeit suchen:
Condilor
Bautechuiker
HerrschaflS-Gärtner
Kaufmann
Koch
Küfer
Maler — Anstreiche»
Maschinist — Heizer
Schreiner
Lehrling: Kaufmann
Burcaugehülfe
Bureaubiener
Portier
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Bad -meister.  _
Weibliche Personen

fonfmidp
3

8136

J . Hertz,
Langgafse 20.

9GfT  Suche für sofort ein

tiilhtiljks WÄchcn,
welches selbslst einfach bürgerl, kochen
kann und Hausarbeit versteht. Näh.
TaunuSstr . 1. 3 l. 8211

*6  Jahrganc,.  Nr 85

8in Monatömädchcn für>Mor
gen«, event. über Mntag gesucht

Wellritzstraße 47 . 1 r . 830
(xllvei Mädchen, eins für Haus
»O bcilt, und eins für Kinderbei
gutem Sohn gesucht. 8002

Gold, affe 9, ll . Knsipp.
7906Jüngere

MoniitsiMchen
für kleineren Haushalt gegen hohe
Vergütung sofort gesucht. Näheres
in der Exped. d. Bl.

Ein braves, reinliches Mädchen
in kleinen Haushalt zu», 15. Fe-
bruar gesucht. Näheres Schmal,
bacherstraße 27 . 2 El . r . 8078

Ein braves Mädchen tagsüber
zu zwei Kindern gesucht Blücher
straße 9, Parterre . 8210

MaslhiueiinUhkilil/L'
Näherin, sowie Lehrmädchen für
Weißzeug gesucht Schwalbacher.
straße 28, Hrh. 1 l. 7362

ffcin tüchtiges Mädchen gegen
^ guten Lohn sofort gesucht.
Näh . Mauergasse 16. park. 7930

Gesucht
wird in ein Hotel am Rein eine
tüchtige, perfekte, katbol.

Kotelköchin^
für kommende Saison . Offerten
unter Kl. 8 . 100 an d. Exp. d. Z.

Wlisihi«kii-Nij|,crin
für dauernd gesucht Niehlstraße 8,
1 links. 7771

tmm
zum Zuarbeiten gesucht 7461

J . Hertz,
Langgasse 20 —22.

Mädchenheim
und

Stellennachweis
Schwalbacherstraste 6 » ir.

Sl fort u. später gesucht: Allein 7,
Hau «-. , Zimmer , u. Küchenmädchcn.
Köchinnen ür Privat u. Pension,
Kind« zärtnerinnen .Kindermädchen.

NB . Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension . 2605

1». 4»eisser , Diakon

Lehrmädchen.
tlfhi ' Lehrmädchen und

Uifiitijl volontärin fürPutz.
Ch ''»’*« Jstcl,

8190  Webi -rgassc 16.

Mädchen k. das Kleidermachen
grdl . unentgeltlich erlernen bei Frau
Schütter , Kl. Burgstr . 5, 1. 8182

Junge Mädchen können das
Kleidermachen erlernen Friedrich,
straße 93. 1. 8289
* « « « « € 2 » » » » X

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie unter
günstigen Bedingungen ge.
sucht. Demselben wird Ge.
[cgcnbeit geboten, die Schuh¬
branche gründl zu erlernen.

N . J . ricn »taiS (,
M 8186 Langgaffc 9. ^

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen -Vermittelung

Telephon : 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abend«.

Abth «tlu » g I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen . '
sucht ständig:

Köchinnen
Allein-, HauS-, Kinder-,

Zimmer , u. Küchenmädchen
Hotel-Personal.
Wasch-, Putz - u . Monatfraueu.

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Näherinnen u. Büglerinnen.
Adthetlung II. für feinere

BerufSarteu
vermittelt:

Kinderfräulein u. -Wärterinnen.
Stützen . Haushälterinnen für

Private u. Hotel».
Junpfern,
GeseÜschasterinnrn,
Krankenpstegerinnen.
Erzieherinnen,
Verkäuferinnen u. Buchhalterin
Ledrmädchrn,
Sprachlehrcrinnen.

V u ^ l>< mehr. Hcrrschafts -,
^ Hotel - u. Rettauratious-

Köchinnen , sow. Zimmer-
kl mädchen , 20Alleinn,äd.
^ chen de, hoh. Lohn auf sofort

od. später. Lang ', Stkllen-
Bürean Ellenboqengasse 14. 8301

Wer lehrt eine junge Frau
gründlich das

Waslhinrn-Alrickkn
Off. m. PreiSanq . postl. Postamt
Wellritzstr. unt . H . A. 850 . 8299

Gmpfrhirrugr » .
Perf . Schneiderin empfiehlt sich.

8198_ Bleichstr. 33, 1 I.
w- Gla «. Marmor,

i Alabast., sow. Kunst,
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Waffer baltb 4183
_ UHIniaun . Luisenplatz 3.

sucht
noch

außer dem Hause.
Hartingstr . 9, 3. St.  l.

o.üdjtiöf SßmfiDfrin
Kunden in u. außer dem H,
8334 Hartinastr . 9. 3. St

pktskiiik Schiikidkriil
empfiehlt sich 8288

Bleichstrahe 33 , 1 links.

Weiß-, Kmil- u. Golil-
ftickerei besorgt vrompt und billig
Frau Ott , Sedanstr . 6, H. 1. 7128

Eine

tiidjtigc Zifjiikidcrm
empfiehlt fick, in u. anß. dem Hause
Bleichstraße 25, Part. 0935

Wäsche zum. Waschen u. Bügeln
w. ong. N. Platlerstr . 44 . p. 7019

Büglerin empf. sich,n u. auß.
dem Hause. Jahnstr . 16, 3 713D

Messerputz-iWasciiiueu
aller Systeme reparirt schnei]
und billig 8048

Ph Krämer , MühJgasse 9.

Kaiser-Panorama
Mauritiusstrahe 3,

neben der Walhalla.
Jede Woche eine neue Reise!

Ausgestellt
vom 3. bis 9. Februar:

Die malerische
•H- Schweiz ■*+-
von Schaffhausen bis zum

Genfer Sec.
Täglich geöffnet von Morgen » 10

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg . Kinder 15 Pfg.

Abonnement:
4 Reisen M. I —, 12 St . M . 2.75.

Heute Abend 8 Uhr:

g Im Hauptrestaurant:

l Concert
i

Eintritt frei.
164 '260 X

Frisch «ingetroff «n:

Sr Itahenifdie U!

garantirt reinschmeckend, vorzüglich
zum Sieden

per St . 7 u. 8 Psg.
25 St . M. 1.70 u. M. 1.9V.

1. Hornung&Co.,
3 Häfncrgaffe 3

Telefon 392. Telefon 392.
Auf Wunsch alle« frei ins Haus.

Trauringe
mit «ingehauenem Feingehalt,
stempel. in allen Breiten , liefert
zu bekannt billigen Preifea« sowie
äniui.liche

Goldwaaren
n schönster Auswahl . ' 1184

Franz Gerlach,
Schwalbacherftrahe 19

Schmerzloses Ohrlochstechengratis

A n ka u s
von altem ' Eisen , Flaschen,
Papier , Lumpen , u Metall

lei kleinster Bestellung komme ins
Hau «. » eh . Still,

Steingasse  7 , 8132

Todes-Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche

Nachricht , dass unser lieber Gatte und Vater , guter Bruder,
Schwager und Onkel,

Magistrats -Sekretär

)Philipp Rübsamen
im 37. Lebensjahre nach kurzem schweren Leiden, am Freitag,
den 8. Februar er. sanft verschieden ist.

Um stille Theilnahme bittet

Für die trauernden Hinterbliebenen:
Die tieftrauernde Gattin:

Meta Kiibsamen, geb. Schweighöfer.
Die Beerdigung findet Montag *, den 11. Febrn &r y ,

Naohmittags 3 Uhr , vom Sterbehause , Wellritzstrasse 51,
aus statt . • Ko,,

Statt jeder besonderen Anzeige*
Heute früh 7 Vs Uhr verschied nach dreitägigem schweren Leiden im 74. Lebens¬

jahre in Folge eines Schlaganfalles mein inuigst geliebter Gatte , unser stets treu Bor¬
gender Vater,

Herr Geh. Reg.-Eath
Alfred Klietsch,

Grossh Hess . Kreisrath i. P.
Wir bitten um stille Theilnahme.

Für die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Ba Klietsch , geb . Herter,

Wiesbaden , den 8. Februar 1901 . und Kinder.
Die Beerdigung findet statt

alten Friedhof aus.
kirche dahier.

Die feierlichen
: Montag , den 11. Februar , Nachmittags 4 Uhr , vom
m Exequien Dienstag 9 Uhr 30 Min . in der Bonifatias-

7645

Fi> „
Galanterie und Spielwaaren

48  Kirchgasse 48

Neuer Inhaber
Neu eröffnet

Nene Waaren
Nene Preise.

Beachten Sie die billigen Preise
in deir 10 Schaufenstern.

8282

Jn weiter and « oldachmted 0

© Franz Jordan, Wiesbaden, 6. Spiegelgasse6. %
0  grosses Lager @
© Uhrin, Gold-, Silber- und Alfenidewaaren , farbige Edelsteine, fein« Perl«" 1
LA und Brillanten . Q

Eigene Werkstatt für Reparaturen und Neuarbeiten.

^ Keelle Preise . - 40 ^
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Bezugspreis:
«• —■üliifi 50 Pfg . frei iirö Hau » gebracht, durch die Post
" " berogen vterreljährUch Mt . r.75 excl. Bestellgeld.

D« „ Ke»er«c- A»ieiger " ^ -scĥ ut täglich ^ Sea»«.
^ ” v  So « U- g» in »am A° »ga«ca.

«parteiische Zeitung . Neueste Nachrichten.
Wresvadener Aazeigeu:

Die Ispaltige Petitzeile oder deren Raum to Pfa ,̂ für oa»»
wärt » iß Pfg . Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt.

Reklame: Petitzerle SOPfg ., für auSwärt » ßO Pfg . ©<Uagta»
gebühr pVo Tausend Mk. 8J50.

Telephon -Anschluß Nr . 199.

mit Beilage

i * - * » * "* Amtsblatt der Stadt Wiesbaden. ^ - Azeituug - Nst- Ao . 8L73.

Drei wSchentliche Freiveilage«:
poftXntt —per ^ audwirlh. —per ßtmfiWL

Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsauftalt
<Lmil Bomnrert in Wiesbaden.

Nr. SS. Sonntag , de« 10 . Februar 1901. 16 . Jahrgang

Zweite Ausgabe.
Stadtverordneten -Srtzung.

Wiesbaden, 9. Februar.
(Schluß.)

Zur Erbreiterung  der Totzheimerstraße sind von 3
Anliegern, nach demselben Berichterstatter, Geländestreifen in
Größe von 24 qm., 39,50 qm. und 43,25 qm. zu erwerben.
Mi: den Betheiligten ist ein Preis von Mt. 750 resp. Mk. 1000
pro Ruthe vereinbart, sodaß ein Aufwand von Mk. 1260, Mk.
1185 resp. Mk. 1730 entsteht. Mit den Herren Müller ferner
soll ein Terrainstreifen am Bismarck-Ring ausgetauscht werden.
Tie bctr. Vertragsabschlüsse wurden gutgehißen.

Herr Dr. D r eyer berichtet. Nach einem mit Herrn Di¬
rektor Felix Braidt getroffenen Uebereinkommen soll diesem 48
qm. Gel ä n de an der Schönen Aussicht für Mk. 1600 pro
Ruthe abgegeben werden. Ein Feldweg, von welchem Herr
Braidt ebenfalls ein Stück zu erwerben gedenkt, ist noch nicht
eingezogen. Der Verkauf der kleinen Fläche wird gebilligt.
m Herr Krekel  berichtet zu dem Magistrats -Antrage auf
Gründung einer Pensionscasse  für städtische Arbeiter
und Bedienstete. Unterm3. März 1899 hat die Stadtverord-
neten-Versammlung beschlossen, an den Magistrat das Ersuchen
zu richten um Unterbreitung einer Vorlage zur Schaffung eines
ssonds zur Pensionirung solcher städtischen Arbeiter etc., welche
im Dienste der Stadt arbeitsunfähig werden. Die Anrege
bat zu Vorschlägen der socialpolitischen Kommission Anlaß ge¬
geben, welche den Stadtverordneten im Druck vorliegen, auf.
deren Wiedergabe wir aber verzichten müssen, weil es uns un¬
möglich war, ein Exemplar zu erhalten. (Die Presse erfreut

M bedauerlicher Weise hierzulande noch nicht des Entgegen¬
kommens, welches sie anderwärts meist findet.) Ter Finanz-
«ULschuß ist nach dem Referenten einstimmig auf den Boden
«8 erwähnten Beschlusses der Stadtverordneten getreten, und
hat pnncipiell beschlossen, Penstons- und Relicten-Versorgung

WErfüllung der Aufgabe der größeren Städte als Arbeitgeber,
zu gewahren, um so die Betheiligten vor der dringendsten Roth

M schützen, sie vor der Inanspruchnahme der Armen-Verwalt-
^ zu bewahren und sich einen Stamm tüchtiger Arbeiter zu
krichafftn. Den Leuten einen Rechtsanspruchzu gewähren,

«von glaubte die Kommission in Uebereinstimmungmit dem
?6'strat absehen zu sollen. Die Höhe der Rente ist niedriger

«eyalten als diejenige der Beamten. Nach lOjähriger Dienstzeit
Ivuen sie erhalten 20 (die Beamten 25), nach 40 Jahren 65 (Be-

Eor r ^ vzenx ihres Lohnes. Der Finanz-Ausschuß war
...Glicht, daß es zweckmäßig sei, jetzt schon alljährlich einen

Betrag als Fonds der Kasse zurückzulegen, während
^/ÜMistrat die Summe jedoch auf Mk. 33 000 bemessen wolî-

bSltI  k * Ausschuß 20000 für ausreichend. Die Gesammt-
Mk der heute in städtischem Dienste stehenden Arbeiter beläuft
F wf 900, ihr Lohn auf Alles in Allem etwa Mk. 800,000
A ^ahr. Die Kasse soll am 1. April ds. I . ins Leben treten.
Eff Debatte ertheilt die Versammlung den Satzungen ihre

und genehmigt die Abführung von bis auf Weiteres
M»- 20 000 pro Jahr in die'Kasse.
M ^ ezü ge des Bauasststenten Herrn Seudhoff werden
Ca ? ™9 des Herrn Dr . Scholz als Finanzausschuß-Re¬
gent vom1. Avril ab auf Mk. 2700 fixiert.April ab auf Mk. 2700 fixiert.

Herrn Stadtrath Bickel ist die Anstellung eines
Buchhalters  an der Stadtcafse pro 1. April drin-
Bedürfniß. Da mindestens1 Monat vorher eine pro-

eise Anstellung eintreten soll, bewilligt die Versammlung die
^creirung der mit Mk. 1200—2700 besoldeten Stelle.
jc . ^ er  langjährige stellvertretende Protocollführer des Col-

r' .H" r Secretär Rübsamen. ist heute gestorben.  Zu
snnes Andenkens erhebt sich die Versammlung auf Auf-

■L *? ns  des Vorsitzenden von den Sitzen.
IBn? Ctr Weygand  berichtet über einen geplanten Ge-

uoe- Au s t a u s ch mit Herrn Emil Roos auf der Süd-
färVv e Nerothales . Herr Roos gib 117 gm . ab und er-
lD k eren  112. Eine Herauszahlung erfolgt n5ht. Dem Ab-

'uen wird zugestimmt.
.J* rr  Bürgermeistera. D. Temme kann nach demselben

vorar̂ atter ohne Veihülfe die Rechnungen nicht bis zu dem
^Achriebenen Trrmin revidiren. Vorgeschlagen und be-

die nachträgliche Bewilligung  von Mk.
seft, (Mit dem nächsten Jahre gedenkt der Magistrat

Gehalt auf Mk. 3000 zu erhöhen.)
^ Stelle des Herrn Glasermeisters Hofmann, welcher aus

a;tfgm Amte als Armenpslegr für das 6. Quartier des 4. Be-
je> als Bezirks - Vorst eher - Stellvertre-

^ ben 4. Bezirk ausscheidet, werden auf Vorschlag der
^j ^ 'Deputation widerspruchslos gewählt Herr Tapezierer-
hrrr» Georg Hofmann in der Webergaste zum Armenpfleger,
trei,, ^ ufmann Wilh. Unverzagt, Langgasse3, zum Stellver-
Mtzdes Bezirks-Vorstehers.
cuf $Anträgen  des Herrn Tünchermeister Wilh. Imme!
^WWitttigung einer Berichts-Abschrift aus den städtischen

Acten, hat der Organisations-Ausschuß nach seinem Berichter¬
statter Herrn Prof. Dr. Fresenius  nicht zu entsprechen be¬
schlossen. Die Versammlung thub das Gleiche.

Auf Grund Vorschlages des Wahlausschusses werden de-
' legirt: A. in die Verwaltungs-Deputationen 1) Accise-
Deputation  Herr Accise-Jnspektor Kiehl sowie die Herren
Stadtverordneten Dr. Alberti, Neuendorff, Schupp, Stahl,
Brötz, letzterer als Stellvertreter des Herrn Stahl während des¬
sen Verhinderung; 2) Adler - Deputation  die Herren v.
Eck, Weygandt, Willet. Soweit aber die Adler-Quelle berathrn
wird, sind zuzuziehen die Herren Stadtv. Dr. Heyman und Dr.
Pagenstecher, ferner die Herren Oberarzt Dr. Weintraut und
Baurath Winter; 3) Armen - Deputation  die Herren
Stadtv. Dr. Cunh, Knefeli, Krekel, Löw, außerdem die jeweili¬
gen Bezirks-Vorsteher; 4) Baudeputation:  die Herren
Stadtv. Klett, Lang, Spitz, Willet; 6) Feuerwehr - De¬
putation:  die Herren Branddirektor Scheurer, Stadtv.
Stamm und Löw; 6) Friedhofs - Deputation:  die
Herren Qberingenieur Richter, Stadtv. Heide und Stamm; 7)
Fluchtlinien - Deputation:  die Herren Stadtv.
Brötz, Kaufmann, Lang; 8) Gas -, Wasser - und Elek-
tricitäts - Werks - Deputation:  die Herren Stadt-
verodneten Dr. Fresenius, Dr. Hehner, Henzel und Herr Direk¬
tor Muchall; 9) Grundstücks - Deputation:  die
Herren Stadtv. Birck, Heide, Steiß und Feldgerichtsschöffe
Dietz; 10) Krank enhaus - Deputation:  die Herren
Oberarzt Dr. Landow, Oberarzt Dr. Weintraut, Stadtv. Dr.
Heyman. Kaufmann, Dr. Pagenstecher, Sartorius , Schupp; 11)
Leihhaus - Deputation:  die .Herren Stadtv. Becke!.
Bücher, Dr. Scholz; 12) Oeconomie - Deputation:
die Herren Stadtv. Kraft und Wintermeyer; 13) Rath-
haus - Ausschmückungs - Deputation:  die Herren
Stadtbaumeister Genzmer, Stadtv. Flindt, Heß, Dr: Heyman,
Lang, Sartorius ; 14) Schlachthaus - Deputation:
die Herren Schlachthaus-Direktor Dr. Michaelis, Stadtv. Hees,
Henzel, Kraft, Dr. Kurz, Metzgermeister Jean Burkardt,
Edingshaus und Philipp Ries; 15) Sozialpolitische-
Deputation:  die Herren Stadtv. Dr. Alberti. Mollath,
Reichwein; 16) Verkehrs - Deputation:  die Herren
Reg.-Baumeister Berlit, Stadtv. Heß, Philippi und Schupp.
B. Ständige Ausschüsse : 1) Bauausschuß:  die
Herren Stadtv. Arntz, Brötz, v. Eck, Dormann, Häffner, Kauf¬
mann, Kraft, Philippi, Willet; 2) Finanzausschuß:  die
Herren Stadtv. Bergmann, Dr. Dreher, Hees, Knefeli, Krekel,
Reichwein, Poths, Weygandt, Wintermeyer; 3) Rechnungs-
Prüfungs - Ausschuß  die Herren Stadtv. Arntz, Brötz,
Bergmann, Bücher, Hees, Löw, Mollath; 4) Organisa¬
tions - Ausschuß:  die Herren Stadtv. Arntz, Dr. Fre¬
senius, Dr. Hehner, Dr. Heyman, Mollath, Sartorius , Dr.
Scholz. C. Gemischte Kommissionen:  1 ) 'Kom¬
mission für die Veranlagung dcrGemeinde - Ein-
kommen steu er: die Herren Stadtv. Dr. Cuntz, v. Eck,
Poths, Spitz, Rentner tzriedr. Arnould, Rentner Adolf Cuntz,
Rentner Louis Margerie und Rentner August Neuendorff; 2)
Kommission für den Haupt - Sammelcanal
und die Kläranlage:  die Herren Stadtv. Dr. Dreyer,
Henzel, Dr. Kurz, Lang, Philippi; 3) Kommission zur
Prüfung der Kurhaus - Neubau - Frage:  die
Herren Kurdirektorv. Ebmeyer, Stadtv. Dr. Alberti, Dr. Hey¬
man, Kaufmann, Lang, Reusch, Willet; 4) 'Kommission für die
Bahnhofs - Angelegenheit:  die Herren Stadtv. Dr.
Dreyer, Dr. Hehner, Reusch, Wintermeyer. — Der Vorsitzende
beruft zu Cassen - Revisoren:  für die regelmäßigen Re¬
visionen der Accffecaste Herrn Stadtv. Stahl ev. Herrn Stadtv.
Brötz, Gas- etc. Casse Herrn Stadtv. Brötz, Krankenhauscaste
Herrn Stadv. Bücher, Schlachthauscasse Herrn Stadtv. Arntz,
Stadtcasse Herrn Stadtv. Brötz.

Ueber neue Magistrats - Anträge  wird wie folgt
befunden1) betr. die Errichtung eines Wasser-Reservoirs auf
dem Neroberg; 2) betr. den Fluchtlinienplan für die Dambach-
thalstraße; 3) desgleichen für eine sich hinter dem Kronen-
Brauerei-Anwesen hinziehendeP a r a l l el str a ß e zur Son¬
nenbergerstraße; 4) desgleichen für eine Thalstraße nach Bieb¬
rich— werden zur Borberathung an den Bau-Ausschuß ver¬
wiesen; 5) ein Antrag betr. die Errichtung einer neuen Bllreau-
Assister.ten-Stelle beim Stadtbauamte. an den Organisations-
Ausschuß.

Mit der Auszahlung der feststehenden Wittwen-Bersorg-
ung an die Wittwe des Feldhüters Rauschenberg in Claren-
thal erklärt sich die Versammlung zum Schluß noch einver¬
standen.

Ans der Uiiiglgkild.
k Biebrich 9. Febr. Wie wir vor einigen Tagen

gemeldet haben, versuchte ein Gauner  in eine Parterre-
Wohnung in der Armenruhstraße einzu dringen,  wobei
ec aber gestört und verscheucht wurde. Nun ist cs dem
frechen Patron doch gelungen, am Donnerstag Abend sein

unsauberes Werk zu vollenden. Als die Leute Abends das
Schlafzimmer aufsuchten, bemerkten sie zu ihrem Schrecken,
daß das Fenster anfgedrückt und ein Oberbett entwendet
worden war. Trotz sofortiger polizeilicher Recherchen konnte
bis jetzt der Dieb nicht ausfindig gemacht werden. — An
dem vorgestern Abend im Saalbau „Insel " stattgefundenen
F este ss en der hiesigen„Dünger- Ausfuhr- Gesellschaft"
nahmen ca. 80 Personen Theil. Die Tafelmusik stellte eine
Musik-Abtheilung der Unteroffizier-Schule. Der Direktor
der Gesellschaft, Herr Ph. Fr. Schneider, begrüßte die zahl¬
reich erschienenen Theilnehmer. Er berichtete auch über die
Pariser Welt-AuSsteÜung und brachte zum Schlüsse ein Hoch
auf unseren Kaiser aus. Herr Direktor Schneider hielt eine
mit vielem Humor gewürzte Ansprache,' sein Hoch galt dem
Vorstände. Die ganze Feier nabm einen schönen Verlauf.
— Zu Gunsten der Buren wurden 32,05 M. gesammelt.

* Mainz , 6. Februar. Wegen Mordversuch  an
seinem eigenen Kinde wurde gestern ein Arbeitsmann aus
Nieder-Olm in das Untersuchungsgefängnißeingeliefert. Der
Beschuldigte war mit seiner Frau in Streit gerathen. Um
seine Mutter vor Brutalitäten zu schützen, warf sich der
20jährige Sohn zwischen den beiden Ehegatten. Darüber
aufgebracht, ergriff der Vater ein Messer und stieß es seinem
Sohne in die Brust. Der junge Mann ist lebensgefährlich
verletzt. — Auf dem Wege zur Post verlor  der Haus¬
bursche eines Hotels einen mit 200 M. beschwerten einge¬
schriebenen Brief  eines Fremden. Als der über den
Verllist ganz untröstliche Bursche nach Hause zuruckkehrte,
war der Geldbrief von eitler ehrlichen Frau, die den Brief
gefunden hatte, schon abgegeben. — Bei dem Prozesse wegen
des Z u sa mmen stoß es des Dampfers „Ct-iemhilde" mit
dem Schleppdampfer„Mannheim V" bei Widdig am5. Juli
1899, von rvelchem Unfälle rajr s. Z. ausführlich berichteten,
wurde am Mittwoch von der Bonner Strafkammer der Kapitän
-Straßburger  auö Mannheim zu 6 Wochen Gefängniß
verurtheilt. Der Kapitän Buhl aus Mainz wurde frei¬
gesprochen.

* Winkel , 9. Febr. Herr Andr eas Ki li an,  Gast-
wirth zum „goldenen Anker ", theilt uns mit, daß die
Nachricht von einer Verpachtung seit,er Wirthschaft durch
eine Wiesbadener Brauerei-Gesellschaft unrichtig  sei, da er
selbst Besitzer des Gasthauses zum „goldenen Anker" ist und
dieses Lokal von ihm  selbst verpachtet wurde.

Z Frankfurt , 9. Febr. Nach längerer Krankheit ist
vergangene Nacht der weithin bekannte Restaurateur Anton
Steinbach gestorben.  Anton Stejnbach war der
älteste der Brüder. Bekanntlich haben die Gebrüder Stein¬
bach seit Eröffnung des Hauptbahnhofes, 18. August 1888,
sämmtliche Bahnhofs-Restaurationen in Pacht.

Wiesbaden, 9. Februar.
Krtrchims-Proin form« .

In gestriger Stadtverordneten-Sihung ist der Magistrats-
Antrag betreffs Verwendung des Paulinen - Schlöß»
chen s als Kurhaus - Provisorium  an den Bau-
Ausschuß verwiesen worden. Der Schwerpunkt der Dinge wird
nun in diesem Ausschüsse liegen und wir sind der Hoffnung, daß
aus seinen Berathungen ein Ergebniß hervorgehen wird, welches
dem Magistratsantrage zustimmt. Wir verkennen nicht, daß
die Umgestaltung des Paulinen-Schlößchens zum provisorischen
Kurhause sehr erhebliche Opfer erheischt und müssen es erst noch
dahingestellt sein, lassen, ob nicht das Stadtbauamt doch noch
Mittel und Wege findet, durch sachgemäße Schritte eine Mrn»
derung der veranschlagten Summe; herbeizuführen. Die Bür¬
gerschaft wird den Wunsch haben, daß, wenn die Aptirung doch
einmal unumgänglich geworden ist, dies ohne ein Uebermaß von
Kosten ermöglicht wird. Wer das Innere des Schlößchens kennt,
muß freilich zugeben, daß ohne Aufwendung' beträchtlicher Mit¬
tel es überhaupt nicht abgehen kann, wir wüßten davon zu er¬
zählen. Was uns bestimmt, für den Magistratsantragein-
zutreien, sind dieselben Gedanken, die der Herr Oberbürger¬
meister in der Versammlung entwickelt hat. Wir begnügen uns
für heute, darauf hinzuweffen, wie bei Erörterung der Kur»
Haus-Neubau-Frage von berufener Seite auf die großen
Nachtheile hingedeutet worden ist, welche die Aufrechter̂ ltung
von Kurbetrieb und gleichzeitigem Neubau auf ein und dem-
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selben Gelände mit sich bringen würde . Wir können hierbei jenen
Stimmen durchaus beitreten , welche behaupten , daß es eine
großeSchädigungfürWiesbaden  bedeuten würde,
wollte man den Fremden zumuthen , die Mißlichkeiten , welche
nun jedes Bauwesen einmal im Gefolge hat , in dm 'Kauf zu
nehmen. Wiesbaden ist Luxus - und Modebad , da darf man
von Glück überhaupt sagen, wenn nichts irritirend dazwischen-
tritt , hat doch schon die Kurhaus -Neubau -Frage in der aus¬
wärtigen Presse sehr viel Staub — nicht nur immer zu Wies¬
badens Gunsten — aufgewirbelt . Die Heranziehung des Pau-
linenschlößchms beseitigt alle Mißlichkeiten . Unsere Saisons
werden künftig in keiner Weise beeinträchtigt , das neue zeitge¬
mäße Kurhaus kann erstehen. ohne daß der Kurbetrieb es zu
spüren bekommt, allein schon Grund gmug , der Umwandlung,
wenn auch vielleicht nicht ganz leichten Herzens , zuzusiimmen.

ö.

p. Straßenbahn . Mit dem heutigen Tage schied der Be¬
triebsdirektor der Wiesbadener Straßenbahnen , Herr Rust,
aus seiner langjährigen Stellung , um in den Ruhestand zu tre¬
ten . Sein Nachfolger ist der Regierungsbaumeister Herr
'K l i s se ra t h, welcher bisher in einem Orte in der Nähe von
Düffeldorf in Stellung war . Die Beamten der Straßenbahn
sehen ihren bisherigen Vorgesetzten ungern scheiden, da sich der¬
selbe, großer Beliebtheit erfrmte . Daß die Lohnverhältnisse
der hiesigen Straßenbahnangestellten immer noch sehr Vieles
zu wünschen übrig lass.' », war nicht die Schuld des Herrn Rust.
Der ausscheidende Direktor soll sich mehrfach beid er Darmstäd-
ter Direktion für eine Aufbesserung der Beamtengehälter ver¬
wandt haben — ohne Erfolg damit zu habm . Das soll eben¬
falls einer von den Gründen gewesm fein , die Herrn Rust ver-
anlaßten , aus seinem Dienste auszuscheiden.

[ ] Gerichts ' Personalnachricht Herr Mililär-
anwärrer (früherer Schutzmann ) Schulz hat die Prüfung
für das Amt eines Gerickts -Assistenten bestanden.

* Man fährt umsonst aus ocn elektrischen Straßen¬
bahnen der Stadt Wiesbaden , wenn man die Billets der
„Elektrischen " aufhebt und sie dann in dem Sächsischen
Waarenlager M . Singer,  Mickelsberg 5 und Ellenbogen¬
gasse 2, versilbert . Diese Firma nimmt nämlich die Fahr¬
karten , wie auf der Rückseite derselben verzeichnet ist, in
Zahlung und zwar bei Einkäufen von 3 Mk . mit 10 Pfg .,
bei Einkäufen von 4 Mk . mit 15 Pfg . u. s. w. Jedem
Fahrgast kann also nur angerathen werden, die bislang
werthlosen Fahrkarten zu sammeln und sie der Firma M.
Singer  in Zahlung zu geben.

* Gin Drahtmarder . Der Glaser Otto Qu. theilt
uns in Bezug auf den gestrigen Gerichtsbericht unter vor¬
stehender Spitzmarke mit , daß gelegentlich der bei ihm vor¬
genommenen Haussuchung kein Draht , sondern nur Löthzinn
und Sperrhaken vorgesunden wurden . Seine Verurtheilung
!zu 3 Wochen Gefängniß sei seines Erachtens zu Unrecht er¬
folgt und wolle er deshalb gegen das Urtheil Revision ein-
legen.

* Diamant Hochzeit . Ein seltenes Fest begeht heute,
wie schon erwähnt , die hier ansässige Familie des Bahn¬
beamten Herrn Moritz Glücksmann,  Adelheidstraße 65.
Das noch sehr rüstige und geistesfrische Ehepaar feiert die
Diamant -Hochzeit und wollen auch wir nicht verfehlen , an
dieser Stelle dem Jubelpaare unsere besten Glückwünsche und
ein „Weiter vorwärts mit Gott !" zuzurufen.

* Feuersicheruug Die Feuerversicherungsbank ' für
Deutschland zu Gotha , welche im Jahre 1821 auf Gegen¬
seitigkeit errichtet ist, hat mit dem Jahre 1900 achtig Jahre
ihrer gemeinnützigen Thätigkeit vollendet . Im Jahre 1900
waren für 5680 072 000 Mark (gegen 1988 mehr
144 346000 M .) Versicherungen in Kraft . Die Prämien¬
einnahme dieser Anstalt betrug im Jahre 1900 : 17 706651
Mark 50 Pfg . (gegen 1899 mehr 439 391 M . 90 Pfg .).
Von der Prümieneinnahme wird in jedem Jahre derjenige
Betrag , welcher nicht zur Bezahlung der Schäden und Ber-
waltungskosten , sowie für die Prämienreserve erforderlich ist,
den Versicherten zurückgewährt . Nach dem jetzt veröffent¬
lichten Rechnungsabschlüsse für das Jahr 1900 betrug dieser
den Versicherten wieder zufließende Ueberschuß 12 799323
Mark , gleich 72 pCt . der eingezahlten Prämie . Im Durch¬
schnitt der dreißig Jahre von 1871 bi- 1900 sind jährlich
74,58 pCt . der eingezahlten Prämien an Ueberschuß den
Versicherten zurückerstattet.

* Wohlfahrtslotterie . Es ist ein schöner Zug
unserer Zeit , der sich in dem warmen Interesse für die Er¬
richtung von Lungenbeil st ätten  offenbart . Dazu
aber sind große Mittel erforderlich , welche außer den nam¬
haften Schenkungen edler Geber durch die ministeriell für die
Heilstätte in Naurod genehmigten Wohlsahrtslotterien gedeckt
werden sollen. Die Loose kosten nur 1 Mark , so daß Jeder
sein Scherflein beitragen kann und dabei noch Aussicht auf
einen Gewinn von 5 bis 15 000 M . hat . Die Ziehung der
1. Lotterie findet am 12 . Februar statt und wolle man
Loose gleich beziehen bei dem mit der Ausführung der Lotterie
betrauten Herrn F . de Fallois , Langgasse 10 , oder bei den

' hier bekannten Verkaufsstellen.

* Versetzt wurde an die Königl . Regierung zu Wies¬
baden der Regierungsrath Dr . v. G r i m m an Stelle des
vor einiger Zeit nach Coblenz versetzten Regierungsraths
Dr . Schulz.

* Bestätigung . Von der Kgl . Regierung wurde als
Rektor der Lehrer W . Koppler  bestätigt.

Bereins-Nachrichten.
* Bienenzüchteroerein . Die Monatsversammlung

findet heute Sonntag Nachmittag halb 4 Uhr in der Mainzer
Bierhalle statt . Der Rechnungsablage wird ein Vortrag des
Herrn Alberti  folgen . Weiter sollen Vereinsangelcgen«
heiten erledigt werden. Die betr . Mitglieder können den
Erlös für im Depot bei Herrn Kaufmann Quint verkauften
Honig in Empfang nehmen . — Nichtmitglieder sind will¬
kommen.

* Männer -Clnb . Die carnevalistische Damensitzung
findet heute Sonntag Abend im großen Saale des Turner¬
heim, Hellmundftraße , statt . Die Sitzung verspricht groß¬
artig zu werden . Pünktlich um 8,11 Uhr wird das Comitee
der „Narrhalla " seinen Einzug halten . Echte Carnevalssreude
wird jeden Besucher der Sitzung umgeben, ein Besuch der¬
selben dürfte sich sicherlich lohnen.

* Dilettantenvereiu „Urania ." Auf den heute,
Sonntag , Abends 8 Uhr im Saale der Turngesellschast,
Weüritzstr . 14 , stattfindenden Maskenball mit Preisvettheilung
sei nochmals aufmerksam gemacht.

^ Gesellschaft Sangesfreunde . Die Gesellschaft
der Sangesfreunde veranstaltet heute Sonntag , 10 . Februar,
Nachmittags 4ty4 Uhr , im Saale des kath. Lesevereins eine
carnevalistische Sitzung.  Bemerkt sei noch, daß
nach derselben Tanz stattfindet . Bezüglich des Weiteren sei
auf das heutige Inserat hingewiesen.

Lrltgrmtiuir tut) letzte Kchrichtell.
* Homburg . 11. Febr . Graf v. Schliefst  n, der Chef

des Großen Generalstabes , traf heute Vormittag beim Kaiser
hier ein.

* Wien . 9 . Febr . Das Befinden König Milans
hat fick heute Nacht wesentlich verschlimmert.

* Paris , 9 . Februar . Der Zar hat verschiedenen
Regierungsmitgliedern , welche sich während der Ausstellung be¬
sonders hervorgethan haben,Ordens - Auszeichnungen
verliehen . So erhielt der Minister -Präsident Waldeck-
Rousseau  den Alexander -Nowski -Orden , der Handels¬
minister Millerand  und der ehemalige Ministerpräsident
D u p u h das Großkreuz des St . Annenordens , der Unter-
staatssekrctär der Post - und Telegraphie das Großkreuz des
Stanislaus -Ordens.

Die Chinawirrea.
* Paris , 10 . Febr . Aus Peking  wird gemeldet:

Yusien,  der frühere Minister des Auswärtigen , ist aus
Befehl der Kaiserin h ingerichtet  worden , weil er sich
weigette . die fremden -feindliche Bewegung gut zu heißen.

* London , 10 . Febr . Nach einem Berichte au§
Peking  bestimmt ein Kaiserliches Dekret die Ent¬
hauptung des Prinzen Tu  an . Dem Sohne des
Prinzen Tuan ist die Eigenschaft als Thronerben entzogen
worden.

Briefkasten.
A B . in St . Goarshansen . 1) Manufactur-

waarenzeitung in Berlin . 2) Der Manufacturist in Hannover.

Verlag und Elektro -Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich:
Für den politischen und feuilletonistisehen Theil : Wil Helm
L e u f e n ; für Lokales und den übrigen rdaktionellen Theil.
desgleichen für Inserate : Wilhelm Herr;  für Druckerei
und Verlag : Georg Jacobi,  sämmtlich in Wiesbaden.

In der Naturwissenschaft ist das Material , das durch
Beobachtungen beschafft wird , unerschöpflich, und je länger
die verschiedenen Gebiete der Naturwissenschaft durchforscht
werden , um so reicher werden sie. Aus den unscheinbaren
Substanzen werden durch wissenschaftliche Beobachtungen die
wunderbarsten Schätze erschlossen.

Wie man aus dem Theer die schönsten Farben , die
feinsten Wohlgeruche dargcstellt hat , so hat man es ver,
standen , ans einem so einfachen Naturprodukt , wie die Wolle
einen so feinen Toilette -Cream zu erzeugen, wie das durch
die complicirtesten Mischungen früher nicht möglich war ..
Dieser Cream,

Lanolin Toilette -Cream Lanolin
genannt , ist ein sehr populäres Produkt geworden, von dem
Keiner sich mehr lossagt , der es einmal gebraucht hat.

Auch die neuerdings in den Handel gebrachte
LanolinSeife mit dem Pfeilring

erfreut sich bereits einer allgemeinen Beliebtheit . Beim Ein¬
kauf achte man auf die Marke „Pfeilring " .

Flcifcher-Gehüifen-Verein
Wiesbaden . Gegr. 1883.
Fastnacht -Montag , den 18 . Februar 19 y,

Nvcnds 8  Uhr . veranstalten wir in den 2 seAich
deeorirten Sälen des Römersaal , Dstzheimerstrni!?
einen großen 837»Volks-Maskenball
verbunden mit PreiSverthcilnng für btt |q}n|taiund originellste» Masken.

4 Damen - uuo 3 Hcrru -Preise.
Maskensterne im Barverkauf ä 1 Mk . sind zu liaben bei

Henk.  Ligarrengeschäftgroße « urgstraße. Gastwirth Kart 8Hd fr
Grabenstraße. GastwirthH Kaiser,  Markstraße. GastwirthI . S oob’
Hermannstraße No. 1, Gastwirth L. Weigand.  Römersaal,
bu Herrn Schlachthaus-Restaurateur Bender.  Kafsenpreis 1.S0U

NichtmaSkirte Herren dürfen eine unmaskirre Dame frei emführkn'
MaSken, welche auf Preise reflekkiren, müssen spätestens um 10'/, Udr
anwescvd sein, und laden zu diesem beliebten Maskenfeste ergebenst«a.

Der Vorstand.
NB. Als Preisrichter funqiren nur solche Herren, welche un.

parteiisch sind und dem Verein nicht angehörcn, , 8371

Tanzslilüter des HerrnH. Schwab.
Zu unserem am Fastnacht Sonutag . deu 17 . Fedr ., Ab»«d-

L Uhr in der Männcrturuhalle , Plalterstr. 16. statlfindeirdeuOxßsig! Maskenball
mit Bertheilungvon 6 wertbvollen Preisen laden vir
alle früheren Schüler, sowie Freunde und Bekannte ec«
grbenst ein.

Karten für Masken sind bei st. Schwab, Papier«..
Faulbrunnenstr. 12, H. Schwab, Cig.-Handlg.. Römer.

. derg 16, H. Kaiser, Marktstr. 36, (Drei Könige), st.
-̂ lagemann, Papierbdlg., Wvlramstr. 4, sowie Abturr

an der Kasse zum Preise von 1 Mk zu baden.
Richtmasken  bedürfen keiner Karte. 830

Club lUieingfofd.
Fastnacht-Tonntag, den 17. Febr., Abends8 Uhr,

in den närrisch decorirren Räumen der „Turne • » « llschaft*
Wellriystraste 41: Grosser 1

Maskenball
mit PretsveHheilung

(4 Damen- nnd 3 Herren-Preise).
Karten für Masken im Vorverkauf

» 1 Mk . sind zu baden bei den Herren:
8 . Neraaeek, Cig.-Handlg., Wellritzstroßc 18,
da Fait , C>g.-Handlg.. Röderstr. b, sisneh« ,
Cig.-Handlg., Rtehlstr. 2, Wursthorn, Frise« ,
Hellmuiidstr. 40, Franz, Friseur, Hellmuud«
str. 5. e»p«nscied , Frileur, Webergast 49,

Strensch , Kaufmann. Kirchgoffe3«, Trcitler , Maskengeschäft, Mauer»
gafft 13, stosmâ n, Restaurateur, Rerostraße 37, sowie bei fdmintlidten
Mitgliedern. Nichtmaske » erhalten am Saaleingang etu carnevaliK.
AbzeichenL 50 Pfg.

NB. Masken, welche auf einen Preis reflecltren, müffen um 1ü Ubr
anwesend sein.

Zu diesem MaSkenfeste ladet freundlichst ein Der Vorstand.

Lieber Ferdinand!
hast gewartet mit Sack und Back vergeblich
Deine Schöne. Wie hat man Dich betrogen!

„Klostcrmühle ".
Sonntag , den 10 . Februar:

MetzelsuM
Zu recht zahlreichem Besuche ladet höflich?

__ Fr,
an beachte die Rückseite der Fadrkarien oer ele'1'.i>cheii Straßenoahne»

8326

1 8317
All. « insjer . Sächsisches Wacrenlager,

MichelSberg3 und Ellenboaengasse 2.

18 Pf. (Sir. ptf. spfäHiiniCB$jl. 16A
16 Ps. rein. WeizengrieS . amerik. Ha'erfl. Pfd. 20 Pf.
12 „ Reis . Linse « . Bohnen , aar. gutkochend.
22 „ Gemüsen. Suppennudel,,. Eier '»dein Pfd. 35—60 Pf.
148/223 J . Schaab, Grabenktr. 3.
Fst. Marmelade. Eimer Mk 8.00. Best. Ealatöl. Sch.40
Best In Kernseife bei 5 Pfd. ä 24 Pf. Soda 10  P 'd 35 M

20 Pf. lüiiMiichlc Mica, riiitlkml^
149/228 I Schaab . Grabenstr . 3.
6 Pf . Große Kieker RohestdnckingeS »nd 8 Pf
5 Pf  Holl . Vollheriuge Stück0 . 8 und 10 Pf.

Geld, Zeit und Arbeit spart,
um mit wenigen Tropfe » augenblicklich schwachen Tnppeu . Eaucen . NaaoutS . Memiilen re- über-

. . . . . — . - - . - rege ». - 2) « Kouillm .- KapselB & 12 und 16 Pfg., jede zu 2 Portionen mit allerbestem
. sowie daS nötige Kochsalz bereits enthaltend, um — ohne weitere Zuthaten a>S kochendes Wasier — auf billigste Art eine Portion vorzüglicher Fleischbrühe fi»r b

3) MACGI ’a OeKiUe - und liraffuppen in Würfel » » 10 Pfg . zur schuelle» und bequemen Herstellung nahrhafter , wohlfch«neckev.q,.
i.Erzeugnifse find in allen Kolontalwaren-Geschäften käuflich.)

ver die seit Jahren bewährten Maqgi-Produkte verwendet: 1) „Maggi znm Würzen"
rafcheude» . kräftigen Wohlgeschmack zu geben und die Verdauung wohlthucnd anzuregeu.
extrakt hergeneül und feinste Gelatine. GemüseauSzüqe
uod extra starker Kraftbrühe für 8 Pfg. her̂ustelten.
Luppe ». Mehr als 30 Lorten . (Die Maggi

"̂ •,••''5 "Inf' >»»

-
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Mnnergesängverein,Hilda.
Am Faftnacht Dieustag,
den LS . Febr . Abends 8 Uhr.
findet, wie schon seit Jahren , unser

S
in der

Turnhalle , Hellmundstr. 25,
mit Bertheitung von

5 Damen - n. 3 Herrenpreise«
statt.

MaSkcnstcrne . im Vorverkauf.
Maskenu. unmaskirle Herren L Mk.»
jeder umnaSkirte Herr hat 1 Dame
frei, jede weitere Dame zablt an der
Kaffe 50 Pf ., find in nachstehenden
Verkaufsstellen zu haben:

W . Bickel . Langg.30. S. Hntter.
Kirchgaffe 58, Fr . Brademaun.
MaSkengefchäft. Mauriliusstraße 6.
G . Treitler . Maskengesch.. Mauer¬
gasse 15. K. Kobe . Neugaffe4, R
Schwab, Papiergesch., Faulbrunnen-
straffe 12, Gastmirth Schcnerling.
Schwalbacherstr. 49. Sattler . Friseur

«°Llaaffe 22. Gastwirth Pauly . „Zur Seidenraupe". Nerostrage 3,
J «chwab, Papiergeschäft, Römerberg 20. P . John . Turnhalle,
beilmunvstraße25. S . Nemecek . Papiergeschäft. Wcllrltzstraße 18.
d Nonnenmacher . Spezereigeschäft. Bleichstraße 20, K. Trost , Re-
hiiramir, Blücherstraße6, W Btcgcr . Restaurateur. Dotzheimer-
trage 22. W . Montpelier . Bäckermeister. Albrechtstraße 15.

X.8. Für sämmtliche unmaskirte Damen und Herren sind carne-
»aliüische lbzeichen an der Kaffe zu lösen.

Kassenpreis 1 Mark 50 Pfg
2u diesem schönen Feste ladet ergebenst ein 8372

Der Vorstand

„Union".
Fastnacht -Dienstag,
19 . Februar . Abends 8 Uhr.

im „ Römersaale " :

und Concurrenz um

gvsti
«3 * acht
liftete Masken - und Ehrenpreise.

Zu diesem seit Jahren all-
gemein beliebten Masken«
setze ladet die verehrl. Mit¬
glieder . sowie ein verehrt.
Publikum Wiesbadens zu
recht zahlreichem Besuche
freundlichst ein 8367

Der Vorstand.
Alles Nähere durch
die Hauptannonee.

BMiMM I

Wiesbadener
Militär- Ot  Verein.

(E . « )
Samstag, den 10. Februar , Abends 8 Uhr

*St»nen3, im Tiieuter - Saiiie der „ Walhalla “ :
Grosser

mit Preiswertheilung
(4 werthvolle Damen- und

3 Herren-Preise).
Eintrittskarten sind im Vor¬

verkauf zu folgenden ermäßigten
Preisen: für Mitglieder  maskirt
1 Mk., unmaSkirt 50 Pfg., für Nicht«
Mitglieder— Masten wie Nichtmasken
— L Mark, (bei NichtmaSkeneine
Dame (unmaSkirt) frei, jede weitere
Dame 5 0 Pfg ) zu haben und zwar:
Maskenkarten für Mitglieder
«ur bei Herrn  Lang , Schul«
gaffe  9 , alle anderen Karlen bei
diesem und Herrn Divksndaok,
Oranienstratze 1.

Kassenpreis 2 .50 Mk.
^ - Närrische Abzeichen sind am Saal«

•»tthr * k , 1R* MaSken , welche »ach 10 Uhr erscheinen,
^ " bei  der Preiövertheiluug nicht berücksichtigt.
schulpflichtige Kinder haben keinen Zutritt.

Ballleitung : Herr Tanzlehrer Pauly,
lai>« zu diesem Maskenseste freundlichst ein

Der Vorstand.

JSifiqati

Tapestrer-Innung
. . ( ZwangS -Jnnung ).

htz»r- 9 dei den hiesigen Tapezirermeisiern beschäftigten Ge-,
werden hiermü zu einer Versammlung zwecks Bil-

\aJ ie* Ausschusses für das Gehülfen- und Herbergswesen.
Lxk °eS Lehrlings-Ausschusses auf Montag , den 11,
pr* 1***/ Abends 8 /e Uhr, in das Lokal Hotel Union
tUllLx Ersuchen um zahlreiche Theilnahme ein«

Der Vorstand.

Wiesbaden er General Anzeiger

l 'iul ) „ Edelweiss “ ,
16 . Jahrgang . Nr 35

Fastnacht -Samstag , 10 . Febr.
Abends 8 Uhr . i>: den festlich decorirten
Sälen der Turnhalle . Wellritzstr . 41

Großer
Maskenkall

mit Preisvertheilung
V wcrthvoüe Preise . S Damen-

und 4 Herrcupreise.
Wir laden unsere Mitglieder, deren

Angehörige, Freunde u. Gönner, sowie ein
verehrl. Publikum hierzu freundlichst rin.

Der Vorstand.
Maskensterne im Vorverkauf h 1 Mk.

find zu haben: Fris. Wila. Grösser , Wellritzst. 11, Kauf,
mann E. du Fais, Röderstr. 6, Masken-Berleih-Anstalt
Gi$t. Traidler , Mauergaffe 11. Kürschner Fer . Svbvesrl-
iegee. Faulbrnnnenstratze 12. Fris. H Striegnitz , E!eo-'
norenstraße5, Coionialmaarenb. H. Sperling, Rkoritzstr. 44,
Restaur. Teutonia, a . Roth, Bleichstr. 14.

vmestms  Kassenpreis 1.50 . T ^ WI
Nichtmaskeu ä 50 Pfg . Abend» an der Kaffe.

Marken, welche auf einen Preis reflektiren, müffen von 10 Uhr ab im
Saale anwesend sein. Mitglieder und deren Damen werden sich auch
diesmal an der Conknrrrnz nicht betheiligen._ 8374

Gegen Einsendung
von 25 Pfg. in Brief¬
marken erfolgt Franco--
Zusendung der am
15. Februar 1801 er-
scheinenden 7762
6k . V/ivZdLäenep

Srübdrunn,
Fastnacht«- Kreppilraitung

29 . Jahrgang L9

Wegen Geschäftsaufgabe
Ausverkauf

sämmtlicher Schnbmacher -Werkzeuge . Brennzeuge. Utensilien unter
Preis. Die Laden'chranke, Reale, Theken, rc., sowie Knopfloch-, Ring-
schiff-, Säulen- und Hovemaschinen und Vieler mehr wird billig ab-
gegeben. - 8069

■Rol ». Fischer , Lederhandlung.

Unter Den coulanteften Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel , Betten , PianinoS . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder , Instrumente u. dgl. Taxationen gratis.

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fahr, WIitüiaMiluz. GaliiMc 12.
Tarator und Auctionator,

Kleichlronsum.
Für jede sparsame Hausfrau empfiehlt franko HauS;

Prima Kaffee , gebrannt 85 Pfg. bis Mk. 1.80 Ulld höher.
Prima Mehl per Pfd. 14. 16. 18, 22 Pfg,
Weitzbrod , volles Gewicht. 42 Pfg., ttorubrod . voll. Gew., 38 Pfg.,
prima hellgelbe Seife per Pfd. 23 Psg., bei 10 Pfd. 22 Pfg.,
Seifenvulver Thompson , per Packet 13 Pfg .. andere Sort . billig.,
Petroleum per Liter lö Pfg., bei 10 Liter 14 Pfg..
Hülseusrüchte und Erfurter Waare äußerst billig. 8072

Helenenstraste 2 , Ecke Bleichstr «ste.

Schneider-Zwangs-Jnnung.
Einladung

für ihre Mitglieder , Schneider tt. Schneiderinnen

Oeffentlicher Uorlrag
des Herrn F . H. C . Müller , Direktor der Internationale«

BekleidUNgS -Akadcmie zu Frankfurt a. M.. Goethestr. 34.
Montag den 11. Februar d. Js , Abends Uhr»

NN obere » Saale der „Stadt Frankfurt ' *. Webergoffe.
Oesfentliche Anfertigung einer Anprobe.

Eintritt frei ! Der Vorstand.8388 I . B : I . Becker.

Unübertroffen1
sivd bi* neu erfundene», in der Lhicogoe»

Wellaulstellmig vrLmiirtt»
Orig. ^ msrikLnisebsn Kolä-

Flaqus-Uhi-sn
Ueinollt. - S«vou. Gpru »,deckel) »»»
3 Gold.Plaqus -Trckeln mir feinst, aori-
magnnilch. Präcistonewerk, auf d. Lecunv»
regiiltrr n. neu palenliner innerer Zeiger-
steuun,i. Diele Uhren sind vermöge ihrer
prachrvoll elegani. « ussiihrung, reich*»
k»»nstvvll. Guillvchirvng (auch glatt vor»
räihrg), von L-dit gvlornrn Uhren jeldft
durch »achleule nichi j» unterfcheiden. Di«
wunderbar ciielirte» Otehönir vieiven immer-
währcnd adioinr uiivcräudert , und wir»
für richtigen V>ang rin« dreiiährig* fchrip-

lichc Äaranlie geleistet.
Preis per Stück nur lO Clark.

hiezu paffende
tue - Ll >r » ett « 3  AtarL

on8*Geld -l?laq »e- a « a
Zu „ der Uhr LedersuUeral flrat» , a.
ichiiefnieli,«! beziehen durch dar Lentrat-Depost
ALFRED  FISCHEBj,

Wien , X., AdlergaM « IO.
girlTT - PN ».achvahwezollfrei. — » «> V. ichlc- Uvnnevz » *ch yinut.

nach allen Wellgegenden durch den
HerausgeberI . Cdr . Glücklich,
Wiesbaden , Wilhclmstr. 50.

Stroh-Matratzen,
4 Mk Per Stück,

bei Klein,
8273 Wcbcrgaffe 58.
Zwei Kanarienhähne

mü der Hecke abzugeben, wegen
Aufgabe der Zucht. 7281

Kleine Schwalbacherstr. 6. 2.
Prima Limburger Käse,

Pfd. 26 Pf., prima Nabm-
Käse, Pfd. 38 Pf., offerirt 8095

AlÄSt-Lniftm.
Starkes Zug - und Acker-

Pferd . 7jährig, preiSwerrh zu
verkaufen. 8106

Wo? sagt die Gxped. d. Bl.

Brennholz,
prima, kleingeschnilten, in Säcken
von ca. 100 Pfd. 1 Mark frei
HauS. Bestellung erbitte Karl-
straffe 22, im Laden. 7208
ififlllfi mit gut eiiu,eführtcm$JU1I9 Specercigefchäft. auch
eingerichlf. Metzgerei , leicht
vcrmicthb . Wohn., im nördlichen
Staditbeil zu verk. N. i. Perl. 7508
^arz .Roller u. Welbchenz.verk.
9g  Moritzstr. 36, Wirthlchaft. 4849

Tuffsteine
zu den billigsten Tagespreisen zu
haben Eleonorenstraße8. 1. 7705

Im

Zlhilkidcn non Stümiacu
mittelst

ZoriMliiigiittttsijzk
empfiehlt sich 7209
K. Güttler , Dohbeimerstrasie 69.
FürWärtner u Gurlcubcsitzer!

Prima Mistbeet -rde und ca.
8V Meter Gartengeländer hat
abzugeben 7244
Georg Gülch . Herderstraße 24

Km full neuer KlilKoseu
nebst Bäckereigeräthen zu verkaufen.
Wo? sagt die Ervedition. 76I2

Blüthncr Flügel , w. gespielt.
bill. z. vk. Marktstr. 12.2 Tr. r. 7682

Eine Anzahl tpäcksclmafchine n
und Dickwurzmüylsn billig zu
verlausen. 2690

Wiesbaden. Hellmmidstraffe 52.
Paneeliopha u' .Moqueivez. zu

verk. Leudl -, Röderstr. 1». 7260
^ - rachlv. Stahlst . Bilder , pol.^  Muschelbett zu verkaufen.
Heleneiistraste16. 1. St . l. 5340
Landauer zu verkaufen oder zuvermietben. 8053

Rückcrt . Adelheidstr. 43.
^8 Pf. Ruff. Sardinen

5 Pf . St . Häringe 10 St . 43 Pf.
offerirt 8096

AltKM-sssnsilm.
(C.m dreifenstng. Kücheuschrank
^ billig zu verkaufen. 8121

TauniiSstioße Nr. 43.
Zu verkaufen eine ß | * f|

schöne boLlrälütiqe
' Nähere- Maiuzerstraste 14

in Schierstein . 8142
Gebr. Nähmaschine billig zu

verk. Anzusehen9—10 Vormitt.
8371 Goethestr. 26. 1.

Kanarlenweldchen iii.Hucht-
hecke s. b. z. verk. Wellritzstr. 3.
Frontspitz bei Hartmann. 8284

Fuhrwagen.
Neuer Einspänner zu verkaufen.
8213 Rühl , Helenenslr. 3.

Magnumbonnm»artofirl
abzug. Schwalbacherstr.47 I 8007

Dickwnr, rnerbanf.
8077 Wellriystr . 16.
»H PlüschsophaS »»>Kandelaber
^schwarz gebeiztes Eichendolz, ge¬
eignet für Restaurant ob. Cafs um¬
zugshalber billig zu verkaufen.
Taunusstraßk 43. 8128

^Qine Staffelet für Salon und
«ine für Atelier abzugeben.

©Qlfmiib'ftrs&e 26. 8133
|C,in Harter Tamcukoffee mit2 Einsätzen, einmal gebraucht,
für 18.— Mk. zu verk Oranien-
str. 36. 3 r. Nachm2- 4 Uhr. 8116

werdenp.Feder«
rolle unt pünki-

lieber Zusicherung und billigster Be¬
rechnung auSgesilhrt 8243

Helenenstraße2, P . Butzbach.
Telefon 2430.

Wödtllrimsporic
per Federrolle in die Stadt u. über
Land, sowie sonst. Rollsuhrwerk
wird billig besorgt. 4969
Mktzgergaffe 20, 2 bei Stieglitz.

Rotzhaare. 1Y“*'
graS , alle Polsterarttkel em¬
pfiehlt billigst 4117
81. Rödclheimer .Mauergaffe 10.

Wegen Laden -Aufgave
werden iämmliiche noch vorräthige»

Sohuhwaaren
zu jedem annehmbaren Preis

abgegeben.
KT Carl «Stxe , «

Luisenstraße 16. 5828

| *̂ iegTMa3ken- Costörae, 1Psowie Dominos in großer1
■ Auswahl zu verl. u. zu verk. >I Johnnna Hipp, ModeS.1pWellritzstraße6. 8258>

MaSkeu-Anzüge Stern. Polin b.
z. verk. Körnerstr. 7, 3 l. 8329

siittheleg.MtöknksKiiffe,
Musik u. Gärtnerin, zu verleihen.
8327 Grabenstr. 14. 1.
uj. aSkcn-Auzug (Gondoliere zuWverl.Berkramstr.14,2r.8268
2 Maskenauzüge zu 2 u. 3 M.
zu verleihen. 7982

Blücherstr. 3. Mittelbau 2 l.

Elcg. Lllll-Frack
zu verleih. Goldgaffe6, Schneider¬
meister Riegler . 7246

Maskeu -Anzug bill. zu verl.
Schachtstr. 21, 1 r. 7169

10 schöne Damen-Masken-Anz.
4 Tyrol., Zigeun.. Domin, Türk.,
Bäuerin, Elsaß., Span . u. s. w. für
2—4 Mk zu verl. u. 4- 8 Mk.
zu verk. Frankenstr. 19, B. P . 7806

Eine elegante Tameu -PreiS«
maSke billig zu verleihen Platter¬
straße 14a. Frontfp. 7900

Maskeu -Anzüge (Matroftn
und Baby) zu verleihen Franken¬
straße 9. 3 links. 7817

10 schöne Damen-Masken-
Anzüge u. Domiuo von 2 M.
an zu verleihen. 7956

Feldstraße4, 3. 8t.
Lieg. MaSkeu-Lnzug zu verl.

Zimmermannstr. 10. 3. r. 804
Qtoci hochelegant . MaSken
■O (Spanische Tänzerin),(Pireltt)
zu verl. Karlstraße 32, I . 8138
Dam .-MaSk -Anzug zu verleih.HBerlramstraße 22.H.P. 6115Oprachlv.Bluinensantaste-CostümeORose,Maiglöck.u.Dergißmein.
bill. zu verl. Moritzstr. 51 Pt. 8117

Drei D.-MaSken(Tyrol.,Schnitt.
Zigeun.) von 2 Mk. an zu verl.
8110 Steingaffe 20, Frtfp. r.

MaSken-Anzug bill. zu verl. od
zu verk. Ellendvgengaffe3. 2. 6290

Ein Herren-Gigert-Anzug zu
verl. Bleichstr. 9. Htb. 3 S :. 8252

Schöne MaSkeu -Anzüge bill.
zu verl. Lehrstr. 16. 3 r . 8202

Elegante Maokcnk ., sowie
Dominos im Preise von4—12 M.
zu verl. Wellritzstr. 41, 1. 8239

Eleg. Domino billig zu verl.
Frankenstraßr 1. 2 rechts. 8234

Masken - Anzug , „Ehau-
sonelte " , bill. zu verleihen oder
zu verkaufen. 8079

Wellritzstr. 1. Garth. 1.
Neue Preis ' u. gew. Masken»

Anzüge (die Woche), Sisz., Sekt,
Neuj., Tirol..Span.Tänz., Pierekle.
Bäuerin, Herren-Dominou. Clown
bill.z. vl. Bismarckrmg 31,3 l. 8204
«TllaS - Elsäfferin , Atlas

Domino , für Damen u.
Herren bill zu v. 8218

Bahuhofsiratze 6 . 2 links.

ut gearb. Möb., m. Handarb.
1 Erfp. d. Ladenm. bill. zu
^1/verk .: Vollst. Betten 50 bis

100 Mk.. Bettst. 16 bis 30,
Kle'iderschrankm. Aufs. 21 bis 45,
Cominod. 24—30, Küchenfchr. deff.
Gort. 28—32, VerlicowS. Hand»
arb.. 3 1—65, Sprunge. 18- 24,
Matratz. m. Seegras, Wolle, Afric
u. Haar 10—50, Deckb. 12—25,
besi. Soph. 40- 45, DivanS u.
Ottomane 25 bis 55, pol. Sopha-
tiiche 15 bis 22. Tische6 bi« 10
Stühle 2.60—6, Spiegel 3—20
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w.
Frankenstratze 19 , Bdh. pari,
u. Hinierh. park. 1381

Nußkohlen gries
per Ctr. 90 Pfg. so lange Borrath
bei Wilh . Weber,
8737 - Wellritznr. 19.

zum Wascken u.
G>an;bügeln w

angenommen Bleichftratze 1.1.
Htb. 1 § t. rechtS. 8257

6umml *Waaren
Jeder Art. PreliL yretlau. frc. Ad. Arrie

lunliein , Hoeen̂artenett.

Echachlstr 6. Best. d. St.  4661
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iWoyilUngs -Allzrigkrl

Wohnungs-Gesuch
Gesucht

sofort
«Uirtks 3itnrau
und ev . Frühstück in der Näde der
Wilhelms -Heilanstalt . am liebsten
im Parterre . Gefl . Angebote mit
Preisangabe unter L . 8 . 3678 an
die Erped . d Bl . 3678

Wohnung SS ?ss
tüche und Zubehör für kl. Wäscherei
im Preise von 500—600 M zum
1 . April gesucht . Off . unt . L . M.
500 an den Berlag . d . Bl . 8246

Jung . Kaufm . s. p . 15 . Fedr . sch.
möbl . Zim . Gest . Off unt . D . C.
304/62 an die Lxpcd . d. Bl . 304/62

Kl. faüen n. Potinnng
(ca . 600 M .) für ein Bikrualien-
Geschäft bis 1 . April zu miethen
gesucht.

Offerten unter A . 0 . 30 an den
General -Anzeiger . 8365

Mermielkungen.
0 Zimmer.

^RLismarck Ring 18 eine rleg.
große Wohn . . 6 , a . Wunsch

7 Zim . , Balkon , Badez . usw . auf
1 . Ap . zu vm. Näh . 1 . El . 7615

Zum 1 . April eine herr 'chast»
liche Wohnung , 6 Zimmer , Bad,
Kalt - und Warmwasier -Anlage rc. ,
zu vermietheu . 7626

Näheres bei I . Hetz.
Blumenftr . 6 , III.

Mn iiröntburg,
au der Kurpromenade n . Sonnen»

^berg , im eigenen Park von 4 ' /,
Morgen gelegen , herrschaftl . Bel-
Etage von 6  gr . Zimmern , Küche,

, Epeisek ., 3 Mansarden , 3 Keller
; und Gartentbeil , einschließl . Wasser»
; teitung und Tetephonnutzung zum
Frühjahr 1901 zu verunelh . « aS.
. « lektr. Bahnverb . Preis 2200 Mk.
; Näh , parterre . 11 - 4 Uhr . 7436

5 Zimmer.
: Albrechtstr . 44 ist der 3. u.
I 8. St . v. 5 Zimm . u . Zubeh . auf
! 1 . April zu verm . N . i. 9 . St . 7656

^ Adelheidstratze 9 « Parterre»
^ Wohnung , bochelkg. auSgest ., 5 Z ..

Bad , 2 Keller , 2 Mans ., Garten,
Balkon . GaS , elrklr . . per gleich od.
1 . April zu verm . Näh . Adelheid»
straße 77 , Parterre rechts , 8063

Kaiser Friedrich -Ring 2.
Bel . Lt ., 5 Zimmer u . Zubeh . auf

', 1. April zu verm . Näh . Laden od.
• Hth das , od. Moritzstr . 18 , P . 7528

i 4 Zimmer. _

Dambachthal 10,
Borberhaus , ist die Parterrewoh¬

nung , 4 Zimmer , Badeeinrich¬
tung , Lüche mit Speisekammer,
Warmwasseranlage u . Zubehör
auf 1 . April zu vermielhrn.
Näh . Dambachthal 12 , Vorder»

bau « 1 Stock. _ 7058
^erderstr . 24 , Ecke Rieht,tr ..

find 4. u . 5 -Zim .Wohn ., Bad,
Balkon fof o.sp.z.vm. N lSt .h. 7455

«de Luxemburgstr. 15 undHerderstr . 13 gegenüb . d.
freien Play sind 3 u 4Zim»
Merwohn . mit Balkon , Bad
u . allem Zubehör auf sofort
od. später zu verm . Näh
Kirchgasse 13 . 1. old.  u.
Kaiser -Friedrich -Ring 96 ' l.
p . 5960

Olloritzstraße 43 . Part ., ist eine
4 -Zimmer »Wohnung m Zub.

a . 1. April zu verm . Näh . Wal»
ramstraße 9 bei Wiegand . 7167

Schillerplatz 2
im Seitenbau eine geräumige
4 .Zimmer -Wobnung zu vermieth.
Preis Mk . 600 . Näh . bei E.
Ohly . Bahnhofstraße No . 22 , zu
erfahren.

3  Zimmer.
Drei Zrmmer , ohne Küche und

Möbel , in einer Billa , Hochpart .,
vord . Frankfurterstr ., an Herrn od.
Dame mit defond . Eingang aufs
Jahr z. vm . d. I . Schlichting.
Jmmobilien -Agent.  8291

Hartliigkr. 13. UL
2 ev. 3 Zim .. nur an ruh . Leute
zu verm . Erfrag . Part . 8272.

Jahnstraße 17 ,
Gartenhaus , Parterre 3 .Zimmer»
Wohnung mit großem hellen
Souterrain und kleinem Packraum
auf 1. April zu vermiethen . Pre >-
640 Mark . Näh . Nheinstraße 78.

S9 -zo

ê ahnstr . 22,1 . St ., Wohnung
XA v. 3 Zim . m. Zub . a. 1 . Av.
zu verm . Näh . Parterre . 7614

Schwalbacherstr 37
(Vorderhaus ), 3 Zimmer mit
Zubeh . auf 1 . April z. vm . 7Q80

Norkftratze 4
zwei 3 -Zimmer -Wohnungen . Küche,

Balkon , Keller . Mansarde re.
per 1. April 1901 an ruhige
Leute zu vermirthen . Näh . das.
im Laden . Besichtigung 11 — 1
und 3 — 5 Uhr. _7176

Sonntnbttg,
station der elektrischen Bahn , schöne
frdl . große 3 Zimmer - Wohnung in
neuem Hause , mit Zubeh ., 1. St .,
per sof. od. später zu verm . Näh . I Arbeiter LoaiS.
Thalstr . 3 » , pari . 8313

2 Zimmer.
SH arnraße7 zwei Wohnungen m.
^4 . Stallungen a . 1 April zu ver.
miethen . Näh . Walramstraße 9 bei
_ Wiegand . 7168

MlÜtiltzc 50 IZl
1 Z . u K. p . 1. März z vm . 8248  I h.

Oranienstratze 8 einfach
möd ' Part .-Zimmer m o. oh . Kost
zu mäß . Preise zu verm . 7786

Qranienftr . 3ä . Gartenhaus
1 St . r.. freundl . gut möbl. Zim.
zu vermiethen . 7731

Elcg . möbl . Salon u . Schlafzim.
an feine » Her '-» ob. Dame a. sof.
zu vm Näh . Rbeinstr . 52 . 1 . 4938
Owei anständ . Arbeuer erh . sofort
t ) möbl . Zimmer pro Woche 3 .50
per Mann Roonstr 16 , Part 8321

Ein schön mövt . lustiges Eck''
ziminer mit 3 Fenster bill . zu vm.
8331 Sed anstr . 1 . 3 l.

HrhS . 1 r .. erd.
3 Arb . Kost u Logis . 8197

^Lcdanstr 7,
^ 2 Arb . Kok,

Sröouöi. 10,
8249

Stttolienktsßk 1,
3 . Etage , zwei möbl . Zimmer au
sofort zu verm : 2505

1. St .,
schon möbl . Zimmer , a . Wunsch

mit Clavier zu verm . 7552

schwalbacherstr . 58.
schön möbl . Zimmer . a>

3 w « leere Zimmer au bessere
Leute z. v. Karlstr . 33 , I . 8141

MlirteZNMkr
bacherstroßc 55 . 1 . Et.

zu verm
Schmal

7787

HUI öderftratze 88 , ist p . 1 Apr.
vA j,n Vorderhaus e. kl. Wohn.
an ruh . Leute zu verm . 7237

Schwalbacherstr.491Zimmer u.Küche, Hth . 1 St . a . 1. April
an 1 od . 2 Personen zu verm.
Näh . Schwalbacherstr . 47 , 1. 7 152

Dotzheim.
Wohnung 2 Zimmer und Küche

zu vermiethen . 5378
Seclbach , WieSbadenerstr ..

Lonitkil !>trz . iW °d"n'. ° K,"
Küche , Abschluß , im 2 . St . per 1.
April zu vm . Preis 180 M . 70 70

_ 1 Zimmer._
t̂ eldftratze 14 ist cm schönes
O Flontspitzzimmer für 1 Person
auf 1 . April zu verm. _ 8350

Jahustr . 86 , HrhS . ( Garth ).
f. gr . 1 Zimmer -Wohn . u Keller
an rub . Leute für 1 . Apr . zu verm.
Näh . Borderb . Part . 7934

Zimmer u. Küche Hth . zu
^ verm . Karlstraße 32 I . 8139

Besserer Arbeiter erhält schönes
Zimmer . 8264
_ Körnerstr . 2 , Mittelb . 1.

Eedanplatz 4 , Mrld . Part .,
leeres P .-Zim ., fep. Eing ., monatl,
10 M . , ev. als Bureau z. v. 83 80

Möblirte Zimmer.

Aldrrqlllr. 34. ^ -?
wöchentlich 10 .50 M . 9767

Schön mbl . Z . m fep. E >ng . z
vm . Schwalbacherstr . 71 2 St . 8295

Scharnhorftftr. 5ein oder zweigut möbl . Zimmer im 1. St
z. verm . Anzus . von früh 9 Uhr
bis Nachm 5 Ubr 3530

möbl . Zimmer zu
n. Prei

Scharnborststraße 17 , 3 l.

«großes gut
vermiethen . Preis 30 Mark.

8303

Einfach möbl . Zimmer mir od.
ohne Kost billig zu vermielh . Stein
gaffe 20 . Porr . 7713

Walramstratze 5 . 2 Tr . ein
freundl . möbl . Zimmer zu verm.
bei Erdmann . 8i51

Eine möblirte Mansarde
mit Kost zu verinierhen . Näheres
Walramstraße 13 , Part ., Speise
wirthschaft . 7269

HnIalramstratze 87 können
Arbeiter LogiS erhalten.

>1Hebergaffc 52 , 2 . Et . .
schön möbl . Schlaf - und

Wohnzimmer (a . einz .) z. verm . 4666
Zwei Herren oder 2 best. Laden

fränlein f. möbl . Zimmer ui . P.
Gemüthl . Heim . Ges. Lage . Näh.
Westendstr . 19 , 3 l. 8301
EOestendstr 28 , Part .,
2V Zimmer zu verm.

ein möbl.
8266

Läden.
ckLckladen mit Ladenzimmer und
^ 2 - Keller evtl , mit Wohnung,
großer Lagerkeller mit Durch,
fahrt , Neubau , Ecke Bülow » und
Roonstraße auf 1. April oder früher
zu vermiethen . 5322

Näh . Bülowstr . 3 . 2 . Et . l.

Gut Wlililtes Zimitikt
zuverin . Babnhofstr . 18 . 1 St . 8336

Lcitttiiiilr. li. ISR"
2 Betten sofort zu  verm . 7762

mit Ladenzimmer
Wohnung und eine

Wcrkstätte für rubigeS Geschäft mit
Wohnung billig zu vermiethen.
Körnerftratz - 9 , I . 3447

AIteichstratze 2 , 3. Ek., Wohn»
und Schlafzimmer , oder ein-

zelnzu vermiethen . 3994

Sdjöa uiiilii. Jimnifr De*".
Näh.  Blücherstr . 3 . Part . r . 7733

^Elkllii>kll Moritziir. I
(Rheinstratze -Ecke ) neu
eingerichtet , mit Laden»
zimmer , auf 1 Apr . z. verm.
Näh . neb . b. Rattig «ber . 72382

ittöbl . 3immrr ä“
8199

vermieth.
Blücherplatz 6 Mans.

/Lin möblirteS Zimmer mit
^ 1 bis 2 Betten sofort zu verm.
Blächerstraße 6 , Bbh . 2  r.  8129
SILlücherstr . 9 . Mitrelb. 2 Sr.

l., ist ein möbl . Zi,inner an
einen bess. Herrn oder Fräul . sof.
zu verm . Das . sind ein paar hob.
Herreu . Schastenstiefkl , noch in g» le
Züstande , zu verkausen.  7968

>AD) or,tzftratze 7 , gute Gr.
schäslSlage . ist per sofort

ein Laden von 30 qm Boden»
fläche zu vermiethen , mit direkter
Kellerverbinduilg , Ladenzimmer,
modernes Schaufenster , elektr. Licht
oder GaS . Näh . das . im Bür . 8083

d >»Am neuen Marktplatz ist der

Laden
Dambachthal 21 möbl. Mau»

sarde u . Zimmer im Preise zu 10.
15, 20 , 30 Mk . p . Monat . 6337
e> . rakkemtr . 28 . Bdh 3 Tr . l.

möbl . Zimmer zu vm . 8080

^ -. rankenstratze 24 , 3. rechrs
O nnfach möblirles Zimmer
an einen soliden Herrn zu ver»
mitben. _ 6061

Ein möblirres Zimmer zu
vermiethen . 8297

Näh . Goldgasse 3 , Laden.

Götheftr . 1
möbl . 5 -Zim . mit Küche z. vw . 7494
9 « « ständige Leute erh. für

10 M . wöcheml . g , Kost und
LogiS . a gl . Hermannstr 3 , Si . 743l

Eine schön möbl . Mansarde an
anst . jungen Mann billig zu verm.
Heltvenstraße  7 . 1 links . 8222

mt LitdeiijiMkr 75 is
etc. etc. ( seither Nathan Hass ) vom
1. April ab zu vermiethen . Nah.
im Bureau dcS Hotels llsUn -Vus-

H
miethen.

ellmund,kratze 81 Z,miner
au einzelne Person zu ver»

8109

JalMr V 1 I schön möbl.
. 4 ) I l_ . Zimmer an

Herrn wöchentl 3 M . z. vm . 7902
^DD/övl . Zimmer zu vermieth.
***' +  Karlstraße 32, I . 8140
IIlauergasse 14, 1 ike., cm mobl.

Z »in»er mit ob. ohne Pension
!° f. billig zu  verm . 2432

Metzgergaste 18 , I . Sk ., er»
ballen zwei retnl . Arbeiter
«ogtS . 6325

Ulimiilüskrnße 8
ist per 1 . April er . ein heller

893F “ Eckladen
iit 3 großen Schaufenstern nebst

kleiner rtvohnnng im III . Stock
billig zu vermiethen . Näheres da«
selbst I . Stock links.

^Lchwalbachcrstratze 27 , ein
^ Laden m. Labenz , auf 1 . Av.
zu verm . Näh , 1 Stiege . 7421
/aden m. 3 gr. Schaufenster an
£  verkehrr . Platze o. 1. April bill.
j . v . R . Schwalbacherstr . 47,1 . 7488

WrrkKäNen rtr.
Albrechtstrntze 44 guter

Weinkeller mit oder o. Bureau
zu vermietben. _ 7657
^K̂ lcichstr . 24 Helle geräumige
^ Wertnätte evtl , mit Wohnung
zu verm . Näh . Vrdh . 1 St . 7558
«Lleonorenstraße 8 , 1. sind Soure»
" rainräume , sowie verschied.
Keller zu verm. _7766

Friedrichftrafre > 2 ist ein sehr
geräumiger Keller , besonders für
Flafchenbierhandliing geeignet , per
l Apr . preiSiv . zu verin . 7998
-> riebeichilr . 45 eine Weikila » für
v ruhiges Geschäft auf 1. April
zu verm . Näh . das . Hth . 1 . 7802

Herderstr . 26 ff ra .
räume für ruhiges Geschäft ev. m
Pfcrdestall Kuischerwobnung und
Futterraum . für Engros -Geschäsl
vorzügl geeignet , zu verm . Näh
das. Part , u Jahnstr . 40 , Pt . d>255

Körn - rstratzc 8 . Pon . , eine
Wohn »i. Werkst, (ca 40Ou .-Mlr .)
u . 2 Lagerraum , fof . zu verm . Sehr
paff für Tapezirer . Näh . das . u.
Moritzstraß ; 12 , 1. Etage . 7783

Körnersti -afte 8 . Part ., ist eine
Wohn , mit Flaschenojerkeller und
Lagerräunien , zus . 60 Qn .- Mtr .,
sof. zu verm Auch paff , für eine
kleinere Weiuhaudlung . Näh . das.
u . Moritzstr . 12 . 1 Etage . 7784

(5rriiiiiii. tirii. Enirchl.
ganz besonders für grüß . Bureau,
auiii für Geschäft geeignet , per
1- April zu verm . Näh Michels-
berg 24 , im Cigarrengesch . 8227

Flasilmililklliklikt,
bester Lage , mit oder ohne Logis.
7346 Marktstraße 13.

Für Flafchenbierhäudler
schönes Lokal mit oder o. Wohnung
zu verm . Marktstraße 12 . 7683

Oramenslraße 31
große , Helle Wcrkstätte mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm . Näh . Hinterhaus
bei Laust . , 5306

Im Centrum Wiesbadens sind
größere Parterreräume , gecigucl
als

Bureau
oder sonstige GcschäflSzwecke per
1. April er . zu vermietbe « .
Näh . in der Exped . d. Bl . 7302

Kl - Tch 'valbacherftr . 8 , 1,
großes Parterrezimmer für Bureau
oder Werkstatt zu verm . 7633

große
Werkst.

8050
MitzkiidiikM. 4
zu verm . Näh . P . l._

tinttiitf/Ä«
raum geeig. per 1. Avril zu vermieth.
Wellritzstraße 19 . 7597

Stallung
alSLagerraume zu verm . Eleonoren-
straße 4 . Part . 4963

Geld.

Klipothrltknsküikr
in jeder Höhe , zu 4 '/, vCt . bis
60 pCt . Privattaxe . Auskunft
unentgeltlich . 4828

Jae . Krupp,
Gasthaus zum „Deutschen HauS"
_Hochstätte 22.

30  bis 35000  ML
als 2 . Hypothek auf ein neues Ge¬
schäftshaus auf gleich od 1. Okt.
ds . IS . zu b°,'0 zu leiben gesucht.
Fildgerichtliche Taxe 125 .000 Mk.
1. Hypothek 48 %.  Näheres im
Verlag d. Blattes . 8319

6000 »Ir.
I . Hypothek auf ein HauS ohne
Vermittler aui 'S Land gesucht.

Öfter,eil unter L . 8270 an d.
Expedition ds . Bla '.teS. 8296
Äller leiht einer Wiitwe
^ 190 Mark 8270
gegen 500 Mk . Sicherh . Gefl . Off.
unter F.  K . 300 an die Exv . d. Bl.

Durchaus solider und angesehener
Herr (Director eines bedeutenden
Geldinstitutes ) erbietet sich,
Gelder in jeder Höhe als
nur beste Hypotheken unter-

zubringen.
Auf Wunsch wird die Garantie

für die volle Güte der besorgten
Hypothek gewährt . Die Vermit¬
telung geschieht für die Kapt»
taliste » völlig propiftousfrei.

Der zu erzielende Zinsfuß be¬
trägt jetzt für eine prima erststellige
Hypothek 48/i bis 4 */»% . für durch»
aus sichere zweite Hypotheken
5 ' /, bis 50/0

Gefl Anfragen werden erbeten
unter No . 527 an G . L . Dauve
& Eo . , Köln . 281/62

Zum 1. April eine Billa bei
Sonnenderg . ganz oder getheilt.
zu vermiethen . 7627

Näheres bei I . Hetz,
Bluinenstr . 6.

(fmitioiisfiilligrr Mann
sucht bis I. April e. kl. Wirthschaft.
Oft u . H .M. 6Q a d. Gen -Anz .8266

All litt Kauft«. „sDas ^ ous
Schwal»

bacherstr . 8 . Näh . Nerotbal43 » 7730

Jirtnß mit Wolr*re 8 tauram und
Cifö unter günst . Bed . s.

z. vk. N . ft . 8 . postl . Biebrich .8059

,Liu junger tüchtiger Kaufmann
" sucht hier oder in nächster Um
stcbuug ein altes , gulgebendeS
.lemischleS Waarengeschäfl . Kurz»
waaren ' , Galanterie , oder Manu
facturwaarcn - Geschäft zu
pachte » oder zu kauf . » . Cau
» 0» ooer Baarzahliing bis
6000 Mk . Gefl . Osfer -en erbeten
unter W . B . 3077 a . d. Exp . d. Bl

Ein guigehcudes kleines

Üciüuißl- u. Murjuaareu
8tM

verbunden mit Butter » » . Eier
Handlung , an lebhafter Straße , ist
llmstäudehalber zu verk. Briest.
A »fr . beförd . die Exp . d. Bl . unt
C . K . 5800 . 5802

tzaus in. kl. Wtlnkndc
in gut . Lage , oder paffendes Local
zu kaufen gesucht . Offerten unter
isi. E. 30 an de» Verlag d. Bl . 8134

Selbstverschuldete Schwäche
der Männer . Pollnt . , «ämintl
Gefchlechtskraukheiten behau
delk schnell u . gewissenhaft nach
29jäh . prakt .Erfahr . Dr .Mentzel
nicht approbirter Arzt . Hamburg
Seilerstr . 27 , I . Auswärtige driefl

55/71

Nur Sanidcapseln
(l0Gr .San MSSal ..3Cub .,lTerpinol)

®  wirken sofortu.oliueHück-
schlag beiHarnröhrenent-
zünd »-_ Blasenkatarrh etc.
(Keine Einspritzung ).Preis

»/. Fl . 1 60, >), Fl . 3 Mk. APOtL
Bolmana. Sdlkendlll -LßiDZifl.

Ja Wiesbaden : Viclori ^-Hp«
leke . Iiheinstrasse 41 213/59

Cantal allein trirktnicht , wf*J«4*
ccnildl weiss , bei Harnröhrenent»
Zündung etc ., nur in Verbindung mit
Tnfno (Borozincosulfldaluniint,0
1 Ulllo sicherer Erfolg in 3—41
kreis A 4.—. Verstärkte Comp.
Veralteten Fällen A

n Wi esbade  n : Vicloria -Ab«-
ihske Rheinstrasse 41.

Für Glaser.
Fensterglas,Rohglaö,Sp »e»

geiglaS u. s. w oftrriren zu
billigste » Tagespreisen . 229/42

ArnoldL Miillrr,
Frankfurt a . SM.,

_Kronprmzenstraße 21 .

•SGenftlnßntuwnfe allerArt
Üefert»Urigst unlerKar - ntt »dieFabrik

Oiäsel <t Mässner / ,
yarlttfttStritm (. S . Catllwge frei.

Uützlrch für Erwachsene!
KerMiche Delkhrungen

über die Ehe.
Rathgeber für Eheleute u . Erwachs,
versendet geg. M 1.70 in Marken
_ I Schoeppner 3,

Seiklg Znrüik-
gebliebene und nervöse Kinder
und junge Mädchen , finden in
unserem Familien » Pensionat
jederzeit Auinadme . 357s48
Geschw . Georgi , Hofheim i. T.
Slaatl . cone . ärzil . Leitung , beste
Nefer . Prospekte.

Alle Sorte»LeLirr
(auch im Ausschnitt)

empfiehlt billigst 8976
A .ISödelheimer

Mauergasse 10.

V
d.?»d?.°,Jnventur

Teppiche
GelegenheilSkauf in Sopha-
und Salongröße k  3 .75 , 5 ,
6. 8, 10 bis 500 Mk. Gar»
dinen . Portieren . Steppdecken.
Möbelstoffe zu Fabrikpreisen.
Nrachtiratatoa 450

Abbild.
gratis u . franco.

Emil Lefiiie , B. rllii S,

Ä Oranientfr . 158 j

Sichere
Existenz

luirb jungem Kaufmapne geboten
durch Uebernahme eines Bureaux
un ^ Wupperthale . — Nüthiges
Kapital : Mk . 5000 - 6000.
Kfm . Stellen - u . Theilhaber^

Bureau.
Direktor : W. Quambusch,

Mainz.

""S " für MMileil
b« Herrn « rnst » inx , Hell»
mnndstratze 24 . 8318

Botien
complet in allen Preiria,^

Vollständiges Bett
aus eifern . Betlstelle mit
Sprial -Matratze,Seegrar -N^ ,^
F iderbeckbeit u . Kiffen zu M.

Vollständiges Fremdenbit»
aus hocheleganter Eisenbettstrlle^
Goldkiiöpfen . Doppclspiral .M,,^
Seegras -Mairatze aus I»
Federdeckbett , 2 Kiffen M.

Vollst . eleg . Fremdenbett
aus nußbaumlack . Mulcheldknski,
Spililigsederinairatze u Keil, zD
Wollmairatze , Federdeckbett' ui»
Federkiffen zas . M . 7Z.,

Vollst Herrschaftsbettu
aus nußbaumpol . Muschelbmstei,
innen Eichen , Zprungfed r̂DLN,»
und Kopfkeil . 3theil . Wollman,^
Dauncndcckbctt und Federkiffea^ ^

zu M. io « .
Dasselbe Bett mit öthni«

Pstaiizenüauu - nmatcatze . comglea
zu!. M. 12 L_

Dasselbe Bett mit 3tbeÛ*t
garantirt reiner Rotzha^
Matratze , compl. zus. M. 118>-
Einzelne Bettstelle billig-,

Strodmatratze « M. 4.8^
Seeara »»Matratzeu M. 8 -
Woll Matratzen ! >/,u . Lschlöst.
Sprungrahmen . Eiserne nt,
Holzbettflelleu . Kiffen autni
rolhen Jnlet , gut gefüllt Ä . 1 .8tz.
Deckbetten M. 9 .—.. Leinene e.
Bieberbetttücher " abgrpogtnon
55Pfg . an b-S M . 3 .— ; am Ziiik
..Haldleiuen obneNaht Mk»
von 95 P ' g., „BettbezSge " n
Damast , Weiß und Roth , Sm
Augusta , Satin Victoria , @atin
Erettone Meter 33 Pf .. „Schlal-
bfrfen ", . Coltern " in coloffala
Auswahl von M . L .50 bis 18
per Stück.

Federn,
alle Preislagen per Pfd . 60,
»0,1 .20 , 150 . 1.80 , S,- .
2 . 25 , 2 .80 . 8 - , 8 .30 R.

mmi
14 Marktstratze 14,

am Schloßpiag . 3498

»I - Silher heilt
Magen « und Nervenleide ».
Pollutiott .. Mannesschwiiche.
Syphilis , verallkte Harnröhr-
und Hautl . ohne Quecksilber

Apotheker, Berlin.
Neue ffönigür. ik

Herr M. in 0 . schreibt mir: Ach
bin von der Borzügt . Ihrer
Mittel überrascht l Fühle
mich wie neuaeboren - 3090

Lrrugenleiden^
wenn nichtzu weit vorgeschrine».

ist hrilbar

nach meiner seit Jahren be¬
währten Methode.

Kennzeichen von begiune »'
dcm Luiigeiileiden sind : Husten
mir Ausivurf , Bluthusten . leichu
Schmerzen auf der Brust oder
Stechen zwilchen den Schulter«
blättern . Kurzaihmigkeit . auß'ah
lende Abmagerung mit Appeul-
losigkeit u . Matligkeit . Neigung
zu Nachischweiß . Bei Kindern
chronische Drüsenschwellungen
nebst chronischen Augen - u^d
Ohrenerkrankungeu . l^vv*

Or . wed . Hofbpflckl»
Specialarzt lur Lungenleiden.
München , St . PaulstraßeU-

Mach Änswärts örieffnb
bei genauer Angabe der Kranl-

beirs ersch ei

GkßHtshtttt
entfernt dauernd mittelst Elekttolĥ -
Einziae Lehandlungsweise , we"V
dauernden Erfolg verbürgt.

Fi -I. A . Gross,
7928 Kirchftratze 21 , 1»

Sviechstunden : 3 —6 ffbr.

Kinberseg . l */2 M . Nachn.

vr.Sicftaoctlflfl

Siemüssen^ ä
Neuheiten verlangen . P-
dinger , Stuttgart . Schwab '̂36 B.

Ea 5000 Heiratüs -Pa ^ '
jädrl . weise nach. AuSwab '
Sibe , u . Anlvr . diSkr., reell.
sende Adresse Fortuna 5, Supe " 4
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•■ftr 43, P- 4 Zim .. Kch..
Iad u.Zub- p- I April z ,v-g. Vikgand . 8398

M >lbi

11iu,A « °bl. Zimmer
i-ibkN. - - ^ ——

rr ^Xr c4  39 , 1 s-r., grogcS

fof HU ocrt^ _
ftr' aG, Hlb. (Grlh .) l . St.
" i a -Wohn. u . Kcller per
. . V , v. N. Bb P. 8885

^ o. Siallung für Hel
Mrrde Fulterraum und

-rm.ft auf April zu VE
» arftraße 20._ 8348
kratze 2t , möbl. ijun-

'V "auch mit mehr« . Belten.
_8396

=5iTÄfcTäsTljiÄ
und K-mm-r 0». 2 ZNNM--
rt »nf alrtch zu Perm. 8397
Ä 61„ 2 r . iqonce motu.
Zimmer mit ober ohne Jen«
»fort nu « rin._ b4QJ
Aufträge 23. H:h- . 1. ®t.
echir erhalten lange Leute
i 9oaiS. 8879
vheimerftratze 78 , 3,
erhalten zwei Arbeiter sofort

^409
aus lorori ge-

ttirtier sucht. 6363
Blatt -erstraste 12.

miedclehrliug auf gleich
stern gesucht. 8352

EchioO ilbacherstr. 37.
.mveriehrling gejucht.

Lav . NiÄel Sk Sohn,
Kirchgaffe 54.

. Lehrlin -I gesucht.
Ed Brecher, Drogerie.

8407. Neugassc 12. _ _
Eia Eleve auf ein Bau«

;Burtau gesucht. Angabe der
SnsprüLe unter kil. 0 . 8376 an

ped. d. Bl . 8376die rrpc
tzuver, „uvert. sauv. MonalSfr . z. ernz.

Dame,es Montzstr 60, 3 r 8399

Grb. Dame
sucht Stellung als Rcpräsen-
tantin in feinem herrschaftlichen
Hause zur Leitung dcS Hau - halreS,
Ierlilwensposten zwr Beaufsichtig-
ung des Personals , bis 15. Febr.
oder1. März. Off . unter W - II.
1455 an Rudolf Masse.

359/48

Serü'tf petti gäaitsröjöm
welchenur in herrschnftlichem Hause
trat, übernimmt Stellung bei einem
iiteren Herrn al- Haushälterin od.
Virt-Ichaftrrin bis 15. Febr . od.
1. März.

Offenen unter W S*. 1454 an
RudolkMvsse .Mü-nchcn. 360/4«

HauSmädchcu mit guten Zeug.
"cn jucht Stelle . 3l)8/6l

Äiudeö Bureau.
Eisenach.

. . tnrf 'M.n
Fau'
in braves Nkädchen kann oat
ln gründl. erlernen . 83b?

Drubenstraße 7 . Htb . pt.
'me Mastcurvftüin « so
omiuo im Preise von 4 bi>
zu verleiben. 823!

_ _ ^Wellriizsiraße 41 , 1.
Mehrere

elegante

Metzgergasse 18. 1.

7 '" io Otl Vi i
ü» Laben.

5 Ma - kcuan ',ug
3. fi,  I v. .

tu

fcn M t' l£C' Pierene . .yollc
Ü"i z. verl. Karlstr. 18. 2.
^pr °chlo..̂ oche.eg^

^ ».'Vmenulicht, billig zu oe

Üy . 51. Bart

P̂lüsch Mintur,
und vier Stühle , sowl-

- Paroklanapee. sehr billig z
verkanten. tjZtz
— Aöme rberg 16 fPavierladen

3roet teilen 42 und 28 M. cu
Romane 23 M.. ein ovaler T ' s

zu verkaufen. 82k
Rümerberg 16 pt.

^üchrnschrank 23 M .. Bertico
ZU verkanseu. 83k

Wellritz'iraße 99, p. l.

Baby-Anzug
^Nt . billig zu verkaufen. *J
E ^Sergasse 37 , 2 T.
P » lel im. it

i, Uestanrnnt,
jtz s, te. der Stadt Wiesbaden,
PeiHni- halber  mit In»
sich abzuqeben. Lrforder-
»®on. ~'25'000  M . Selbstkäufer
31t. 10, % * Adresse unter J . K.
^ tm Berlag dieser BlatieS

8378

Kl. KieihsuLlllligI
(Privatkundsch.), geeignet a. Neben- Vi
erwerb, preiSiv. z. oerk. Off . u. A. [|
W . 99 a. d. Exped d. Bl . 8354-
/Line Grube fauler Mitt zu
^ verk. Frankenstr . 17. 8344

Killa oder
Laudhänschen,

klein, sofort von Selbstreflektanten
zu kausen gesucht. Genaue Be.
schreibung, sowie Lage und äußerste
Preisangabe werden nur berück¬
sichtigt. Offert , unt . W . 8370 in
Exped. d. Bl . niederzuleaen. 8370

Droschken- oder
??uhrwerksbesitzer,

welche sich ankausen wollen und
über 10—13,000 M . verfügen. £
können ein rentables Hau « mit j
großem Hof, Stallung s. 6 Pferde,
Futterräume und Remise rc., ^
welche« sich gut rentirt , kauken.
Offert, unt . D. G . Nr . 99 erbitte
an die Exped. d. Bl. 8377

Weiiibergs|jjöh!e,
Ia kieferne, imprägnirt , sowie
Ia eichene empfiehlt billigst 3727

Frans Schaurer,
Frci -Weinbeim « . Rhein . n

210,000 Iflt,
auch gciheilt. auf 1. Hyvotheke zu
4 '/, pCl. nach Wiesbaden auSzu-
leihen.

Offerten mit Taxe . Lage uod
aufzunebmendem Betrag bitte ich
unter B . L . lll postlagernd Castcl K
b. Mainz abzugeben. Nur Selbst-
leiher werden berücksichtigt. 8375

Trottoirs
werden gn-einigt.

V . Diefenbach,
Hirsckiarabcn 7.  8353

Technische

Kauardrile «,
als : Abrechnungen. Revisionen,
Taxationen . Kostenanschläge, Bau¬
zeichnungen, Bauleitung , _ über-
n.mmt b. gewiffenhaft. Ausführung
u mäßiaer Vergütung 8401
E . P . Maurer . Emsersir. 42, P.

Wiaier -Ueberzicher u. schw.
Rock mit Weste zu verkaufen
8393 PhilipvSdrrqstr . 8. 1 r.

Kachkiaea
macherladen. 8392
Äilko 9 Blutstock. Timer,nan

Hamburg . Fichrestr. 72.
516/268

gegen Btutstokkung.
sicher ! Jaenicfce.

Hamburg . Alter Sreinweg 8. II.
80/72

Kaiser-Panorama
/

Mauriliusstrafte 3,
neben der Walhalla.

Jede Woche eine neue Reife!
Ausgestellt

vom 19. dis 16. Februar:
dritter Cyclus der interessanten

Uett-AusKeltang
~ zn Paris 1900.
Täglich geöffnet von Morgen « 10

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Psg . Kinder 15 Pfg.

Abonnement:
4 Reisen M . 1.—. 12 St . M . 2.75.

Gesichtspickel,
l Zinnen. Pusteln ,Mitesser. Hautröthe.

iinjin und nilein schnell, ftcfcer und radlka'
|u beseitigen franco geg. Mk 2&) Brlefm
oder Nachn .. nebst lehrreichem Buche:

„Die TchönheitSpfteo - ^
, als MiNkiucoet.o»>,»«„,,«rnr«!ksolg nnl
„ Unichädlichkeit. Älllnaenve Dank. u.An
- erkennungöschr. liegen bei. Nur directd. '1 Otto Beicbel .Berlin,« if*a5»«önft.4

e Sind Sie Taub ? ?
U Jode Art von Taubheit und Schwer-
0 hCrlgkeit ist mit unserer neuen Er-
\ Sri düng heilbar; nur Taubgeboren«

unkurirbar . Ohrensausen hört solort
e auf. Beschreibt Euren Fall. Koston-
h freie Dntersuchung und Auskunft,
1 Jeder kann sieb mitgeringen Koste«

sn Hause selbst heilen.
- Dir . Da ton ’a Ohrenheilanstalt,
iv 586 La Salta Ava. . OMoage , Jlfc
5 - - --

Eugen LIebrechts.

Per Centließ
M . » 20.

per Centner
M . L .ÄÄ.

>idelen Herren ! SOff.Visit-
» Photos 1 M . Briefmarken.
Verlag Friede !. Berlin 0
D 79j72

311ZBestellungen nimmt entgegen
0 . Michaelis , Weinhandlung. Adolfsallee 17.

Ludwig Becker , Papierhandlung, Kl. Burgstraße 12.

Cimks-Allsmkailf.
Die zur Coueursmasse Pani IiOhkamp gehörigen

Waarenbestände.
JölOBim tu Wvur uuv
Unterröcke, Plaids , Pompadours, wollne Unter¬
jacken, Hosen und Hemden, Oberhemden, Kragen
und Manschetten, Taschentücher, wollene und Glace-
Handschuhe, Schirme, Hosenträger, Cravatteu,
Herreu-Westeu». dergl.

N im Laden

Ur. 5 Taunusftraße Ur. 5
erkauft. Der ConcurSverwalter

Etivlls Wiiz Nellts!

M  nie kmwl
In meinem Schaufenster sind ein Paar von mir selbst

cfertigte,

Henn-Schaststiefel
^gestellt. In jedem dieser Stiefel befinden sich im oberen
chaft 2 Geldtaschen mit Inhalt von 1 bis 5 Mark.

Jeder Käufer bei mir ist berechtigt, eine dieser Geld-
7759

Willi . Piltz,
_ W-l>-r«»ss- 97.
x alle UN? ge'egentlich unserer silbernen Hochzeitsfeierin so reicher
nd beehrender Weise überreichten Geschenkeund Glückwünsche. _ _

Hochachtend zeichnet
Ludwig Chr . Dörr und Frau , geb. Wirth.

Sonnenberg,  den 7. Februar 1901 . 8391

Zujchnerde-Kursus.
Unterricht im Maßnehmcn, Musierzeichnen, Zuschneiden und An-

rtigen von Damen - und Kinderklc,dern wird gründl. und sorgf. ertheill.
-ehr leichtes System. Die Damen fertigen ihre eigene Costüme an,
.eiche bei einiger Ausmerksamkeit tadellos werden. Gute Empfehlungen.

Prospekte gratis und franco.

Putz-Kursus 7102

8,14 . 18
kara ».

GOLD

in jed . Schwer ©stete vorrJithig
Friedrich Seelbach

Uhren , Goidwaaren und
Optische Artikel . 6373

Eigene Repsraturwerkstfltte.
4 Faulbrue >enstraSM 4.

Llll/lII WUPViiumiyi « ‘V vi |»v vvv » ^
ÜU Slund . lö Mk. Amnetdungen nimmt entgegen Marie

nm Weinstube

„Rheingold“,
Heleneustr . 20 . Ecke Wellrltzstr

ui
nl
mnJ
in

inluimVorzüglicher Mittagstisch zn Mk. 1.20
und höher ; im Abonnement billiger.

Reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte
zu kleinen Preisen.

Aasschank vorzüglicher Weine von dem
Hause W . Nicodeinus «Sk Co.

Verkauf in Flaschen aus dem Hause zu
Originalpreisen.

Zimmer für kleine Gesellschaften.
Billiges Arrangement von Festlichkeiten.

Fritz Schramme, Restaurateur
ui 5846 _
aS52S25252525252525i£

lll
nl
m

i
nl
mni
in

inl

5^ §kßkdiWkR»hlkchlki>!5-
Nun II m.  1 .30 , Nutz m und bestmelirte (60 pTt. Stücke)

Mk. 1.20 per Tenrner in der Fubre. 7106
Eintrittsgeld ö« Pfg. Borauszahlnug Beding« ^
Kohlenlasse zur Gegenseitigkeit, Ä :.
Einzige auf richtiger Grundlage beruhende Bere»ulguug

rum Kodleubezug in Wiedb -den._

Heilung des Stotterns.
. . . . Es hat uns grosse Freude gemacht , da unser

Sohn schon 15 Jahre alt ist und wir die Hoffnung auf-
gaben , dass er noch geheilt werden könnte . Jetzt
freuen wir uns um so viel mehr , da er nach so kurzer
Zeit von 3 Wochen fliessend sprechen und 6ich mit
Jedermann unterhalten kann , welches wir Ihnen doch
allein zu verdanken haben.

Wiebelskirchen , den 6 . Januar 1901.
Hochachtungsvoll

8406 Familie Woiranger

Institut „Hephatä “,
WIESBADEN, Karlstrassa 37, Proepekie frei. I

EKü

Waarcll-Versteigerung.
Dienstag, den 12. Februar . Vormittag - »»/, und Nach¬

mittags 3 '/, Uhr ansanqend. versteigere ich tn meinem NuklionStotat
49 Wellritzstratze 49

nachverzeichneteMaaren alS:

40  schöne Knaben-Auzuge
paffend für daS Alter von 3 bis 10 Jahren,

weiße Unterröcke. Nachtjacken. Hemden , Hosen, ArbeitSschürzen.
Madapolam -Handtuchzeug und Damast -Corsetts , Herren -Bieber.
Hemden. Normalhemden , Unterhosen. Steh , und Umleg-Kragen.
Manschetten. Chemisetts , Cravalten , blaue Arbeitsschürzen, ein
Rest der Wollewaaren in Frauen - , Mädchen- u . Knabrn -Unter»
jacken. bunte Kinderstrümvfe u. 12 Paar weiße Ballschuhe

öffentlich meistdielend gegen Baarzahlung.
Bemerkt wird, daß in nächster Nähe Haltestelle der beiden elek-

irischen Bahnstrecken. 8663Ferd . Maller,
Büre au : Lauggaffe 9 Auktionator u. Taxator.

Nachlaß
ersteigerung

Im Aufträge der Erben eines kürzlich verstorbenen Arztes,
versteigere ich nächstm

Dikvkag. brn 12.,Wiilmlh. -k»l3.FcdkN« a.
und nörhigenkalls den folgenden Tag , jedesmal Morgens 9 '/, und
Nachmittags 2V , Uhr anfangend , in meinem AuktionSsaale

No.3Adolfstraße No.3
die gesammte zum Nachlaß gehörige Billen -Eiurichtun , be¬
stehend in : . .

Salon - , Speise-, Schlaf- , Wohn- und Fremdenziinmer-Einrlch.
tungen, Salongarnituren , einzelne SophaS , Divan - , Chaiselongues,
Sessel und Otlomauen . Herren - und Damenschreibtische, Secretäre,
Berticow, Silberschränkchen, Kommoden. Consolen, Kleider-, W -'ß-
zeug-, Bücher- und Spirgelschränke , runde , ovale viereckige. Nipp-
Blumen -, Bauern - , Näh -, Auszug , und alle Arten andere Trjche.
Stühle . 1 kl Casienschrank, 1 mahag . eing. Büffet mit Marmor-
Platte und Etagenauslav , 8 compl. Betten , Waschkommoden and
Tische. Nachttische. Etageren . 1 HauSavorheke, Elertrisirmasch'Ne.
I Handnähmaschine. Scharikelseffel. Bücherreale. ZimmerclosetS.
Oelgemälde. Kupfer- »nd Stahlstichbilder , ovale und vierê igr.
Sopha - und Pfeilrrspieqel , Salonspieael mit Trümeau in Gold,
und Holzrabmen, Ant Pult . Ulinerschränkchen, Büffet, Pendulrs.
Regulator . Nippsachen. Hänge - und Stehlampen . GaSlustre, Gar-
dinen. Rouleanx , Teppiche. Vorlagen . Decken. Bet,zeug. Silber,
fachen, eine Parthie Bücher, mehrere Küchenschranke. Tuche, An-
richten, « üchendrrtler, 1 Ga - Herd, 1 Waschmange, Herren- und
Domenfahrrad , Glas , Crystall, Porzellan , Küchen- vnd Koch¬
geschirr. Garteninöbel , Flascheuschrank, Kellergestelle. Waschbuttea,
Hundebütle, Zimmcrballustrade und sonst noch BiclcS mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Die Mobilien sind theils Nußbanm , Eichen nnd

schwarz, zum größten Theil zedvch Mahagoni.

TüJilh. Xlotj,
Auktionator und Taxator.
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Schuck
Marktstrasse 17

Schreibmaschinen,
Specialität:

. Schreib - Waaren
für

Privat « und Geschäftsbedarf«
Niederlage von

J . C. KOnig & Ebhardt.
Soenneckens-Artikel.

Gewinn?iehung nächsten Sonnabend

Sulzer » ,
Papier -Hand 1urig,

WIESBADEN, Telephon No. 616
empfiehlt

Geschäftsbücher,
ameriK . Journals , sowie Ex &raliniaturen prompt uud billig '*

Briefordner - Cop .rpresaen - CopiräücHer - Verifielfältigungsapparale — Schraii.
maschinenartikel Zeichnen -, Paus - u . Lichtpauspapiere - Pausleinen ' *'**

Alleinverkauf des Optiums-Schnellvervielfältiger-
„ des Adler -Registratoren.
„ der Pittsburg -Visible -Schnell schreib xnaso]

Vertreter vonJ. 0 . König & Ebhardt , Hannover.7408

ÄÄÄ 1» .ft ?
szh 1*’ «*•*-ü * • « Kiif" —— - 8M

Hutlagcri 17  Jini,««« Hutmacher
it .gutjflr.10“.R.Il(jilllcr®rj arjjr Jo

Hüte, Mützen, Schirme
in bekannter Güte nnd ausnahmsweise billigen  Preisen.

Große Auswahl. Eigene Reparaturwerkstürre. 633

iüabiliar** »
» » Ierjtchkmj.

Wegen Wegzug und aus einem Nachlasse hn-
ruhl-cud. versteigere ich morgen Montag , den 11. F-ebr.

^ "Nstmg-nd. inoiwwj

47 Fricdrichstraße 47
nachverzcichnete Mobiliargegenstände. als:

3 vollft. Betten, ein- u. zweithür. Kleiderschränke, Wasch¬
kommoden, Nachttische, Kleiderständer, Handtuchhalter,
^ophas, Polster- und andere Sessel. Mahag. Büffet.
Berticow, Schreibtisch, Singer-Nähmaschine, Auszirh-,
ovale, 4eckige, Bauern-, Servir- und Nipptische, alle
Arten Stuhle, Kommoden, Etageren, Bilder. Oelge-
malde, Teppiche. 3 Küchenschränke, Anrichten, Küchen«
vrclter u. Stühle, Amerik. Ofen, Gesindebetlen. Feder«
betten und Kissen. Glas, Porzellan, Küchen- u. Koch-
geichirr und sonst noch vieles Andere

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Willi. Helfrich,
8390 Auktionator u. Tarator.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute Abend entschlief sanft nach kurzem Leiden unser

lieber guter Vater

Wilhelm Trinins
im 78. Lebensjahre.

Wiesbaden , üen «. Februar 1901.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Dr. Paul Trinins , Berlin.
Hedwig : Frech , geb. Trinius , Nervi.
Hans Trinius , Wiesbaden,
Dr. med. Wilhelm Frech , Nervi.

Die Beerdigung findet Montag, den 11. Februar , Nachmit¬
tags 2 Uhr von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

515/268

H,ßoos Nachf,
Inh.:

Walther schupp
Metzgcrgaffe 5/7.

Drogm,
Malkiiat- und

Miuimren.Q)
Tclepbon 2149. 7390

HTohlfahrts-Loose h 1 M.l
Ziehnnsr schon 12. Feh
Loose (41 M., 11 St . 10M. )|
beliebe man jetzt z.neh men,
da die verhäitniasmässigge - j
l ingeAnzahl baldvergriffen |
sein wird. Loose zu haben
bei F. deFaliois , Gen.-Debit |
Langg . 10 und allen Loose
Verkaufsstellen hier am
Platze.

Gardinen- etc.
Versteigerung1
Dienstag , den 12.Februar und solgendeTage.

Boruntlags 91/» und Nachmittags2>/z Uhr anfangend, ner*
beiger̂ ich im Aufträge des 1. Voigtländischeu Gardincur
Lagers wegen Geschäftsaufgabe und Wegzug in meinm
Berstclgerungslokale

47 Fricdrichstraße 47
Gardine» vom Stück und abgk-
paßt, Portieren. Ronleaur. Kett-
Vorlagen. Kouleaurstosfe etc.

öffentuch meistbietend gegen Baarzahlung.
'̂ .^ ltdeneinrichtttng bestehend in : Realen, LaSen-

'^ amm. Gaslüftte , Nutzb. Schreibtisch, kommt
Mittwoch Nachmittag präcis 2 Uhr im Laden

2 Kärenstraße 2
zum Aus gebot. 8389

Willi . Heinrich»

Msurrhüfk. tZm,
fiel« große- Lager in allen Preislagen. 5,

Gerstel & Israel,
Langgaffe 33.

faUinrn-- u.SiiMiig-
fh rillt fit n,frtlfn  sofort entleert
,n Co W «ugust Ott . feil .,
o953 Abfuvrunlernehmer.

Auf Bestellung wird
Latrine

auf die Grundstücke gelieser».
Aug . Ott . sen.. Bi b̂richerstr. 19.
O0VQSGO00

ichinalz  8293
gar. rein. Pfd. 53 Pfa.. Blütlicn-
meht Pfd. 20n . 18Pfg.. Ia .Kcrn.
seife 25 Pfg., Leifcupnlver lose
Pfd. 14 Pfg , Schn. Anzündehölzer
1 Pck. 9 Pfa ., bei Einkäufen von
20 Pfg. an in Kolonialw., Flaschen»
bieru. Gemüse2 ' ,', % Rab. i. Baar
^r W »ltcc . Hirschgr Ii,.

UnZLÜL«
sowie Möbeltransporte jeder
Art besorgt pünktlich und billig
mittelst Wagen und Rolle 8191
G.Bernhardt, Dotzheimerstr.47.

yi,

bficlier,
Abonnement
a. alle Zeitschriften,
Postkarten m. Ansichten.

Geschenklitteratur,
Wissenschaft !. Werke,

Scliul-
llücher.

Aufmerksame pro/jnpte Bedienung.'



10. Februar 1901. Wiesbadener General Anzeiger 16. JahrSant *. Nr 35

Tlic Berlitz School französisch, Englisch, Italienisch, Rnssiscb. Spanischn. Denfscb. Nur nationale Lehrkräfte.

Wilhelmstrassü
Sprachlehrinstitut für Erwachsene*

Conversation . Correspcndenz , Litteralnr , Grammatik . Ueb «rsetzunsea
Unterricht in Klassen, Zirkeln und Binzein, für Damen und Herren, von Morgons 8 bis Abends lOUhr. Nach der Methode Berlitz lernt d01

4 0 Ol Schüler von der ers en Lection an frei sprechen. Bes,eReterenzen von deutschen und ausländischen Gelehrten and Schulmännern. Schiller,welche reize«, Ö * können unentgeltlich die Hilfe der „Berlitz School «* in Anspruch nehmen, und die in einer „Berlitz School“ belegteuLectionen nach irgend einer d*»
(ca. 100) Zweigsohu en in Europa und Amerika übertragen erhalten. Alle diese . Berlitz School*“ sieben unter Oberleitung and Controls des Herrn pro/
Berlitz und ist nar in diesen eine Gewähr für richtig« Anwendung der Methode und deren Briolg vorhanden. Probelectioueu und Pruspect« gratis. An*
melduuKen und Jiißtritti«der Zeit. - " ' - ^ " |S

W i e n e i*

SdiKder-,Scniifien-u.Wappen-Malerei
■♦cg WILH . FE . BEECH

WlEIBADEM a» Leuiaenslraiie 5»
Speoialist

> -Schriften und Malereien auf Glas, Holz, Blech u. Leinwand etc.
in Boeii nicht erreichter kunstgerechterAusführung.

Muster liegen in meinem Atelier vor. 6412

Mathias Platt', pjißölllültr,
Mpfiehlt sich den Herren Architekten, Bauunternehmern, sowie Private,

AnftrliMg ailrr fölußinalmicii uuh
Kiiiiülittglasungeii.

Da ich selbst Glasmaler und Zeichner bin. bin ich in der Lage
tadellose Arbeiten preiswerth zu liefern. Mich dein Wohlwollen einer ge-
schätzten Kundschaft bestens empfehlend, zeichne Hochachtungsvoll 1927
_ Mathias Pfaff , Moritzftratze 72.

MMlipiWe Kiioß-Käßalt
A . Bark.

1 Museumstraße Wiesbaden Museumstraßel.

Empfiehlt sich zur Anfertigung von PortraitS. Kinder« u. Gruppen«
bildern, Reproductionenu. VergrößerungenalS Spezialität in jeder ge¬
wünschten Größe u. Technik zu den billigsten Preisen bei vorzüglichster
Ausführung. — Aufnahme von Häusern, Interieur - , Maschinenu.s.w.

Rahmen aller Art stets vorräthig. — Telephon Nr. 484. 2290

krogen -IÜandlung
A. Berling , Apotheker, 2297

Wiesbaden . Gr Burgftratze 12 , Telephon No. 322.
Drogen und Chemikalien— Mineralwasser-Anstalt und
Handlung— Verbandstoffe, Artikel für Krankenpflege

Allgemeine Sterbekasse.
zn Wiesbaden.

Stand der Mitglieder : 1700 . — Sterberente 500 M.
Anmeldungen, sowie Auskunft bei den Herren: II . Kaiser,

Heleneustrave5; W . Bickel , Langgasse 20 ; H. Fachs , Webergasse 40
•loh . Bastian , Dachdeckermeister. Oranienstraße 28; Pta . Born
Schachtstr. 38; H . Snlzbach , Nerostraße 15. 690

Eintritt bi- zum 45. Jahre frei; vom 45. bis 49. Jahre Mk. 20

fokal-Sterbt-üttfidiennip■Mt.
Höchster Mitgliederstaud aller hics. Sterbekajse «. Billigster
Sterbebeilrag . Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von40 Jahre ».

— Altersgrenze: 48 . Lebensjahr.
FL LH AH DU Sterberente werden sofort nach Vor.

ATB.O tage der Slerbeurkunde gezahlt. — Die
Vermögenslage der Kaffe'.st hervorragend günstig. Bis Ende 1800
gezahlte Rente » Mk. 133 .818 . — — Anmeldungen jederzest bei
den Vorstandsmitgliedern: Beil Hellmundstr. 37 . Kenias , Hell¬
mundstraße6 und Bäbsamrs , Wellritzstr. 51; sowie denn Kassen¬
oten Woll - Haiiom , Oranienstr. 25. 660

Ergründet 1862. Mi,gliederzahl 1600. Relersekapital Mk. 15000
MonalSbeitrog Mk. 1,35. Krankrnrente Mk. 1.20, owie Arzt und alle
Heilmsttel. 2296

Anmeldungen bei den Herren Friede Rumpf . Nengaffe 11,
sowie bei Herrn Ph . Dorn . Schachlslratze 33. 1 zu jeder Tageszeit.

Der VcccinSarzt wohnt TaunuSstr . 1 (Berliner Hof).

Grosse internationale

Mkleiöungs-Ukaöemie.
Direction; Heb . Rleyrer.

Kur Rheinstrasse 59 , I . Et.
Sämmtliche Schnittmuster nach Maass:

Taillen, Jaquettes , Mäntel und Capes nur 1 Mark . —
Schneiderinnen erhalten Rabatt.

Damen, welche ihren Bedarf an Kleiderstoffen
durch die Akademie beziehen , erhalten zuverlässig«
Schnittmuster nach ÄLass gratis . 85K

Vertretung leistungsfähig StofFbüstenverkauf
Kleiderstotffabrikep (m Febriküreiseiü.

't &xXKeinh
j ) AMSACHT HAL

GÄRTNEREI ; Mainzerstrasse 62.

dÜVitaStatf ^ l 11 Fa » UM Nut und billig zu hoben,
I IPEI auch ZahlungSerle.chlerung.

A.  Leich « «-, «ldelhaidftratze 40'

Unterricht für Damenu. Zerren.
Lehrfächer: Schönschrift . Buch¬

führung (einfache, doppelte und
amerikan.). Correspondenz . Kauf¬
männisches Rechnen (Pro'cent-,
Zinsen, und Conto-Corrent-Rechnen).
Wechsellehre Kontorknnde. —
Gründliche Ausbildung .Nascher
und sicherer Erfolg.

Tages - und Abendkurse.
7(8 . Neueinrichtungen von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtig«

Nng der Steuer-Sclbfteinschützung, werden diScret auLgeführt. 369»

Heinr . Speicher,
i Kaufmann,

langjähriger Fachlehrer an größeren Lehr.Jnstitute».
LuiseuvtaS 1, *• Thoreingaug.

billi()ltrl{ul|il!ül)lfn!̂
Nuß II Mk. 1.30 , Nutz III und bestmelirte (50 pCt. Stücke)

Mk. 1 .20 per Eentner in der Fuhre. 7105
Eintrittsgeld 50 Psg. Borauszahlnng Bedingung.
Kohlenkasse zur Gegenseitigkeit, «555,*,.

Untenstehende
Objekte Hube ich in Auftrag|uverknuse«.

A . L . Fink,
Oranienstraße 6 , Sprechstunden 11—2 Uhr.

8 Grundstücke, Distrikt Schwarzenberg, per Ruthe 70 Mk.;
Kleine » Wut. 16  Morgen Land. Eyaisenfuhrwerk, in Wambach,

wegen Krankheit;
Bäckerei und Gaftwirthschaft , altes gute- Geschäft, in Diez;
Gasthaus Schöne Aussicht, mit Ländereien. Dicker;
Landhaus mit 3'/, Morgen Garten. Erbacha. Rh.;
Haus mit Ländereien . Ebaisewuhrwerk, in Achwalbach;
Gärtneret , Hau», Scheuer. Stallung, 14'/, Morgen Ländereien

in der Nähe der Stadt;
Landhaus mit '/, Morgen Garten in Erpel am Rhein;
Metzgerei , wegen Sterbefall, flokteS Geschäft, in Biebrich;
Mühle , gegenüber Bahnhof Schivalbach, für 5000 Mk.;
Pensions -Villa , 18 Räume, möblirt, wegen Stecbefall, in

Schlangenbad, sehr günstig;
Kleine Landbäckerei , guter Platz, Rheingau;
Sehr gute Weinwirthsch ist in Bingen;
Gaftwirthschaft mit 70 Morg. Ländereien für nur 33,000 Mk.,

bei Dürzvurg, auch Tausch;
Landhaus mit schönem Garten in Niederwalluf;
Rheingau. Flecken, Hauptstr., altes gutes, gemischtes Waaren-

geschäft. schöne Lokalitäten, pro Jahr zu 600 Mk. zu verm.
Gute Bäckerei mit Wirlhschuft in Limburg zu verpachten.
Hofgut . 600 Morgen beste Fruchtgegend, Naffau, zu verpachten.
Oberwalluf schönes neues Landhaus , Stallung. 50 Rurhen

Garten, zu verkaufen, auch verpachten, auch Tausch. Preis
10 000 Mark.

Nahe der Sradl Gaftwirthschaft , Saal , j. Sonntag Musik,
günstig feil.

HauS mit 10 Morgen Obstgarten, 1'/, M. Park, Stadt am
Main, günstig feil.

Landhaus , umgeben mit 36 Morgen Obstanlage, Stadt am
Main, zu verkaufen, auch verpachten. 8183

Die Iillllivbilitn- s»dWchcllkil-Agtlilllr
von

J . & C. Firmenich,
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Hausern, Billen, Bau
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.
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Zwei sehr rentabl. Häuser , Nähe BiSmarck-Ring. sowie
versch. Häuiec mit Stallung , westl. ' u. fühl. Staditheil zu ver¬
kaufen durch I . St <£. Firmenich . Hellmundstr. 53.

Ein Eckhaus , Mitte Stadt , beste Lage, mit oder ohne Ge
schüft zu verlausen durch

I . re C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein Geschäftshaus mit verschied. Läden und Bäckerei,

Milte Stadt zu verkaufen durch
2 8» G. Firmenich , Hellmundstr. 53.

Mehrere sehr rentab. Häuter »ul und ohne Werkstatt
westl. u. südl. Stadtheit zu verkaufen durch

I . & &. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein neue- mit allem Comfort der Neuzeit auSgestattete

Etagenhaus mit Nutzgarten und Blkichplatz zu verk. durch
I . & (£. Firmenich , Hellmundstr. 53.

Mehrere Billen mit Gürten, Emfer- u. Walkmühlflraße
im Preise von 56- 65 u. 95000 Mark zu verkaufen durch

I . & <£. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein Landhaus , 90 Rth. Terrain, Nähe des Waldes, für

50,000 Mk.. ein Landhaus . 77 Rth. Terrain (Dierstad»erhöbe)
für 40.000 Mk., sowie verich. größere und kleinere Häuser mir
Gärten u. s. w. in Eltville zu verkaufen durch

I . & <£. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Verschiedene Häuser m t Wirtblchaft in sehr guter Lage

sowie zwei neu erbaute Häuser mit Wirkhschaft, außerhalb, zu
verk. durch I . & E . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Eine Anzahl PenttonS - und Herrschaftö -Billen in
den versch. Stadt- u. Preis la en zu verkaufen durch

I . 8S  C . Firmenich . Hellmundstraße 53.
Verschiedene schön angelegte Gärtnereien , sowie Grund

stücke und Wiesen . die sich dazu eignen zu verkaufen durch
I . & L . Firmenich . Hellmundstr. 53.

( n sin
Gelegenheit!!

Wegen v o 11s t ä n aige r Auf¬
gabe  des Artikels verkaufe icli von
heute ab meine säinmtlichen noch auf

00  Lager habenden

1Kohlenofen
zu äusserst billigen Preisen.

Nie. Kölsch,
TTT; /\r-Ti 1 . . .'vMWiesbadener

Gas- u, Wasser -Anlagen.
4199

Kransnick 4L Co « |
Goldschmiede und Juweliere

Kaiser Friedrichvlatz3 Wiesbaden Hotel „stlaffauer Ho" .
Lager in Goldschmuck, Juwelen , Silbergerätheu.

Ständige Ausstellung von Gegenständen im neuzeitigeu Ctil.
Atelier für Entwürfe und Neu -Anfertigungen vou
kunstgewerblichen Arbeiten jeden Stiles iu Edelmetall.

Unierzeichneler erlaubt sich, auf fein mir den ueuesteu Maschine»
ausgestattetes

Damiif-8äge- und ioGcfractS
ganz ergebenst aufmerksam zu machen.

Vtkisr für Hodklnu. SHiinDm pro Sibf. M.2.
Das Holz wird durch eigene Fuhrwerk « franco abgeholt und

zugeftellt. Reelle und pünktliche Bedienung zugesichert.
Gleichzeiiig mache auf meine große Trockenanlage, sowie auf die

großen ArbeitSräume, woselbst daS znin Hobeln und Schneiden ein»
gelieferte Holz von den Arbeitern gleich fix und fertig gestellt werbe»
kann, ergebenst aufmerksam.
Schneiden von Stämmen auf Gattersäge

für weiche Hölzer pro Ouad.-Meter 50 N-'
» harte „ „ 70 »

Bestellungen erbitte gcst. durch Postkarte oder Telephon Nr . 8s»
Hochachtcnd!

A . Grimm«
8536 Dotrhoini kgm Bahnbos) bei Wiesbaden.̂

Ringofensteine, I
bester Qualität , wegen Platzmangel preiswürdig abzugeben.

Ziegelei Elchbaum , m . b . H«
Dotzheim — Felds,ratze.

'̂ 2-6_ Kontor: Wiesbaden Adelheidilr. 13. M

mS"  Achtung!
Drei Einspäuner -Tchlitten billig zu verkanfett.

Heinrich Kecker. Wagner.
^ ^ anenftein. ^807g

Bei Dritten , Ecrofet » . englisch r 5kra-,kheit. Sa »au^
seblag . Hals , und Lnngen -Kraukhciteu . altem Husten , ^
schwächliche, blaß anSsehende Kinder empfehle jetzt wieder eine K»r w»
meinem beliebten, weil und breit bekannten, ärztlicherseits vielordneten

Lahusei ! ’»

Jod-Eisen-Leberthran. j
Durch seinen Jod -Eiken-Zusatz der beste und wirksamste LebertbrE

Allen ähnlichen Präparaten und neueren Medikamenten vorzuzik̂ •
Geschmack hochfein und milde, daher von Groß und Klein obnc2vldkW
willen genommen und leicht vertragen. Letzter Jahresverbrauch 50,
Flaschen, bester Beweis für die Güte u Beliebtheit. Viele Atteste«IW
Danksagunaen darüber. Preis 2 u. 4 M.. letztere Größe für längcre» ^
Gebrauch prositlicher. 9-ur echt mit der Firma des Fabrikanten AP°'
theker Lahusen in Bremen. Stets frische Füllung vorräthig in all»»
Apotbeken Wiesbadens.  BiebricktS u. Nmgebuna.

+I Anstalt für■Dl . Uossag., tzlkktr. ». HoniSopath. >
heilt vcralt. Beiuschädcn . Flechten , rheum. Magen -, Nerv«̂ '

leiden , Scrophulose . Bleichsucht u. Geheimlcldcu. .
Vorzug!. Heilerfolge.

Sprcchst . täglich von 10- 1 und 5—8 Uhr.
» . fe eigeaireu , i. V. O . Weitz , Blelchstraße6 I-
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